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Vorwort. 


Über die Apologie des „Philosophen“ Aristides, welche 
neben der Apol. des Quadratus nach alter Annahme die Reihe 
der christlichen Schutzschriften des zweiten Jahrhunderts eröffnet 
hat, war bis vor kurzem wenig oder gar nichts bekannt. Denn 
was Eusebius mitteilt 1), ist unzureichend und teilweise unzu- 
treffend. Aus der Apol. des Aristides hat er kein Citat bei- 
gebracht. Uber Eusebius hinaus bieten, wie treffend gezeigt 
ist2), Spätere, Hieronymus an der Spitze), nichts, was der Be- 
achtung wert wäre. 

Erst neuerdings haben, im Jahre 1878, die Mechitaristen 
von Venedig aus einer dortigen armenischen Handschrift 
ein wichtiges Fragment der Apol. herausgegeben, welches neben 
einem anderen gleichfalls unter dem Namen des A. gehen- 
den, augenscheinlich unechten ‘Stücke ?) viel umstritten wurde). 
Doch bestätigte sich seine wesentliche Echtheit an dem im Früh- 
jahr 1889 durch J. R. Harris im sinaitischen Katharinenkloster 
erfolgten Funde der (vollständigen) Apologie in syrischer 
Sprache sowie an einer sich daran schliessenden glücklichen 
Entdeckung J. A. Robinson’s, wonach die kleine Schrift des 
Aristides innerhalb des bekannten, im Mittelalter viel gelesenen 
griechischen Mönchsromans Barlaam und Joasaph — m 
anderer Recension als der syrischen — seit lange bereits vorlag. 


1) s. u. p. 44f. 

2) Harnack, Die Überlieferung der griechischen Apologeten etc. 
Texte u. Untersuchgn. ete. I, 1 p. 1058. ; 

3) Sancti Aristidis philosophi Atheniensis sermones II ed. PP. Mechi- 
taristae Congreg. 8. Lazari Venetiis 1878. (Nr.2 Homil. über Lue. 23, 42 f.) 

4) s. die Literatur bei Harnack I. ο. p. 110 A. 23 und in Herzog’s 


Realencykl.2 XVII 6754, (Art. „Aristides“). 
ο ar 


IV Hennecke, Aristides. 


Veröffentlicht sind die Texte in den Texts and Studies. Contri- 
butions to biblical and patristic literature. Vol. I. Nr. 1 The 
Apology of Aristides (Cambridge 1891) 1). & 

Das wie mit einem Male aus dem Schutte der Überlieferung 
hervorgezogene Textmaterial, welches dem Versuche einer Text- 
rekonstruktion als Grundlage dienen kann, ist hiernach folgendes. 
Wir besitzen: 

a) den Armenier (4), der nur einen kleinen Teil der 
Apologie, nämlich die beiden ersten Kapp. umfasst, in zwei 
Handschriften a. 981 (cod. Venetus) und saec. XI. (cod. Ed- 
schmiazin), die aber beinahe Wort für Wort übereinstimmen 
und keine verschiedenartige Überlieferung darstellen. Aus jener 
(4!) haben die Mechitaristen eine ungenügende lateinische 
(T. and St 27—29)?) und hat von Himpel eine bessere deutsche 
Übersetzung (Tüb. Theol. Quartalschr. 1880. I, abgedruckt bei 
Harnack T. u. U. 1. ο. 110-112 Anm.) hergestellt, aus dieser 
(49) Conybeare eine englische Übersetzung angefertigt (T. and 
St. 30—33). Datum der armen. Version: 5. Jhdt.; 

b) den Syrer (S), der die Apologie im wesentlichen voll- 
ständig enthält, in einer Handschrift (cod. Sinait. Syr. XVI. 
93”—105r) aus der zweiten Hälfte des 6. Jhdts. (das Datum der 
Übersetzung liegt also vor dieser Zeit). Er ist abgedruckt in 
den T. and St. am Schlusse des gen. Heftes hinter p. 118°) und 
ins Engl. übertragen von Harris (p. 35—51), ins Deutsche von 
Raabe (l. ο. 1—24) und von Schönfelder (Tüb. Theol. Quartal- 
schr. 1892. IV). Vgl. noch die Übersetzungsbeiträge von Nestle 
(Zeitschr. f. wissensch. Theol. XXXVI 368 - 70); 

c) den Griechen /G), dessen Umfang dem .des Syrers nicht 
gleichkommt, als Bestandteil des bekannten von einem griechi- 
schen Mönch Johannes im Sabaskloster bei Jerusalem in der 
ersten Hälfte des 7. Jhdts. verfassten) Romans Barlaam und 


1) Vgl. noch R. Raabe, die Apol. des Απ. Aus dem Syrischen 
übersetzt, mit Beiträgen zur Textvergleichung und Anmerkungen. T. u. 
U. IX, 1 (Lpz. 1892). 

2) Von Gautier einer französischen (von Thoumaian nach dem Grund- 
texte revidierten) Übersetzung (Revue de theol. et de philos. 1879) zu 
Grunde gelegt. 

3) Vorn befindet sich ein Facsimile der Handschrift. 

4) Zotenberg, Notice sur le texte et sur les versions orient. du livre 
de B. et J. (Notices et extraits des mss. ete. XXVIII 1. Paris 1887) p. 77. 


Vorwort. V 


Joasaph!), dessen in zahlreichen Handschriften (und Über- 
setzungen) vorhandener Text?) bislang nur in einer gedruckten 
Ausgabe existiert: Boissonade, Aneedota Graeca IV. Paris 1832°); 
bei ihrer Herstellung sind, in — nicht erfüllter — Erwartung 
einer anderen, Wiener, Ausgabe (cf. das Praeloquium von Boiss.), 
von 17 (20) Pariser Hss. nur zwei vollständig benutzt worden, 
- von zwei anderen gelegentlich Lesarten angeführt (A, 0, B, D; 
codd. reg. Paris. 903. 1128. 904. 907; saec. XI, XIV, ΧΙ]. XIV; 
bei C grössere Lücke zw. Rob. p. 103,,—110,,). Den betr. Ab- 
schnitt, als Rede des Eremiten Nahor, s. bei Boiss. p. 239—55. 
Robinson hat den Text desselben mit Benutzung dreier eng- 
lischer Hss. (W, M, P; cod. im Privatbesitz zu Wisbech, cod. 
Gr. 4 des Magdalen College in Oxford, cod. des Pembroke College 
zu Cambridge; saec. XI, a. 1064, saec. XVII) und einiger von 
Sehubart (Wiener „Jahrbücher der Literatur“ LXIII 44 LXXII 
176) gesammelter Lesarten aus Wiener Hss. (V, mit der betr. Nr.) 
sowie der alten lateinischen Übersetzung (140) 3) von neuem 


1) Vgl. ausser der angeführten gründlichen Abhandlung Zotenberg’s 
die Zusammenstellung bei Krumbacher im Handbuch der klass. Alter- 
tumswissenschaften IX 466 ff. 

2) Ausführliche Nachweise von Handschriften (und Übersetzungen) 
s. bei Zotenberg p. 58. Zu dem hienach von Coxe, Report ... on the 
greek mss. yet remaining in libraries of the Levant (London 1858) p. 38 
erwähnten cod. (chart. in 4to; saec. XIV) der alexandrinischen Patri- 
archalbibliothek tritt der von Gardthausen (catal. codd. Graec. Sinaitico- 
rum, Oxonii 1886, p. 257) angeführte cod. Alex. 355, a. 1598-99. NB. ferner 
(bei Gardth. 1. ο. p. 93) 2 sinait. codd: No. 391 (cod. membr. saec. XI) 
und 392 (cod. membr. saec. XI binis columnis ser.); dazu cod. Hieros, 
S. Sepulchri 178, a. 1338, bombye. fol. 3—312 (Papadopulos- Kerameus, 
Ἱεροσολυμιτικὴ βιβλιοθήκη 1891, p. 268). Es sollen sich in Jerusalem ausser- 
dem noch ein cod, Hieros. S. Crucis 42 saec. XI membr., und in Rom die 
codd. Vat. gr. 860, 861, 1997, 2025, 2015 befinden. 

3) In Migne’s Patrol. Gr. (vol. XCV]J), unter den Werken des Joh. 
Damasc. abgedruckt, dem die Schrift (cf. die Überschriften mehrerer Hess.) 
zugeschrieben wurde. 

4) Der Tradition zufolge von Georg von Trapezunt verfasst. Doch 
gehen — nach Zotenbg. p. 738 — die ältesten Hss. der lateinischen Ver- 
sion auf das 19. Jhdt. zurück. Sie liegt gedruckt vor in einer Baseler 
Ausgabe a. 1535. 1539 (bei Henricus Petrus; unter Werken des Damasce- 
ners) sowie in der Duodezausgabe eines Schülers des Petrus a Soto (Ant- 
verp., apud Ioannem Bellerum, undatiert). Auf Grund derselben geschah 
vermutlich die Anfertigung zahlreicher Übersetzungen, zu denen auch 
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mit kritischem Apparate aufgeführt (T. and St. 100—112), dem 
ich die Lesarten der vier von B. & J. existierenden Münchener 
Hss. (Μι, M,, Μι, Μι; cod. Monac. graec. 496. 41. 138. 188; 
saec. XI membr. binis columnis ser., a. 1550 Venedig, saec. 
XVI Rom, saee. XVI; cf. Ignaz Hardt, catal. mss. bibl. reg. 
Bavar. V 168. I 215. II 103. 250) beizufügen in der Lage bin, 
dank der Liberalität der Verwaltung der Kgl. Bayrischen Hof- 
und Staatsbibliothek (Dir. Dr. Laubmann), durch die mir eine 
bequeme Benutzung der Hss. ermöglicht wurde. 

Ich führe die Varianten dieser Hss. mit Ausschluss der 
wichtigeren unter dem Texte selbst zu gebenden und 
unter Verweisung auf die Robinson’schen Seiten- und Zeilen- 
zahlen gleich hier auf. Ein Aüchtiger Überblick tiber dieselben 
lässt die nahe Verwandtschaft zwischen M,, M, und M, be- 
sonders in die Augen fallen, die stärker ist, als etwaige Bezie- 
hungen, welche sich zwischen den übrigen Hss. beobachten lassen; 
doch scheint W, und an einzelnen Stellen auch der Lateiner, 
dieser Gruppe am nächsten zu stehen (vgl. auch M, mit V,95!). Um 
zu einem sicheren Urteil über die Textvarianten zu gelangen, wird 
es freilich einer Klassificierung des gesamten vorhandenen Hss.- 
materials (für den ganzen Roman) bedürfen. Eine solche fällt 
jedoch ausserhalb des Rahmens der vorliegenden Arbeit. Es 
konnte mir nur daran liegen, einige wichtigere von den infolge 
gleichguter Bezeugung unsicher erscheinenden Lesarten zu rekti- 
ficieren, wobei, wie ich im Voraus bemerken darf, auf den Bois- 
sonade’'schen Text kein durchweg ungüinstiges Licht fällt. 


100 1 βασιλεῦς Monacensis, 100 4 αὐτῷ] add. δὲ τὸν κὀσ- 
2 Ψεορήσας Μι,, μον M, (sed idem delev.) 
3 rovrovM, δν ας) 5 διακρατοῦντα καὶ κι- 


: Ö 
4 xo0uov M, vovvra My, 3,4 


die mangelhafte (stark verkürzte, wit Glossen hie und da untermischte) 
deutsche Version („Das Buch der christlichen Lehre der Hystori Josa- 
phat und Barlaam“), die von Günther Zainer vor 1478 gedruckt ist, ge- 
hören wird. — Eine jüngere lateinische Übersetzung stammt von Jac. 
de Billy (Billius) und liegt vor in seiner Ausg. der Werke des Joh. Dam. 
Paris 1577; Separatdruck: 8. Joannis Damasceni historia de vitis etc. SS. 
Barl. et Josaphat Jac. Billio interprete Colon. 1593. 120, Sie wurde z.B. einer 
holländischen Übersetzung von F. v. H(oogstraeten) Rotterdam 1672 zu 
Grunde gelegt (cf. van Manen in der Theol. Tijdschrift XXVIL 1. p. 11). 


Vorwort. 


100 s om. τὰ M, 


10 


Πα 


12 


13 


14 


15 


16 
17 


18 
19 
20 
21 
101 2 


3 


ἐλαττομάτων Μαι, ἐλατ- 
τομάμάτων M, ᾿ 
λυπῶν M, 
om. τὰ Μι 
[4 
συνέστηκε Μι, 3 4 
χρίσει M,, 


Br 
ουδὲν M, - 
φαινομένων] deousvov 
M, 7374 
χρείζουσι M,, χρείζουσι» 


M, (» deleto) 


€ \ = 
παρὰ Φεοῦ M,, „, παρὰ 


Yen M, 

ἐχώρισε M, 

ἔλθομεν Μι 

ἐπὶ] περὶ Μι, 3,4 

ἴδομεν Μι, 3: 4 

φανερῶν Μι, (-- post ὦ 
superscr. alt. man.) 

ἡμῖν ἐστιν M, 

βασιλείς Μι, (---εὓς alt. 
man.) 

γένει Μα, ι 

εἰσὶν sec.) εἰσὶ Μ. 

Aeyousvov M, 

σεβοµένους Μι, 3; 4 

γένει Μι, ; 

πολυονύµῶων Μι 

θεῶν] add. Θρισκίας καὶ 
Μι 

om. καὶ M;,; 

ovv] τοίνυν M, 


3sq. τούτων --- πλάνης] αι- 


6 
Mi 


τῶν τῆς πλάνης µετέ- 
χουσ Μι, 3,4 
τῶν] τὸν M, 
92 ΄ 
om. αὐτούς Μι, 3 








1017 
8 


ςῷ 


10 
au 
12 


13 


16 


alt, 


19 
20 


21 


22 
23 


24 
25 


27 


28 


ΥΠ 


ὀνόμασαν Μι (alt. man.) 

τοῦ-- γῆς] οὐρανοῦ τεκαὶ 
γῆς Μην 34 

om. καὶ sec. M, 

Λλυπών M, 

m καὶ Μι, η, 

ναοῖς] praem. ἐν M, 

λοιστῶν Μο 

ἐστίν Mi, ον ον 4 

ποίον Μι 

om. ἐστὶ Μ,, ; 

νεκρών καὶ ἀνοφελῶν 
M, ‚3, νεκρῶν καὶ ἄνω- 
φελώῶ» M, 

βασιλεῦς M, 

λεγώμενοι Μι 

εἰσέ Μι, 3,4 

πῶς εἰσι] καὶ οὐκ εἰσὶ Ν., 
καὶ πῶς ἂν ἡ ἐν Μι, 

στοιχεῖα] add. φθαρτά 
ἐστι Μι. ι, φ. ἐ. καὶ M; 

πῶς sec.] add. γὰρ Μι, οι 

om. ἆ Μι ανα 

γεγόνασιν Μ. 

δεοὶ] praem. εἰ Μι, praem. 
οἳ Μι, , 

ὑπάρχουσι Μι, ον 4 

om. ὦ Μι 34 

βασιλεὺς Μι, ι 

ἀποδείξομεν» M;, 3; ι 

ὄντως M, 

ὄντος Μι, 3 

06] ὡς M, 

om. τε M, 

om. καὶ sec. M, 

λέγομεν Μο 

om. τῶν M,;, ι 

νοµείζοντες Μι 

πλανόνται Μι 
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10129 om. τρεπύµενον M, 10220 Φδίρεται M, 

30 συνεστῶτα] ἐστῶτα M, 21. κρείους M, 
καὶ --- δὲ]. κόσμος M,, 3, 4 2 ἀκαθάρτων] add. πρὸς 

31 ἐστιν ἑνὸς Μια. Μι, αν, 
τεχνήτου Μι, 3, 23 om. aA ἔργον Θεοῦ 
δὲ] add. οὐρανός Μι, αρ Μον Nr 

102 1 om. κινεῖται δὲ ὁ οὔρα- 24 πλανόνται M, 
vog Μι,. 374 25 χρήσιν] add. τῶν M 3134 

3 δύνουσι M, 28 om. τῶν M, 
om. καὶ M, σβενύµενον M, 

4 καιρὸν Μι, 3, ι 80 om. τὴν M, 
πορίαν Μι δεὸν M, 
δέρη (im marg.) καὶ χι- | 103 9 κατασκεύασται M,,,, κα- 

μῶνος (1 per ras. 6011.) τασκεύασθαι M,, κατε- 
M,, δέρει καὶ χειµόνας σκέβασται M, 
ην 2sq. om. xal — σιτικῶν M, 

6 ἀπαρέτητον M, „au 102 

7 ἐστιν M,,, 3 αὖξει ταὶ Μι 

8 ἔργων Μι, ., ἔργω M, 4 οὐ νενόμισται οὐκ ἐν- 

10sq. κχατακυριευοµένην — δέχεται ο Was 

pvgousvnv] φυρομένην 6 πλανόνται M,, ıM © 
καὶ κατακυριευοµένην Superser.) 
καὶ σκαπτοµένην M, 7 κατ ἀνάγκην M, 

11 ἄχριστον Μι, , 7q. κατὰ — usraßeivovra] 
γενομένην] Μι PR τὰ M, 

12 ὀπτιδῇ Μ,, ὀπτιδῆ M,, 8 καταβαίνοντα M, 
ὀπτιθεὶ Μι ϱ τὰ RER: pvra 
ὠστράκου M, Μινονα Vo 109, Pullu- 
φύεται] γίνεται MS lantia plantaria lat, τὰ 

13 ἑάν] ἐπὰν Μ,, ο βλαστάνοντα Μ, 
φθήρεται Μι 10 om. λοιπῶν Μι,.,, 

14 παταπατήται Μ, 12 αὐτοκρατίαν Μ., αὐτο- 

15 αἵματι φονευοµενον M, χρατορίαν M,, ία 
διορύσεται M, 13 ἔργων M, 

16 ὤντων Μι 14 πλανόνται M, 

18sq. χαὶ --- Be εἰς χρῆσιν 15 κατ ἀνάγκην M, 
rag M, 16sq. om. re καὶ ἀνατέλλου- 

19 γέγονεν M, ‚savM, ‚avar&iovocvM, 


20 om, καὶ pr. M, 18 αὐξουμένην Bien, 


Vorwort. EX 


10318 ἐκλήψεις (ἐκλίψεις») M, 

ἔχουσα M, 

19 οἳ νενόμισται] οὐκ ὀφει- 
Aöusvöv&otiM, ‚3,, (sed 
ἐστίν M,, et ὀφιλόμε- 
vov Μι) 

21 κατ ἀνάγκην M, 

22 χέρει Μο 

23 λυπεῖτε M,,, 

24 ἐπιθυμιτὴν Μι,ο 

το καὶ tert] add. πολλάκις 

N, 

uerausiouevov M,,;, ι 

ἐλαττόματα M,,; 

sg. Φδείρεται — τρόπους] 

τρόπων Μι... 

27 αὐτοῦ Μι 

Φανάτου αὐτῷ M, 
Θανάτου] add. φθειρόµε- 
ο νά. M,, 374 
το» ανθδρώπον 


ID 
σσ 


εἶναι 
Μι, 2737 4 
29 πλάνειν Μι 
30 ἐπιδυμιῶν Μι,ο ρου σι P 
104 1 εἴδωμεν Μ. 
ἴδομεν ti ἄρα Μι, 3; ι 
(sed ἄρα Μι) 
A£yovre M, 
χείρων Μι, χείρω M, 
γεγενεῖσθαι M,, οι 
δημιουργὸς M, 
ἀνομιμάτων Μι. 3, ι 
αὐτοὶ ἐκεῖνοι Μ. 
6 φωνεῖς M, 
ὀργήλους Μι 
8 κυλοὺς M, 
om. χαὶ sec. Μι, debiles, 
. veneficos lat 
µενομένους Μι, ι 


σι ΗΕ wm 





104 9 τοῦτον Μι (sed ὦ super- 
scr.) 
τετελευτικότας Μι, τε- 
λευτηκότας M, 
καικεραυνωµένους M, 
καικεραυνοµένους M,, 
καὶ xeoavrousvovgM,, 
394 
10 ἀνθρώπους M, 
11 $omvouevovgM, ‚3,4, 907- 
νοῖντας Νο 
μεταμορφωμένους M, 
lisq. ἐπι ποπονηφραῖς Μι 
12 ἐσχρὲς M, 
13 παρήσειγαγῶω» Μι 
βασιλεῦς M, 
14 προσαγορεύοντεε]παρεις- 
άγοντες Μι 
15 ἔχονται Μαι 
Ίδεα. μοιχεύσωσιν, ἄρπάσωσι 
M,, 374 
16 φωνεύωσι M,, φονεύσωσι 
M,, ,, φωνεύσωσιω Μι 
ποιῶσι M,, , 
17 om. οἱ Μ, 
τοιαῦτα pr.) ταῦτα M, 33:4 
οὐ] οἱ M,nM, 
19 τοὺς ἀνθρώπους M, 
91 εἰ θελήσωμεν Μια Vıa 
στι Πδελήσαμεν D 
τῷ] τὸ Μι 

πολὴν M, 

ὄψη Μι, κ, ὄψι M, 

23 om. πρὸ M,,3,, (sed in 
M, super liter. x vocis 
πάντων exstat rasura), 
om. πρὸ πάντων M, 
γιο 

θεὸς] add. ὁ Μο Vıoa 


m 
ID 


X 


10423 
24 
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Or 


10 
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τοῦτο M, 
ἴσθιε M, 
ἴδεα M, 
> 
avayxata|atdozeDM,;V, 95 
γεννηδῆναι M, Vo, γε- 
veodaı Ὑπι 
ἔβαλε M, 
ἀσέλγιαν Μι, ἀσέβειαν M, 
γιο 
Όεον superscriptum habet 
M, 
ἐχώντων Μι, 
PA M 
PNoELE 12 2: 39 4 
’ 
raonoayeraı Μι 
φησὶ M, 
μεταφορφοῦσδαι M, 
’ 
woryevoeı Μι, « 
2 ’ 
εὑροπην M, 
davaunv M,, δύναμιν M, 
λὐόδδαν η ον 
εἰς pr.) εἰ M, 
2 ’ 
avrıornv M,,, 
προσεµέλην Μ. 
τούτουρ Μι 
διόνησον M, 
om. καὶ sec: Μι, 5, ; 
> ’ 
ἀμφίον Μι 
om. καὶ a Μος 
ἀπόλωνα M,, 4 
&preunpM, ‚„aot&unvM, 
χαὶ στορά M, 
om. τε M, 
om. καὶ tert. M,, 5, , 
’ [4 
μήνωα Να, μµήνωνα Μια, 
om. καὶ sec. Μι, 3 


 bedauapdnv Μι, ῥαδα- 


μάνθην Μι, 
'd 
σαρπιδόνα Μι, ο, 3, 4 
> 
ἔνεα M, 





10512 προήγόρευσα» Μ. 


παρησάγουσι Μι 
18 βασιλεὺς Μα 
τοὺς ἀνθρώπους Μ, 
14 μημεῖσθαι M, 
γενέσθαι Μ. 
15 ἔργων μα ee 
αήμισι» Μι 
τοῦ Φεοῦ M, SE 
16 πῶς οὐν] καὶ πῶς Ma 
πατροκτόνων M, 
18 τοῦτο M, 
jpeorov Μι, οι 
19 χολὸν M,,, 
om. καὶ sec. Μια, ι 
χρατοῦντά τε Μ,. ο 
πυρόλαβον Μα, 3, πυρό- 
Λλαβων Μι, πυρόβολον 
1 
20 αρα] add. οὖν M,, do’ 
οὖν Μι, 
20sq. inde a -δεής usque οὐκ - 
ἐν- in marg. praebet M, 
21 προσδεόµενον = 
ao] προσδεῇ MM, 
21sq. 0m. δεὸν — Eoujv M, 
22 παρεισάγουσι» Μ,, παρῃη- 
σάγουσιν M, 
23 om. χκλέπτην καὶ Μι, ο. 
καὶ μάγον] µάγον τε 
Μις οι 
χυλὸν Μι, 4 
λόγον Μ, 
23sq. om. καὶ sec. — ἐνδέχε- 
ται M, 
24 εἶναι] add. τὸν M, 
25 παρεισάγουσι θεὀν] θεὸν 
μὲν καὶ αὐτὸν λέγουσιν 


MG 
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10525sq. om. θεὸν — φάρμακα | 10610 de αὐτὸν] ταὶ αὐτῶν M, 
καὶ Μ. 


ΐ 26 
97 


h 2 
106 ı 


[08] 


ἐμπλάστρον M, 

ἐπιδεὴς Μι, 3, i 

καὶ g«vvoVodaıM, ‚zegav- 
νωθῆναι Μο Vjoa 

4ακεδαίμονας M, 

ὤ»] 7 ὦν M, 

ἠδυνήθει Μι 

βοηθήσει] βωηθήσει Μι 

παρεισάγεται--. εἶναι] zal 
αὐτὸς δεὸς ὢν @g uv- 
$evovraı M,, 5; f 

πολεμηστὴς M, 

om. καὶ pr. M,, ο. 

ἐπιθυμητὶς Μι, ἔπηδυ- 
µητης M, 

θρεμμάτων]χρημάτωνΝ. 

om. δὲ αὐτὸν Μι, 34 





11 Τιτάνων] τυράνων M, 

διόνυσσθεΝέ,,διόνυσσοΝ, 

1194. 00% ἠδυνήθηῃ οὐχέτι 
dv»79n M; 

14 Tov δὲ ee 100- 
κλῆν δὲ Μι, ἠράκλην 
δὲ Νο. 

παρεισάγουσιν Μ,, παρη- 
σάγουσιν M, 
μανεῖναι Μι, ο. ι 

16 μέδυσος] add. τε Μ. 

τεκτοτόκος Μι 

16sq. om. καὶ κατακαιόµε- 

vos Μο 

17 βοηθήσει) add. ὁ WM,, 
27394 

ἑαυτὸν Μι 
18 δυνηθῆς Μ., δυνάµενος 


5 νηπίου] naıd? M,* M, 
6 Ἡφαίστου) τοῦ ὑφέστου 19 παρησάγουσ Μ, 
ο οι 90 om. δὲ M, 


=] 


πολεμηστὴς Μι 

χαὶ δέσµιος] δέσµιός τε 
M 33,4 

Tov — εἶναι] ὁμοίως καὶ 
τὸν dıovvoov λέγουσιν 
M, ‚3,, (sedA&yovoe?M,) 

dıöovvooov Μ. 

(v)extegivag M, 

ἄγοντα] ἔχοντα Μ. Vjo2 


21 οπι.καὶ ἐπαυθίδα Μο ὃι 0, 





22 ἄρα] ἄρ M, 
ἐνδεής Μι 
Όπερ] όπως Μι 
23 ζηλοτὴν καὶ κηθαροδόν 
My: 
24 ἄρτεμην Μι, 3; η 
παρεισάγουσι Μι, παρη- 


> 2 
9 ἀποσπόντα Μι, ἀποβι- σάγουσιν Μ, 
- | >? 5 
ὤντα M, om. ἀδελφὴν — εἶναι 
om. τῶν M, BRS, 


10 


πλησίων Μο (man. alt.?) 

μενόμενον Μι 

καὶ φεύγοντα] καταφεύ- 
γοντα Μα, κατὰ φεύ- 
γοντα Μ, 





ῥέμπεσθαι M,, ποφέμβε- 
σδαι M, 
26 μόνη Μ, 
οϐ. 99 ὅπως --κυνῶν om. A 


Yaı 


DD 
Qi 


XI 


10627 
28 


107 1 


ap 


6 


ösq. 
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Hennecke, Aristides. 


τοιαύτη] add. τη» M, 

ῥεμπομένη Μι, πορεβο- 
uevnv Μι 

ἀφροδῆτιν M, 

λέγουσι M, 


µοιχαλίδα]  µμοιχαλλίδα 
M, ‚„‚add.ovcavM,V, 93 
ἔσχεν Μι, 


ἀγχίσιν Μα, ἀγχήσιν Μι 

ἄδωνην Μ., ἄδονην Μι, 

ζητοῦσα — αὐτῆς) τοῦ 
ἀδώνιδοςφημί. Μ.Ο V, 99 

ἦν ---καταβαίνειν] δι ὃν 
καὶ εἰς ἄδην καταβῆναι 
λέγουσι» Μ.[λέγουσιΜι] 

κχαταβῆναι Μι, 3, χατα- 
‚Bavaı M, 

τὸν αμα. αὐτὸνΜο Ἡι 03 

ἄδωνην Μι, ας 

περσοφρόνης Μι 

εἶδε ὁ M, 

βασιλεὺς Μ,,, 

ταύτης ἀφροσύνη»] ταύ- 
τας τῆς ἀφροσύνην Μ,, 
τῆς ἀφροσύνης Μ. 

τὴν µμοιχεύουσαν] τὴν 
µοιχεύσασαν Μι, µοι- 
χεύουσαν γυναῖκα M, 

χλέουσαν, M, 

ἄδωνην Μι, ι, ἀθώνην 

MM, 

κυνηγὸν] add. ὄντα M, 

om. τοῦ Μο γω 

δυνηθέντα βοηθῆσαι] 

δυνηῆσαι Μι 

πολλὰ] ἄλλα Μια, 4 

πλείονα M,P, plura lat, 
πλέον Μια, ι 

παρησήγαγον Μι, παρη- 





10710 
11 


13 


14 


16 
17 


15 


ice 


21 


σίγαγο» Μι, παρεισί- 
γαγον Μι”, παρεισάγου- 
σι Μο ιω 

om. βασιλεῦ M, 

λέγεις M, 

οὔτ] οὔτε M, 

ἀσελγίαν M, 

om. καὶ ἀσέβειαν M, 

μµιαίνοντες] add. τὴν Μι 

αὐτῶν] ὄντων M, 

πράξεσι M;, ι 

ἀφρενέστεροι Μ. 

χείρων M, 

τοῖς] τῆς Μι 

Ἑλλήνον M, 

παρήγαγον My, 1» παρή- 
γαγω» M, 

om. τὰ M, 

ἀσελγία Μα, ι 

om. χεῖρον ---γῆς My, 3, 4, 
χείρω M, 

ἴσην Μι, 2) 374 


21sq. om. καὶ ἄνδρα Μι, 
BZ ” 
22 00107» M,, ὀσειρην M, ‚3 


23 


24 
25 


26 


27 


28 


29 


ἴση My an 

om. 200V M,, ögov M, 

ὄσειριν Μι, 3, ὅσιρειν M, 

9gıwovca Μι 

ἕως] add. Rx Mi; add. 
οὗ M, 

0005 Μι 

om. 7 A, εἰ Μι 

ion Μεν, ση Μι 

om. ὁ M,, 374 

ὕσιρης M,, ὄσειρης Μι. νι 

αυτοῦ Μι, 21 83 4 

οὔτε] add. ὁ Μον 

ὑπὸ] ἀπὸ M, 

ὥρους Μι,«, ὄρους Μι 


10729 


108 ı 
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ἴσοδος Μ. 

> η > , 
εὐπορησεν Μ., ι, εὐπό- 

ρισεν Μ,,ἴσχυσελῖο ιο 
τοιαύταις M, 
> ’ 
ἀτυχήμασιν M, 
γνωρισθέντων 

Μι, 374 Via 
2 ὠνομάσθησαν Μο ιο 


Sa“ 
αυτον 


984. μηδὲ ἐν Μι, 34 


3 
4 


I 


10 


11 


2 


ἀρκεσθέντων» Μι 

ἄλωγα Μο 

παρησίγαγον Μι 

αὐτὸν M, 

πρόβατο] Ῥταεπι, τὸ Μι, 
374 

καὶ τὸν γῦπα] τὸν γῦπά 
τε Μην 34 

om. καὶ tert. Μι, 334 

κροκόδηλον M, ‚3, 4, Χο: 
κόδηλον M, 

EAovoov Μα. „, ἔλλουρον 
Μι 

πήθηκον Μι 

om. καὶ tert. Μι, 3, 4 

τὸ] τὸν M,,, 

κρόµαυον MM,, 3, κρό- 
μιον M, 

τὸ] τὸν Μ, 

σκόρδον Μ, σκόριδον» Μι 

ἐσθάνονται Μι, ι 

ταλαίποροι M, 

om. πάντων M, 

ἰσχύουσι Μ. 

αὐτῶν τοὺς Φδεοὺς Μι, 
394 


1259. βιβρωσκωμένους M, 


14 
16 


σιποµένους M,,; 
om. οἱ pr. M,;, , 

ς 
om. οἱ sec. Μι, αν 4 





10516 


ΧΙΙ 


τοιαύτοις M, 
παρησάγοντες Μι 


1644. οπι. θεοὺς — ποιοῦν- 


17 


18 
20 


τες Μι, 94 
Θεοποιοῦντες M,, 9εού- 
µενοι Μάι 
ἀνέσθητα Μι, ι 
χολαβοµένους M,, om. 
καὶ κολοβουµένους πα- 
λαιουµένους Μα 
om. του M, 


3 
90 α. ἀραλοιομέμους M,, om. 


21 
22 


26 


28 
29 
30 
109,1 


καὶ ἀναλυομένους M,, 
394 
χονευοµέφους M,, 3 4 
ἠσὶ M, 
οτε] ὅτι M,,,oM, 
x ς x 
περὶ] υπὲρ Μι, ο, ; 
ἰσχύουσιν Μ, 
Φελήησαν Μι 
παρ αὐτοὺς M,, ι, παρ 
αὐτῶν M, 
ον] ὢν Μο, 3,4 
ἔχων Μι. 9) 4 
διαφονία M, 
VRANOoNEV) υπάρχει 
add. οὐκ M, 
ὤφιλεν Μι, @gpeıRovM,,, 
σφάξει Μι, 
κακοποιεῖρ M, 
ὑπὸ] add. τῶν M, 
διειρηµέναι M;; 3, 4 
κακοποιαὶ Μι, 3,4 
φανερῶν Μι 
xotvovrauM;,;[„Adxolv. 
est in A glossa, vel 
varietas, 77701 κατακρί- 
voprau.“) 
πάντος Μι 


Μ,, 


ΧΙΥ 
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10 
19 


14 


1 


Qu 


ή 
20 
21 
22 


24 
25 


26 


au 


28 


29 


30 
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eiot] eioiv M, 

ἀλλιλοκτονίας Μι 

ἄρα M, 

nolv M, 

συντιθέντες Μι, 3, 4 

καλλὰ M, 

ἀπαγορεύωντες Μι, ἐπα- 
Ὑορεύοντες Μ, 

ἄρα] ἄρα M,, ι, ιά χαὶ 
Μον ι 

οἳ Θεοὶ αὐτῶν] αὐτοὶ 
M,; 374 

Evoyoı M, 

εἰσέ Mi, αν 

μη] wu M,,; 

φυσικά Μι 

om. τὰ M, 

ἀπολείας ὑπάρχοντα M,, 
394 

ὠνομάζειν M,, , 


σέβειν Μο Vjoa 


Ἄλθωμεν add. dj) Μ. 


(οὖν in marg.) 
oma Μι 
βασιλεύς M,,; 
ἴδομεν Μ. 
φρονοῦσιν Μι, ι 
2; ’ . 
aroyovv Μο (v in τας.) 
2 ’ \ b) x ς x 
ἐξήγαγε δὲ αυτοὺς ο ὃεος 
ἐχεῖθεν Μι, 5, ι, eduwit 
autem illos Deus inde lat 
Boaxiovı) ἀρχίονι M, 
τεράστια M, 
ἐγνώρησεν» M, 


> - 
«αυτοῦ Μι,9,ι 


ἀλλ᾽ ἀγνώμονες M,, 34 

καὶ αὐτοὶ φανέντες in 
marg. M, 

πολλάκης Μι 





110 2 σεβάσμασι» M, 

3 αὐτῶν M, 

4 υἱός — γῆς) δεὸς τὸν 
υἱὸν αὐτοῦ ἐπὶ γῆς 
ἀποστεῖλαι M,,,,, (sed 
ἀποστεῖλε Μι, et ante 
γῆς praem. τῆς M,) 

ἐνπαροινήσαντες M, 

5 παρέδωκαν Μι, ι 

ἡγεμόνη M, 

6 ἐνεργίας M, 

65q. Ta ἀναρίθμ.] ἄπειρα M, 

7 om. καὶ ἀπώλοντο M, 

ἀπολλωντω M, 

10 παρόµοιοι τοῖς ἔθνεσι 
Μι, yo τοῖς ἔθνεσι 
παρόµοιοι M, κο 

κἀν] καὶ Μι V„* κά 

11 ἑαυτὸν M, 

ταῦτα] ade, καὶ M, 
14 οπι. ὁ Μι, αι 
om. τοῦ δεοῦ M,,, 
om. ὁμολογεῖται M, Kr 
ὠμολόγηται Μι , V 
plur. 

i6sq. ἀσπόρος τε καὶ ἀφ- 
Θόρος M, 

17 ἀνέλαβεν M, 

18 om. αὐτοὺς M, 

19 θάνατο» M, 

21 ἐνεβίω Μι, ἀνέστη Ψοι 

ἀνέβη. Μι ἀνελήφδη Yan 

22 om. ἁγίας Μο, ,, ἁγίας 
καὶ εὐαγγελικῆς Μι, 3 

23 BaoıLev yvovaı Μι 

δέδωκα M> 

24 ἄνωδον Μο 

ἐξῆλδεν M, 
ἐπαρχείας M, 


11025 
26 


27 
29 
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1121 


11 


12 
13 


14 
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καδάπερ] όδεν καὶ M, 

κα” ἡμῶν Μι 

κηρύσσον M,,, 

τῆς ἆ ἀληθείας M, 

om. οἱ M, 

om. οἱ M, 

εὑρῶντες Με, 

om. τῶν Μο 

μονογενῇ Μι, μονογενῆ 

no 

ἁγίῳ πνεύµατι Μο 

ἔχουσι] add. δὲ M,,;, ι 

καιχαραγµένας Μι, καὶ χα- 
ραγμένας Μ. 

ταῦτα M,, ;* 

φυλάττουσι» M, 

τοῖς Μο 

δίκαια κρίνουσιν (M, in 
marg.)| ὁίκαια κρίνουσι 
M, 

θέλωσιν» Μ, 

γενέσθαι ἑτέροις Μι, Sr 

αὐτοὺς pr] ἑαυτοὺς Μι 

om. αὐτοὺς sec. M,, | 

om. ἑαυτοῖς Μι 

ποιώσι Μ. 

εὐεργετῆν M, 

om. καὶ M, 

ἐπιεικὶς Μι 

ὑπερορῶσι Μι... ι 

λυποῦσι Μι, ,, λοιποῦ- 
σιν Μο 

ἐπιχωρηγεῖ M,, 
γεῖ Μι 

στέγης Μι, 34 

εἰσάγουσιν M; 

ἐπὶ] ἐπ᾽ M, 

αὐτοὺς Μι, αὐτοὺς ἆδελ- 
φοὺς Μ. 


ἐπιχωρι- 





11115 


16 
a 
18 
21 


29 


30 


91 
112 1 


καλοῦσι M, 

φυχὴν] add. καὶ M, 

ὑπὲρ] add. τοῦ M, 

προέσψαι M, 

φυλάττουσι M,, | 

αὐτοῖς] αὐτοὺς M, 

οὖν αὕτη]γὰρ αὕτη Μ., ,, 
γὰρ αὔτι M, 

ἥτης Μι 

χειραγώγή M, 

u μένην Μα 

ΥΥΦΕΙ add. © M 53:4 

ἔξωδεν Μι, 374 

viog σσου Μι 

ἐδιδάχθειν Μι 

om. τοῦ Μι, 34 


om. γὰρ M, 

ὑπὸ τῶν χριστιανών τὰ 
M, 

λεγόμενα] add. reM,, λε- 
yousva M, 


πραττόµενα] add. εἰσιν 
© βασιλεῦ Μο 

λαλοῦσι Μι. , 

ὑπ πάρε Mi 

ὀδεύονται M, 

προσρίσσονται 
Μπ 3924 

om. ὁ pr. M, 

zoo M, 

om. ὁ sec. M, 

ἀπαγορευθεὶς Μι 

ἡμῖν Μι, οκ 4 V plur. 

om. θεὸν M, 

ἵνα] add. κατα Μι, 3 4 
(xataxgıcıwM,Vj9,54”) 

tıuoolagM, ‚3,4; V 
τιμωρίαν M; 

ἀνολέθρου Mi, ο, 354 


ἑαυτοὺς 


* 
12) 54 ? 


xXVI Hennecke, Aristides. 


Der vorliegende Versuch einer Textrekonstruktion der 
Aristides-Apologie verdankt seine Entstehung einer Anregung des 
Herrn Prof. Dr. A. Harnack (Berlin), dem ich hiefür wie für 
manche Förderung nach Fertigstellung der Arbeit meinen auf- 
richtigsten Dank schulde. Ein nach Beginn derselben erschienener 
Aufsatz von Seeberg (in der Neuen Kirchl. Zeitschr. II. 935— 66) 
machte ihre Fortsetzung nicht überflüssig, da er eine Rekon- 
struktionsprobe für nur einige der wichtigeren Kapp. der Apol. 
enthielt; aber er bestätigte mir im wesentlichen die Richtigkeit 
der von mir zuvor über das Gesamtverhältnis der Recenss. ange- 
stellten Erwägungen, die ich dann, unter möglichst eingehender 
Berücksichtigung der inzwischen weiterhin erschienenen Publi- 
kationen, in Hilgenfeld’s Zeitschr. f. wissensch. Theol. 
(XXXVI2 N. F. I. 1. p. 42—126. Zur Frage nach der ur- 
sprünglichen Textgestalt der Aristides-Apologie) aus- 
gesprochen habe; ich glaubte dort sowohl die Möglichkeit einer 
vollständigen Textrekonstruktion betonen zu können wie die Be- 
grenztheit dieser Möglichkeit andeuten zu müssen. Nimmt man 
einige Einzelheiten aus, in denen meine Ansicht danach noch eine 
Änderung erfahren hat, so kann jene Auseinandersetzung als die 
Grundlage für den vorliegenden Rekonstruktionsver- 
such angesehen werden. 

Die Möglichkeit einer vollständigen Textrekonstruktion findet 
ihre Grenze an dem starken Auseinandergehen der Versionen nach 
Form und Inhalt; und zwar erstrecken sich die Differenzen der 
letzteren Kategorie sowohl auf die Komposition des ganzen 
Schriftstücks als auf die Erhaltung einzelner Sätze und Wörter. 
Doch da in den Recenss. zusammengenommen die Apol. voll- 
ständig erhalten sein wird und da die griech. Version für grössere 
Partien den ursprünglichen Wortlaut allem Anschein nach be- 
wahrt hat, so schienen mir die mit dem vorliegenden Unter- 
nehmen verknüpften Gefahren beseitigt zu sein, wenn ich, bei 
dem Bestreben, ein einheitliches Gesamtbild der Apol. zu ge- 
winnen, mein Hauptaugenmerk darauf richtete, das als ursprüng- 
lich Eruierbare von dem in dieser Hinsicht Unkontrollierbaren in 
äusserlich kenntlicher Weise zu scheiden, und dann für die 
letzteren Partien nach Analogie der Stücke, die m. Ἡ, in dem 
ursprünglichen Wortlaut erhalten sind, einen Rekonstruktions- 
versuch in griechischer Sprache (unter dem Texte) bei- 


Vorwort. ΧΥΠ 


fügte. Zu dem Unkontrollierbaren rechne ich mehrere Sätze, 
bei denen die Differenzen der doppelten (dreifachen) Bezeugung 
nicht auszugleichen waren, sowie die nur von einer (nicht- 
griechischen) Version bezeugten Stücke, bei denen die überlieferte 
Form nach Umfang und innerer Anordnung nicht für unbedingt 
sicher gelten kann. 

Wie ἆ durch den neuverglichenen Text des „Barlaam und 
Joasaph“, so ist S durch einen revidierten !) Text von Raabe’s 
deutscher Übersetzung und A durch von Himpel’s deutsche 
Übersetzung repräsentiert, deren Revision nach dem Grundtexte 
(ceod. Venetus ed. Mech.) Herr Archidiakonus Karapet aus 
Edschmiatzin (z. Zt. in Leipzig) auf mein Ersuchen freundlichst 
für mich übernommen hat?) Der sonach verbesserten Über- 
setzung von A, sind die leichten Abweichungen der Cony- 
beare’schen Übersetzung von A, (cod. Edschm.) auch in den 
Fällen beigefügt, wo möglicherweise thatsächliche Differenzen 
zwischen den beiden Grundtexten nicht vorliegen. 

Eine mir durch das freundlichste Entgegenkommen des Herrn 
Prof. U. von Wilamowitz-Moellendorff (Göttingen) ermöglichte 
und unter Berücksichtigung der Parallelrecensionen sowie meines 
Rekonstruktionsversuchs vollzogene gemeinsame Durchsicht eines 
Teiles des überlieferten griechischen Textes setzte mich in die 
Lage, jenem nachträglich in einzelnen Fällen einige ergänzende 
Wendungen beizufügen, wie sie mich veranlasst hat, die 
Grundsätze, welche ich mir für die Beurteilung des Verhältnisses 
der Verss. im mittleren Hauptteile der Schrift (ο. 8—11) hatte 
massgebend sein lassen, hie und da nachzuprüfen?). Einige dem 


1) Mehrere schon von Harris beigefügte zweifellos richtige Ver- 
besserungen von Lesungen des cod. Syr. sind stillschweigend mit über- 
nommen. 

2) Es sei mir gestattet, sein (durch den Hinblick auf die Parallel- 
verss. m. Wissens nicht beeinflusstes) Urteil über die Echtheit des am 
Schlusse des 2. Kap. stehenden rätselhaften und bisher stark angezweifelten 
Satzes hier anzuführen: — „Der Herausgeber [Mech.] hat sicher Unrecht, 
wenn er (in der Anm.) dies als ein Fragment aus anderer Schrift be- 
trachtet. Der Verf. teilt offenbar das Universum unter 4 Gattungen der 
lebenden Wesen, wie er oben die Erde unter 4 Menschheitsstämme ge- 
teilt hatte.“ 

3) Sofern (dadurch) einige Abweichungen zwischen der vorliegenden 
Textgestalt und einzelnen Aufstellungen meines oben erwähnten Aufsatzes 

Texte u. Untersuchungen IV, 3. b 


XVII Hennecke, Aristides. 


(echten) griechischen Texte beigefügte Konjekturen, deren Ur- 
heber (Wil) ich an ihrem Orte angegeben habe, können als un- - 
mittelbare Frucht jener Besprechung gelten. 

Die von Harris-Robinson eingeführteKapiteleinteilung ist bis auf 
leichte Änderungen einiger Kapitelanfänge (c. 13. 16) beibehalten. 


Osterode (Harz), im April 1893. 
E. H. 


entstanden sind, sehe ich mich genötigt, sie hier in aller Kürze aufzu- 
zählen. (Wo sich die nähere Begründung für diese Änderungen aus 
einer Betrachtung der vorliegenden Textgestalt von selbst ergiebt, unter- 
lasse ich ihre Anführung). Es sind zu berichtigen: p. 76 A. 1 derer 
wähnten Abhdlg. 77 A.3 cf. 10333—2.. 90f. [Die p. 88 sub 2a und b von S 
bezeugten Sätze sind doch wohl Bestandteile einer ursprünglichen Ge- 
dankenreihe, die, auf ihre Elemente zurückgeführt, einen Anschluss an 
das folgende nicht unmöglich macht). 94 A. 2 [auch der betr. „Zwischen- 
satz“ wohl echt]. 98; #. [Die betr. Überschrift hat: der Veranstalter 
des Sammelbandes doch vermutlich aus einer älteren, griechischen — ef. 
Eus. h. e. 4, 4, 1 — ihm bereits vorliegenden gebildet]. 1025-12. [Die 
Wiedereinsetzung eines zweimaligen zowwvst nach S macht es wahr- 
scheinlich, dass diese Version hier doch die ursprüngl. Fassung erhalten 
hat]. 13-16 [Auch hier giebt S einen guten Sinn; Kombinierung nicht 
notwendig]. 29-35. 10315 £. 10410 8. go f. [Ob ἀνθρώποις oder ἄνθρωπος, 
ist fraglich. (105, ®.) 10799—.5 cf. 114 η. [Die hier ausgesprochene 
„Schlussanwendung“ bedarf der Einschränkung. Dem Syrer ist keine so 
weitgehende mythol. Kenntnis zuzutrauen, dass das Material der Zusätze 
(in der Beschreibung der griech. Götter), die er vor G voraus hat, von ihm 
stammen könnte. Vielmehr muss @ hier häufig gekürzt haben. Das Ver- 
fahren von 5 tritt sonach in ein nicht durchweg ungünstiges Licht, 
zumal wenn man hinzunimmt, dass sich dieser Übersetzer in der Wieder- 


gabe einzelner Wörter (Partikeln, z. B. <=), ze, etc. in der Regel ent- 


sprechend griechischem δέ, γάρ etc.) auch wieder der Genauigkeit befleissigt 
hat. Doch wird mit dieser Anerkennung der Thatbestand der p. 59f. 
etc. aufgestellten Behauptungen nicht abgeschwächt]. 111jo—; und 10 
[ef. T. and St. 108... Rbe. 1,,]. 1125, η, 113, #. und A. 1 [Eine „Hinweisung 
auf die dreifache widernatürliche Verbindung von Menschen“ liegt hier 
gar nicht vor; die Form von S' erweckt den Anschein, als wäre in diesem 
Satze nicht von Göttern — zur Sache cf. Rbe. T5f. — die Rede, dadurch, 
dass S in dem darauf folgenden Satze ein offenbar zu Grunde liegendes 
τοὺς μὲν (τὰς δὲ) mit „Und über ihre Götter sagen sie“ wiedergegeben 
hat. 114 m [s. u. die Textkonjektur]. 115,-; (Die Worte δεινῶν ἔρ- 
γων ἐργάτας und κατὰ µίμῆσιν τοῦ Θεοῦ αὐτῶν scheinen doch zusammen- 
ziehende Formeln von @ zu sein]. 1163-,. Mitte der Seite [Die betr. Kon- 
jektur überflüssig]. unten cf. 11844, 117 198. [Das vollere Objekt er- 
wünscht, wenn man den Satz von @ & οὔτε κτλ. festhalten will] 


Erläuterungen zum Text. XIX 


Erläuterungen zum Text. 


1) Die ganze Breite der Seite nimmt ein, was entweder 
durch hinlängliche Übereinstimmung der Versionen oder aus 
anderen Gründen gesichert erscheint (meist G, in vielen Fällen 8). 

NB. Die dabei vorhandenen Diskrepanzen der betr. Ver- 
sion mit den Parallelversionen sind in der zu unterst stehenden 
Kolumne der Textanmerkungen aufgeführt. 

2) Wo bei mangelnder Über einstimmung der Versionen 
weder die eine noch die andere Form die Gewähr der Ur- 
sprünglichkeit bietet, sind die betr. Stücke nebeneinander- 
gestellt. Die Überschriften der betr. Kolumnen weisen sie 
der Version zu, welcher sie entstammen. 

NB. Für die Kapp. 3. (p. 11 8) hat — beim alleinigen 
Vorhandensein von G und S — die links stehende Version 
die Präsumption grösserer Ursprünglichkeit für sich. 

3) Gebührt in den aufgeführten Fällen einer andern Version 
als G der Vorrang, so ist für die betr. Partie ein Rekonstruk- 
tionsversuch in der Ursprache (unter dem Texte) beigegeben. 
Die demselben beigefügten Zeilenziffern zählen mit 
denen des oben stehenden Textes in einer Reihe! 

4) Ist die Echtheit einer Stelle durch das gemeinsame Auf- 
treten bei sämtlichen jeweilig erhaltenen Verss. gesichert, so sind 
die betr. Worte unterstrichen. Da in c. 1u.2 drei Verss. vor- 
liegen, 5ο ist die doppelte Bezeugung einer Stelle (48, AG, SG) 
hier durch Punkte bezeichnet, die für ο, 98, ın vereinzelten 
Fällen das alleinige Auftreten bei S bezeugen. 

5) Wörter oder Sätze, deren πως ich aus inneren 
oder äusseren Gründen für möglich halte, ohne sie 
deshalb mit Sicherheit als unecht bezeichnen zu 
können oder zu wollen, sind in [] eingeschlossen. (Bei 
einer mir notwendig erschienenen Umstellung zweier Sätze in 
c. 16 ist ihr ursprünglicher Platz durch entsprechende Klammern 
gekennzeichnet.) 


In den Registern stammen 

1) die mit * versehenen Wörter nicht aus der griechischen 
Recension, sondern sind der Rückübersetzung entnommen; 

2) sind die mit 7 bezeichneten Wörter Hapaxlegomena oder 


selten auftretende Formen. 
b* 


4 (V. Arm.): Versio Armeniaca saec. V._ 

A,: codice Veneto a. 981 contenta 

4»: codice Edschmiazin. saec. XI. contenta 
S (V, Syr.): Versio Syriaca (cod. Sinait. Syr. I6 saee. VI. dim. sec.) 
@ (V. Gr.): Versio Graeca Vitae Barlaami et Josaphat 


(A : cod. Paris. reg. 903 saec. XI.) 


(W: „ „of Wisbech“ — cf. supra p. V — saec, XL) 

(M : „ Oxoniensis „of Magdalen College“ gr. 4 a. 1064) 

M, : „ Monacensis ρταθο, 496 membr. in 4to, binis columnis ser. saec. 
ΧΙ. fol. 1 sqg. 

(B : ,„ Paris. reg. 904 saec, XII.) 

(ο... ον „ 1128 saec. XIV.) 

(Din, 5 „ 907 saec. XIV.) 

Μο: „ Monac, graec. 41 Venetiis ser. a. 1550 fol. 342 sqg. 

Ma er „ 138 Romae ser. saec. XVI. fol. 101 804. 

ως an » 188 saec. XVL fol. 1sqg. 

(P: „  Cantabrig. „of Pembroke College“ saec. XVIL) 


(Στο, 21,49 5471102: codd. Vindobon. graeci — cf. Schubart 1. c. LXIII 52sqq.—) 
* ante literas codicum mss. positum negat satis constare quid istis 
locis legatur 
lat: versio Latina vetus Vitae Barl. et Jos. 


TSt. : Texts and Studies. Contributions to biblical and pätristie litera- 
ture ed. J. A. Robinson. I 1 The Apology of Arist. edd.J. R. Harris 
& J. A. Robinson. Cambridge 1891 

Bois : J. Fr. Boissonade, Anecdota graeca e codd. regiis. IV, Paris. 1832 

Rob : J. A. Robinson (l. c.) 

Wil : U. de Wilamowitz-Moellendorff- 

Rbe : R. Raabe, Die Apol. des Arist.: Texte u. Untersuchungen zur Gesch. d. 

.  altehristl, Litt. edd. von Gebhardt und Harnack. IX1. Leipzig 1892 

ους : Seeberg, Die Apol. des Arist.: Forschungen zur Gesch. des NTI. 
Kanons und der altkirchl. Litt. ed. Zahn. V 9. Erlgn. u. Leipzig 1893 

ZwTh.: Zeitschr. f. wissenschaftl. Theologie ed. Hilgenfeld 1. ο. (suprap.XVI) 


Sib. = Sibyllinische Weissagungen ed. Friedlieb 

Praed. Petri: ed. Hilgenfeld, N,T. extra can. rec, IV2 Ῥ. 56 κα. 

Ps. Mel. = Apologia quae fertur esse Melitonis Syriace exstans ed. 
Cureton, Spieilegium Syriacum p. 41-51 

Ps. Bard. — Bardesan. The Book of the Laws of Countries ed. Cu- 
reton.l. ο, p. 1-34 

PP. app. GH = Patrum apostolicorum opp. ed. Gebhardt-Harnack 
(Zahn). fasc. 12 III (Lips. 1876/7) 

Möller Kosm.= W. Möller, Gesch. der Kosmologie in der grie- 
chischen Kirche bis auf Origenes (Halle 1860) 


«ΑΡΙΣΤΕΙΔΟΥ PIAOSOPOY ΑΠΟΛΟΓΙΑ ΠΕΡΙ 
QEOSEBEIA2) 


Σεβαοτῷ Εὐσεβεῖ Μαρκιανὸς Αριστείδης φιλόσοφος 4θηναῖος.) 
1. Ἐγώ, βασιλεῦ, προνοίᾳ θεοῖ ἦλθον εἰς τὸν κόσμον’ καὶ 








[2 x > x απ x - x x ΄ ϱ r 
. FEMENOAS το» οὐρανον καὶ τὴ» γην καὶ τὴν Halaooav, ηλιόν 





τε καὶ σελήνην καὶ τὰ λοιπά, ἐθαύμασα τὴν διακόσµησι» τού- 





2 x x Ν ’ x x > > - ’ ο x 
TOD. ἰδῶν δὲ το» κοσμο») και τα EV AUTO παντα, οτι κατα 





he | ’ En > x ο. ES 5 
ἀφάγκην κινεῖται, συνῆκα τὸν κχινοῦντα καὶ διακρατοῦντα εἶναι 








1 Αἰλίφ add. Wil — 4 καὶ τὴν γῆν καὶ τὴν ΜΡΥΕι,τι, καὶ γῆν καὶ 
Bois, γῆν τε καὶ Μι, γῆν καὶ Μο, 3,4 — 5 τε Bois M,P, om.WMM, ,2,3 — 


[Ferner die Apologie, welche der Philosoph Aristides vor dem König 
Hadrian über die Verehrung Go:tes gehalten hat 5, om. GA). 

1sq. Αὐτοκράτορι usque ad Αθηναῖος S (excepta voce Αἱλίῳ, pro Σεβ. 
Evo.: σεβαστοῖς [καὶ] εὐμενέσι praebens et pro Ἀθηναῖος: Αθηναίων), Impe- 
ratori Caesari Hadriano Aristides philosophus Atheniensis A, om @. 

3 noovoi« 64, Gnade S — ἦλθον G@S, geschaffen . . . eingetreten 
Αι, was... created and fashioned man As, — κόσμον 4.9, diese(n) 
add. SA, — 4 τὴν θάλασσαν GA, die Meere 5 — 484. ἥλιόν τε καὶ σελή- 
νην 64, und gesehen hatte die Sonne 5 — 5 τὰ λοιπά G, die übrigen 
Herrichtungen 6, die Gestirne und alle Geschöpfe A — ἐθαύμασα 65, 
überkam mich Bewunderung und Staunen A — dsq. diexoounow τούτων 
6, Ausschmückung der Welt 5, Bau dieser Ewigkeit [vel dieses Univer- 
sum] A,, eternal order thereof A, — ἰδὼν δὲ G, ich begriff aber 5, Ich 
erkannte sodann klar |by reflection 42] A (antecepto {Πίο συνῆκα) — 6sq. 
κατὰ ἀνάγκην G, und (unwiderstehliche) Kraft add. A, durch die Nötigung 
eines andern S — 7 χινεῖται GS, geführt und praem. A — Ἔ8α: τὸν κι- 
νοῦντα u. a. Θεόν 6, καὶ διακρατοῦντα om. 5 (ante καὶ add.: sie (plur.), 
et post Φεόν: der in ihnen verdeckt und vor ihnen verborgen ist cf. Ps. 
Mel. 505, sq.), (und) es giebt einen Gott, Leiter und Bildner von allem A — 
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ΑΡΙΣΤΕΙάΟΥ 


θεόν' πᾶν γὰρ τὸ κινοῦν ἰσχυρότερον τοῦ κινουµένου καὶ το 





2 ὁιακρατοῦν ἰσχυρότερον τοῦ ὁιακρατουµένου ἐστίν. 


Versio Graeca. 
5 3: 
Avrov οὖν λέγω 


: eh ον 
είναι Νεο» τον 


ο ον τὰ | 
πάντα καὶ διακρα- 








Versio Armeniaca. 
ae aber [aber om. 4a) 


alles leitet scheint mir 
unerreichbar und über 


die Massen schwierig zu 
sein, und über ihn sich 
genaue Kunde zu ver- 
schaffen [speak A, | ist un- 
erreichbar [beyond com- 
pass of thought 49] 
und unaussprechlich und 


bringt keinen Nutzen; 


ceptiblle — cf. TSt. p. 
30 u. 2 — add. 49] und 
unerreichbar für alle Ge- 
schöpfe ist seine Wesen- 
heit. Das allein soll man 


wissen, dass er, der alle 
diese [diese om. A,] Ge- 
schöpfe durch seine Für- 
sorgeleitet: er istder Herr 





Versio Syriaca. 
Und zu forschen 


Beweger von allem, 
in welcher Weise 
er ıst, — denn das 
ist mir klar; denn 
er ist in seiner 





seiner 


Festigkeit 
Regierung, dass ich 
sie ganz erfasste, 
nützt mir nicht, 


sie vollständig er- 
fassen. 


weger der Welt, 


dass er (der) Gott 





3 Eserdbew δὲ τὸν συστησάµενον τὰ πάντα καὶ διακρατοῦντα ποῖὸς ἐστιν 


ὑπερβάλλειν μοι 
5 κ... 


doxet 


τὴν κατάληψι», καὶ περὶ αὐτοῦ διαλέγεσθαι 
ἀνωφελές' ἐστὶ γὰρ N φύσις αὐτοῦ ἀόριστος καὶ ἀνεξέταστος καὶ 


ἀκατάληπτος ἱπᾶσι τοῖς γεγενηµένοις]. «4έγω δὲ τὸν προνοοῦντα τῶν 





3sqgq. cf. Plat. Tim. 28 C (cuius loei verba ipsa a scriptoribus haud 
raro afferuntur, cf. Otto. corp. apol. I 13, 193 A. 9, Möller Kosm. 26 A. 2, 
116 A. 2, Mangey ed. Philon., de monarch. 1, I 217 sub y). 








1sq. πᾶν u.a. ἐστίν G, denn der [that which A,] Leitende ist 
mächtiger als das, was geleitet und bewegt wird A, und es ist bekannt, 
dass das Bewegende mächtiger ist als das, was ον wird S. 


AIOAOTIA ΠΗΡΙ OEOZEBEIAS ο 


VaGz: 


μα α ὃν 
ἄναρχον καὶ αἴδιο», 
> , x 
ἀθαματο» καὶ 








> FERIEN 

απροσδεῆ., ἀνῶτε- 
00v πάντων τῶν 
παὺῶν καὶ ἐλατ- 


τωμάτω», 





‚V.. Arm. 
und Gott und Schöpfer 
von allem, welcher alle 
sichtbaren Dinge in seiner 
Wohlthat gebildet [or- 
dered A,] und dem Men- 
schengeschlecht darge- | s 
boten [graciously be- 
stowed 49] hat. Darum 





ı [Now 4,] ziemt sich, ihm 


allein als Gott. zu dienen 
und (ihn) zu verherr- 
lichen und einander zu 
lieben wie sich selbst. So 
viel allein soll man [But 

. can we A,] inbezug auf 
Gott wissen, dass er von 
nirgends geworden ist 
= seinen Ursprung ge- 
nommen hat; A,: gene- 


rated] noch er sich selbst 


kein anderes Wesen ihm 
Grenzen stellt], sondern 
selbst alles umfasst. Av- 


sterbliche Weisheit, ist 
er [om. 49] anfangslos 


ee 
vollkommen 


unsterblich, 
ist er und 











V. Syr. 


von allem ist, wel- 


ge- 
En hat. Und es 
ist mir klar, dass 
dies nützlich ist, 
dass man Gott 
fürchtet, den Men- 
schen aber nicht 


bedrückt. Ich sage 


aber: Gott ist nıcht 


eine beständige Na- 


tur, ohne Anfang 
und ohne Ende, 

— unsterblich, voll- 
kommen und un- 


Vollkom- 
men aber, wovon 
Be- | ich gesagt habe, 





5; 7 - 2 ’ 
ὅλων εἶναι 9εὸν πάντων τὸν ποιήσαντα τὰ πάντα χάριν τῶν ανθρώπων, 


καὶ συμφέρειν μοι δοκεῖ θεὸν σέβεσθαι, άνθρωπον δὲ um λυπεῖν. 


4έγω 


δὲ θεὸν εἶναι ἀγένητον ἀποίητον αὐτογενὲς εἶδος ἄναρχον [ἀτελεύτητον] 
αἴδιον ἀθάνατον τέλειον ἀκατάληπτον' τέλειον δέ, ὅτι οὐδὲν ἔχει ἑλάτ- 


13 


πο, 


APIZTEIAOY 


V, Arm. 
dürfen [all wants 40]. Er 
selbst bedarf nichts von 


fulfils the needs of all 
As]. Er ist [In Himself 
praem. 49] ohne Anfang, 


auch ein Ende [for He is 
beginning. of everything 
whatever, and is perfect 
(9) 45]. Er ist [In Him- 
self praem. 40] ohne 


schaffen und gemacht 
[fashioned .. and created 
Αο]. Farben und Formen 





εν unto whatsoever 49] 


| fällt unter Mass und Um- 
. grenzung. Mannheit und 


dieser Natur, denn andem 


| solche [that distinetion 
[49] ist, der |[that...., in 


V. Syr. 


bedeutet, dass in 





das, was ein Ende 
hat, ist auflösbar. 
Er hat keinen 








auch keine 


Zusammensetzung 
der Glieder, denn 


stalteten (Dinge). 
Er ist nicht männ- 











1 τωµα οὐδὲ προσθεῖται οὐδενός, πάντα δὲ αὐτοῖ 

δέ, ὅτι πᾶν τὸ ἔχον ἀρχὴν καὶ τέλος ἔχει, τὸ δὲ 
ἔχει' πᾶν γὰρ τὸ ἔχον ὄνομα κοινωνεῖ τ 
χρῶμα ἔχει οὔτε σχῆμα" τὸ γὰρ τούτων µετέχον 


ὄνομα οὐκ 


σµένοις' οὔτε ἄρρην ἐστὶν οὔτε θῆλυς, 


προσθδεῖται' ἄναρχον 
τέλος ἔχον διαλύεται: 
οἴς πεποιηµένοις" οὔτε 
χοινωνεῖ τοῖς πεπλα- 


a / ς ΄ ς - 
οτι πᾶθεσιν ὑπόκειται 6 τοιοῦ- 


ὀργῆς τε καὶ 





V, Arm. 


whatsoever 49] fällt unter 
die Kategorie vonFehlern 


is subject to particular 
passions A,|. Er ist nicht 


den Himmel und nicht ist 
der Himmel grösser als er, 
denn der Himmel und En 


wenn Jemand als Ge 
ner [to Him add. 49] er- 
funden wird, so ist er- 
sichtlich, dass er sein Ge- 
nosse wird. Unbeweglich 
ist er, [and add. Α9] un- 
ermesslich und unaus- 
sprechlich, denn es giebt 
keinen Ort, von wo er 
anders wohin [whence or 
with which 4,] sich be- 
wegte. Auch wirder nicht 
durch Mass[by being mea- 
sured 49] vonirgend einer 
Seite umfasst und [or άν] 
umschlossen, denn er ist 
es, welcher alles erfüllt 
und alles Sichtbare und 
Unsichtbare überragt. 
Zorn und Erbitterung be- 
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V. Syr. 


Die Himmel um- 
grenzen ihn nicht, 


bar und unsichtbar 
(ist), werden von 


mand ist, der mäch- 
tiger (wäre) als er. 


Zorn und Grimm 
besitzt er nicht; 


giebt esdochnichts, 





τος οὐ συνέχουσιν αὐτὸν οἱ οὐρανούῦ ἀλλ’ οἱ οὐρανοὶ καὶ πάντα τὰ ὁρατὰ 
ὑπ᾿ αὐτοῦ συνέχεται ὠντίπαλον οὐκ ἔχει, οὐδεὶς γὰρ αὐτοῦ καρτερώτερος: 


ος λος ] οὐ μετέχει ὀργῆς τε καὶ θυμοῦ, | 


ο. tn ον 


οι 


Im 


6 ΑΡΙΣΤΕΙάΟΥ 


V. Gr. | V. Arm. V. Syr. 
was gegen ihn be- 
| stehen könnte. Irr- 


| blendung, sondern er ist | lichkeit ist nicht in 


λή- vollständig und durch und | seiner N; atur, denn 


Ins καὶ ἀγνοίας | durch vernünfti ? er ist völlig Weis- 
Loose, δρ τν N ως heit und Einsicht, 








καὶ τῶν Λλοιπῶν», 
- > ’ - 
de αὐτοῦ δὲ τὰ πάντα συνέστηκεν' οὐ χρήζει ὃυσίας καὶ σπονδῆς 
’ ” x > - ΄ 
οὐδέ τινος πάντων τῶν φαινομένων, πάντες δὲ αὐτοῦ χρῄζουσι. 








ο - [4 
2. Τούτων οὕτως εἰρημένων περὶ Φεοῦ, καθὼς ἐμὲ ἐχώ- 





- > 
ϱΏσε περὶ αὐτοῦ λέγειν, ἔλθωμεν καὶ ἐπὶ τὸ ἀνθρώπινον γένος, 





όπως ἴδωμεν, τίνες αὐτῶν 
Υ. τας. V, Arm. i V,. Syr. 
µετέχουσι τῆς ἆλη- sich zu den genannten jan der Wahrheit 


θείας καὶ τίνες τῆς, Wahrheiten bekannt ha- teilhaben, (an) der- 











πλάνης, ben [are capable of recei- jenigen, von wel- 
ns the truth of these| cher wir ge- 











λήθης καὶ ἀγνοίας [καὶ τῶν λοιπῶν], ὅτι ὅλως .... νοῦς ἐστι, 
µετέχουσι τῆς ἀληθείας τῆς εἰρημένης καὶ τίνες ἀπεπλανήθησαν. 





2 σπονδῆς Bois M,, libamine lat, σπονδὰς WM,, 34 P, σπονδῶν M 
— 3 τινος] Μι, 3, , (5), aliguo lat, om. Bois ΜΜΟΡ — 


2 di αὐτοῦ u. a. συνέστηκεν G, was besteht add. S, [and 49] des- 
halb hat er durch vielfältige Wunder und jegliche Güte alle [alle om. A,] 
Geschöpfe [creation 49] festgestellt [zurechtgemacht] 4 — 2sq9. οὐ u. α. 
φαινομένων», Er verlangt von niemand etwas add. 6 (antea om. πάντων), 
für ihn haben Opfer, [and add. 49] Darbringungen und Geschenke [sacri- 
fices A,] und alles, was an den sichtbaren Geschöpfen [in the.. creation 
Aa] ist, keinen Nutzen 4 — 3 πάντες u. a. χρῄζουσι 5, denn die Be- 
dürfnisse aller erfüllt und befriedigt er, und er ist bedürfnislos und ver- 
herrlicht alle Zeit A. g 

4sq. Τούτων u.a. λέγειν OS (sed 5 pro τούτων οὕτως... ἐμὲ prae- 
bet: nun σα. Euch von uns... .), Nun wurde mir von Gott [by the grace of 
God A); Karapet mutata ratione verba disiungendi: von der Gottesweis- 
heit] gestattet, weise über ihn zu reden. So gutich vermochte, habe ich 
gesprochen [I will speak Ay], ohne dass ich jedoch die volle [(yet not 
according to) the measure of the As] Unerforschlichkeit seiner Grösse 
erreichen könnte: [but add, 42] allein im Glauben verherrlichend bete ich 
ihn an A — 5 καὶ 6, nunmehr 45 — zo ἄνθρώπινον γένος GSA,, d. 
Menschenvölker A, — 6 ἴδωμεν GA, εἰδῶμεν S — αὐτῶν GS, om. A — 
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Vera, V. Arm. V. Syr. 
sayings 4,] und welche | sprochen haben, 
sich in der Irre befinden. und welche von ihr 











x ’ 3 αν ο - a , r 
Φανερὸν γάρ ἐστιν ἡμῖν, © βασιλεὺ, οτι τετταφα γεν] 1 








> - - / ο 
εἰσὶν ἀνθρώπων dv τῷδε τῷ κὀσμφ' βάρβαροί τε καὶ Ελληνες, 





Ἱουδαῖοι καὶ Ἀριστιανοί. 
NV..Gr: | V. Arm. V. Syr. 
' Die Heiden u. Barbaren Die Barbaren nun 


nun [But 4,] leiten ihr rechnenden Anfang 





40] von Herr und von Rhea und ihren 
| ihren vielen anderen Göt- | übrigen Göttern an; 
‘tern. Die Griechen aber | die Griechen aber 


λεμε αμ ες ποσο κ μις 
| 


‚und leiten ihr Geschlecht |er von Dios ab- 


von Helenos und Xuthos stammt. VonHellen 
ο ον aber stammte ab 


| Aiolos und Xuthos, 
| 





, Hellas, [1r>-?, quod Nestle 





Oi μὲν οὖν βάρβαροι γενεαλογοῦνται ἀπὸ Ῥήλου καὶ Κρόνου καὶ Ῥέας 
zul τῶν λοιπῶν θεῶν αὐτῶν: οἱ δὲ Ἕλληνες ἀπὸ Ἕλληνος τοῦ λεγοµένου 
εἶναι Διός, Ἕλληνος ὃ) ἀπόγονοι Αἴολος καὶ Ἐοῦθος, τὸ δὲ λοιπὸν τῆς 


2 ἀνθρώπων Bois Ma, , P (54), om. WMM,,; lat — μ 


1 γὰρ 6, om. SA — ἡμῖν GA, (A, vacat, cf. TSt. 32 απού. 1), Euch 5 
--«τέτταρα SA, τρία @ — 1sq. γένη -' ἀνθρώπων GS, Stämme der Menschen- 
geschlechter A — 2 ἐν u. a. κόσμφ GS, om. A — 2sq. βάρβαροι U. a. 
Χριστιανοί 5, das sind: die Barbaren, und die da Griechen (heissen) und 
andere Juden und es giebt (solche), welche Christen sind A, ὧν εἰσιν 
οἱ τῶν παρ ὑμῖν λεγομένων δεῶν προσκυνηταὶ καὶ Ἰουδαῖοι καὶ Agı- 
στιανοί 6, addens: αὐτοὶ δὲ πάλιν οἱ τοὺς πολλοὺς σεβόμενοι Θεοὺς εἰς 
τρία διαιροῦνται γένη, λαλδαίους τε καὶ Ἕλληνας καὶ Αἰγυπτίους" οὗτοι 
γὰρ γεγόνασιν ἀρχηγοὶ καὶ διδάσκαλοι τοῖς λοιποῖς ἔθνεσι τῆς τῶν πολυ- 
ωνύμων 9εῶν λατρείας καὶ προσκυνήσεως (deinde ceteris argumentis omissis 
vel ad seriorem locum — ce. (14). 15 — reservatis pergit afferre ea quae 
ineunte capite 3 sequuntur). 











τα 


σι 


Gr. 


= 2) / 
τοῦ 4βραὰμ ὄντες 
9 [4 I, \ 
απογονοικαὶ Ισαὰκ 


> 
χαὶ Ιακῶβ παρώ- 
ELLI ITEROD 


χησαν εἰς Alyvn- 





τοῦ 


ο  ὁ σλ. η 


ΑΡΙΣΤΕΙΙΟΥ 


V. Arm. 


Inachos und Pho- 


V. ντ, 
l. ec. recte comiecit sie 
interpretandum, ef. 


‚versionem 4] aber 


vonInachosund von 
Phoroneus 






dem Aegypter und 
von Kadmos und 
von Dionysos. — 
Die Juden "aber 








nennen sie (den) Isaak 
und Isaaks (Sohn den) 
Jakob und Jakobs die 


Zwölfe, welche aus Syrien 


[from "Ässyria A,] nach 
Aegypten auswanderten 








Ῥομοθέτου αὐτῶν 
απο ασ ὰ 








[οἱ recompence 49] ge- 


| kommen, nannte man sie 








Isaak zeugte, von 
dem Jakob gezeugt 
wurde, welcher 
seinerseits zwölf 











ihren Gesetzgeber, 





zuletzt aber wurden 
sie Juden genannt. 








Ἑλλάδος ἀπὸ Ἰνάχου καὶ Φφορωνέως, 


χαὶ Ἰζάδµου Σιδογίου 


Οἱ δὲ Ἰουδαῖοι γενεαλογοῦνται 

καὶ [τῶν] δώδεκα υἱῶν αὐτοῦ, 
2 - - 

χάχεῖ ἐκλήθησαν τὸ γένος τῶν Ἡβρ 


καὶ Διονύσου Θηβαίου. 


δὲ Ἰουδαῖοι ἐκλήθησαν, 


τέλος δὲ καὶ ἀπὸ {Ιαναοῦ Αἰγυπτίου 


ἀπὸ Ἀβραὰμ καὶ Ἰσαὰν καὶ Ἰακὼβ 
a 14 η 2 BA 

οἱ παρῴκησαν ἐκ Συρίας εἰς Αἴγυπτον 
αἶων ὑπὸ τοῦ νοµοθέτου αὐτῶν, ὕστερον 





3 καὶ Ἰσαὰκ] ἰσαάκ τε Mı,2».2 P, 


καὶ ἐσαάκ τε Bois — 
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Oi δὲ Ἀριστιανοὶ γενεαλογοῦνται ἀπὸ 





Ξ = 5 2 - 
ιτοῦ κυρίου] [σοῦ 


-, ς ς - - - ῃ 
Χριστοῦ οὗτος δὲ [ο] υἱὸς τοῦ θεοῦ τοῦ ὑφίστου 





v. Gr 
ς - 2 

ομολογεῖται Ev 
ς ER 
πνεύματι ἁγίῳ an 
οὐρανου καταβας 
διὰ τὴν σωτηρία» 

.. > 8 
τὸν» ἀνθρώπον' 
καὶ Ex παρθένου 








ἁγίας γεννηθεὶς 
ἀσπόρως τε καὶ 
ἀφθόρως σάρκα 





ἀνέλαβε καὶ ἆἄνε- 
φάνη ἀνθρώποις, 
όπως ἐκ τῆς πολυ- 
Φέου πλάνης αὐ- 
τοὺς ἀνακαλέση- 
ται. | καὶ τελέσας 


τοῦ οἰκονομίαν διὰ 








σταυροῦ θανάτου 


ἐγεύσατο ἑκουσίᾳ 
βουλῇ κατ olxo- 
voulav μεγάλην, 
να δὲ un es 





, schaffende 





V. Arm. 
ist, welcher [der Sohn] 
durch [of 49] den heiligen 


om. 49] vom Himmel her- 





niederstieg und von einer 


V. Syr. 
(wird...) genannt, 
und es wird gesagt, 
dass Gott vom 
Himmel herabge- 
stiegen ist und von 








einer hebräischen 





hebräischen Jungfrau ge- 
boren(wurde, )sich Fleisch 





Jungfrau Fleisch 


annahm und anzog, 








von der Jungfrau nahm 


u. sichinder menschlichen 


Welt durch seine Ri 
Predist für 
seine verheissungsvollen 
Güter [to His eternal 
goodness A,] fischte [--- 
gewann;soughtto win 49]. 


Er war [is A,] es, der! 


dem Fleische nach aus 





und (dass) in einer 


 Menschentochter 
der Sohn Gottes 
wohnte. | Dieses 


ist zu lernen aus 
jenem Evangelium, 
welches seit Be 


Zeit, (wie) beiihnen 


erzählt wird, [dass 
es] verkündigt 





lesen werdet, erfas- 
sen werdet. Dieser 


Hebräer geboren. 
Er hatte aber zwölf 








καλεῖται .. 


. [ἐν πνεύματι ἁγίφ] an’ οὐρανοῦ καταβὰς καὶ ἐξ Ἱβραϊδος 


παφθένου γεννηθεὶς σάρκα ἀνέλαρε καὶ ἀνεφάνη ἀνθρωπο[ι]ς ὃ υἱὸς τοῦ 
Θεοῦ, οὗ τὴν ἐξουσίαν ἐκ τῆς παρ, αὐτοῖς παλουμένης εὐαγγελικῆς 
20097 ἔξεστί σοι γνῶναι, βασιλεῦ, ἐὰν ἐντύχῃς. 


ἀπὸ τοῦ φύλου τῶν Εβραίων ἐγεννήθη: 


οὗτος οὖν [ö Ἰησοῦς] 


ἔσχε δὲ δώδεκα 





6 ἐντύχοις Μο, αι”. εὐτύχης ὅπου 105) τύχης ὅτιρει W*, τύχεις Μι — 


1 δὲ GA, nun S — γενεαλογοῦνται GA, rechnen den Anfang ihrer 
Religion 5 — τοῦ κυρίου GA, om. $ — 2 δὲ G, om. A, und $ — 


= 


oO 


10 
V. Gr. 


παρ αὐτοῖς καλου- 
µένης εὐαγγελικῆς 


ἁγίας γραφῆς ἔξε- 
στί σοι γνῶναι, 


βασιλεῦ, ἐὰν ἔντύ- 


χῆς. οὗτος δώδεκα 





ἔσχε µαδητάς, | 


οἳ μετὰ τὴν ἓν 
5) ως Bi 

ουρανοῖς ανοδον 
> - - 

αὐτοῦ ἐξῆλθον εἰς 


οἰκουμένης καὶ 





ἐδίδαξαν τὴν ἐχεί- 
καθάπερ εἷς ἐξ αὐ- 
τῶν τὰς καθ’ ἡμᾶς 
περιῆλθδε χώρας 
τὸ δόγμα κηρύτ- 
των τῆς ἀληθείας. 
όθεν οἱ εἰσέτι δια- 


καιοσύνῃ τοῦ κη- 


> - 
ούγματος αὐτῶν 
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V..Arm. 
die zwölf Apostel ‚[dis- 
eiples A,] aus | und lehrte 
die ganze Welt durch 
seine  heilsmittlerische, 





V. Syr. 
Schüler, | damit 
sein wunderbarer 


Heilsplan vollendet 





lichtspendende Wahrheit. 
Und er wurde von den 


Toten [Who rose... and, 
40] fuhr er zum Himmel 





würde. Derselbe 
wurde von den 
Juden durehbohrt 


und starb und 
wurde begraben, 
und sie erzählen, 


auferstand 


und zum Himme 





ui | 
Da [and 4A,] sandte er 


49] in die ganze Welt 


una unterrichtete alle 
durch göttlicher Herrlich- 
keit und hoher Weisheit 
volle Wunder, deren: 
[Their A,] Predigt bis 
jetzt blüht und Früchte‘ 
bringt und die ganze 
Welt zur Erleuchtung 
ito receive the light 4,] 
aufruft. 

Dieses sind die vier 











aufstieg. | 


Und dann 





sind 


Welt und lehrten 
von seiner Grösse 
in aller Demut und 
Würde. 

Und deshalb 





jenigen, welche 
heute an jene Pre- 

digt glauben, 
Christen genannt, 





in gutem Rufe]sind. 
Es giebt also vier 





r x r \ RN 2 -- > r ς \ - 2 / 
µαδητας, χαὶ τελέσας τὴν θαυμαστὴν αὐτοῦ οἰκονομίαν ὑπὸ τῶν Ἰουδαίων 
- 3 ῃ - ς 
[σταυρφ] προσηλώθη. . . . μετὰ τρεῖς ἡμέρας ἀνεβίω καὶ εἰς οὐρανοὺς 


ανήηλθεγν. .. 


oi δώδεκα μαθηταὶ ἐξῆλθον εἰς τὰς ἐπαρχίας τῆς οἰκουμένης 


Ior \ > r N ’ r er 
καὶ ἐδίδαξαν τὴν Exelvov μεγαλοσύνην μετὰ πασης πραὀτητος καὶ ἔπιει- 
, a - - - 
χείας' ὀ9εν οἱ εἰσέτι προσέχοντες τῷ χηρύγματι αὐτῶν καλοῦνται Χρι- 
5 [1 
στιανοί |, οὓς πάντες γνωρίζουσιν]. 





4 μεγαλοσύνην W*M, P, μεγαλωσύνην cett. mss. — 


. Gr. 


NesAaın. 
dir vor Augen gestellt 
‚haben, o König: die Bar- 
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V. Syr. 


ı Klassen (y&vn) von 


Menschen, wie ich 
vorher gesagthabe: 
Barbaren und Grie- 


das Wasser und den 
Menschen die Erde. 











τίνες τῆς πλάνης. 





ς x [4 
Οἱ μὲν γὰρ βάρβαροι, μὴ εἰδότες Θεόν, ErAavrdnoav 


DW Fr = ῃ ᾱ \ N 
ὀπίσω τῶν στοιχείων καὶ ἤρξαντο σέβεσθαι τὴν xrioım παρα 











x > τς 
τὸν xTioavra αὐτούς' ὧν καὶ μµορφώματά τινα ποιήσαντες 








9 (2 ΄ -- > - \ -- - -- 
[ὠνόμασαν ἐκτύπωμα τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆς καὶ τῆς ὃα- 
΄ Car \ ar ος 
λάσσης, ἡλίου τε καὶ σελήνης καὶ τῶν λοιπῶν στοιχείων 7 
φωστήρων,] καὶ συγκλείσαντες vaols προσκυνοῦσι θεοὺς κα- 








Εϊσὶν οὖν τέτταρα γένη ἀνθρώπων. βασιλεῦ, ὡς προεῖπον' βάρβαροί 
τε zul Ἕλληνες, Ἰουδαῖοι καὶ «Χριστιανοί. 
Θεῷ οὖν προσήκει τὸ πνεῦμα, ἀγγέλοις δὲ τὸ πῦρ, δαίµοσι δὲ τὸ ὕδωρ. 
’ x ς - 
ἄνθρώποις den γΠ.)" 





3sq. cf. Plat. Tim. 40 (Wil) 8sq. Rom. 1, 25 


10 ἐχτύπωμα MM,, 2, PVomn., figuram lat, ἐκτύπομα Μην ἐκτυπώματα 
Bois W — 


5 Ἴδωμεν G, begreifen $ (praem. Wir wollen nun mit den Barbaren 
‘beginnen und der Reihe nach zu den übrigen Völkern kommen, damit) 
— ἀληθείας G, über Gott add. S — 6 τίνες G, von ihnen add. S. 

7 γὰρ ᾱ, nun S — βάρβαροι δ, Χαλδαῖοι G — 8 ὀπίσω G, durch 5 
— τὴν xtiow παρὰ G, die Geschöpfe an Stelle S — 9 ὧν καὶ G, und eben 
deshalb S — zıva G, om. 8 — 10sqg. ὠνόμασαν u. a. φωστήρων G, om. 5 
— 12 προσκυνοῦσι 6, siehe praem. 5 — 12sq. θεοὺς καλοῦντες 6, om. 5 — 





*) ὃς 6. „Christianorum ceaelum est, Iudaeorum ignis, barbarorum 
mare, Graecorum imperium terrae“ (Wil); ef. supra ΧΥΙΤα. 1. ZwTh. 8154. 


σι 
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λοῦντες, οὓς καὶ τηροῦσιν ἀσφαλῶς,. ἵνα un κλαπῶσι» ὑπὸ 
ληστών, καὶ οὐ συνῆκαν ὅτι πᾶν τὸ τηροῦν μεῖζον τοῦ τη- 
ρουµένου ἐστὶ καὶ ὁ ποιῶν μείζων ἐστὶ τοῦ ποϊουµένου. εἰ γὰρ 
ἀδυνατοῦσιν οἱ θεοὶ αὐτῶν περὶ τῆς ἰδίας σωτηρίας, πῶς 
ἄλλοις όωτηρίαν χαρίσονται; πλάνην οὖν μεγάλην ἐπλανήθησαν 
οἱ βάρβαροι σεβόµενοι ἀγάλματα νεκρὰ καὶ ἀνωφελῆ. καὶ 8αυ- 
μάζειν µοι ἐπέρχεται, ὦ βασιλεῦ, πῶς οἱ λεγόμενοι φιλόσοφοι 
αὐτῶν οὐδ' όλως συνῇκαν ὅτι καὶ αὐτὰ τὰ στοιχεῖα φθαρτά 
ἐστιν. εἰ δὲ τὰ στοιχεῖα φὑαρτά ἐστι καὶ ὑποτασσόμενα κατὰ 
ἀνάγκην, πῶς εἰσὶ Θεοί; εἰ δὲ τὰ στοιχεῖα οὐκ εἰσὶ Θεοί, πῶς 
τὰ ἀγάλματα, ἃ γέγονεν εἰς τιμὴν αὐτῶν, θεοὶ ὑπάρχουσιν; 



































5 ο - > > \ κ. ao 
4. "Eidmusv οὖν, ὦ βασιλεῦ, ἐπ) αὐτὰ τὰ στοιχεῖα, όπως 
\ - ο > x α 
ἀποδείξωμεν περὶ αὐτῶν ὅτι οὐκ εἰσὶ θεοί, ἀλλὰ φδαρτὰ καὶ 














ἀλλοιούμενα, 
V. Syr. V. Gr. 
. . - 2 
welches nach dem Gleichnis des ἐκ τοῦ μὴ ὄντος παραχὺέν- 
. - 21 

Menschen ist. Gott aber τα πφροστάγµατι τοῦ ὄντως 

- a 

| δεοῦ, ος 

ὃ ἐν ὁμοιώματι ἀνθρώπου ὑπάρχοντα" ὁ δὲ θεός 





15 (Rom. 1, 23) 


8sq. om. φθαρτά ἐστιν. εἰ δὲ τὰ στοιχεῖα Μι στα - 





1 οὓς καὶ 6, indem... sie $ — ἀσφαλῶς G, mit grosser Sorgfalt S — 
ἵνα G, ihre Götter add. S — 2 συνῆκαν G, die Barbaren add. S — 3 γὰρ 
G, es nun (ist), dass 5 — 5 ἄλλοις G, den Menschen $ — 6 βάρβαροι S, 
Aaıdatoı 6 — καὶ ἀνωφελῆ G, welche für sie ohne Nutzen sind S — 
7 λεγόμενοι 6, om. S — 8 οὐδ ὅλως G, auch [sie] geirrt und die Bilder 
Götter genannt haben (ef. illud θεοὺς καλοῦντες supra occurrens), welche 
zur Ehre der Elemente gemacht worden sind, und (dass) die Weisen nicht 5 
— 9 ἐστιν G, und auflösbar. Denn wenn (auch nur) ein kleiner Teil von 
dem Element aufgelöst oder zerstört wird, so wird es ganz aufgelöst und 
zerstört add. S — δὲ G, also S (add. diese) — φθαρτά G, aufgelöst und 
zerstört 8 — κατὰ ἀνάγκην G, einem andern, das härter ist, als sie add. $ 
— 10 πῶς pr. u. a. στοιχεῖα G, und sie ihrer Natur nach $ — 11 φεοὲὶ 
ὑπάρχουσιν G, nennen sie denn Gott S (add. Gross ist also der Irrtum, 
welchen ihre Philosophen über ihre Anhänger gebracht haben). 

13sq. φθαρτὰ κ. ᾱ. G, ein zerstörbares u, w. Geschöpf S — 
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ἐστιν ἀφθαρτός τε καὶ ἀναλλοίωτος καὶ ἀόρατος' αὐτὸς δὲ 
πάντα ὁρᾷ καὶ καθὼς βούλεται ἀλλοιοῖ καὶ μεταβάλλει. τί οὖν 
λέγω περὶ τῶν στοιχείων; 

Οἱ νομίξοντες τὸν οὐρανὸν εἶναι Φεὺν πλανῶνται. ὀρῶμεν 








\ ER! [2 \ 9 N 
γὰρ αὐτὸν τρεπόµενον καὶ κατὰ ἀνάγκην κινούμενο» καὶ Ex 





πολλῶν συνεστῶτα" διὸ καὶ κόσμος καλεῖται. κόσμος δὲ κατα- 
σκευή ἐστί τινος τεχνίτου τὸ κατασκευασθὲν δὲ ἀρχὴν καὶ 
τέλος ἔχει. κινεῖται δὲ ὁ οὐρανὸς κατὰ ἀνάγκην» σὺν τοῖς αὐτοῦ 
φωστΤροι" τὰ γὰρ ἄστρα τάξει καὶ διαστήµατι φερόμενα ἀπὸ 
σηµείου εἰς σημεῖον, οἳ μὲν δύνουσι», οἱ δὲ ἀνατέλλουσι, καὶ 
κατὰ καιροὺς πορείαν ποιοῦνται τοῦ ἀποτελεῖν θέρη καὶ χει- 
μῶνας, καθὰ ἐπιτέτακται αὐτοῖς παρὰ τοῦ 9εοῦ, καὶ οὐ παρα- 
βαίνουσι τοὺς ἰδίους όρους κατὰ ἀπαραίτητον φύσεως ἀνάγκην 
[σὺν τῷ οὐρανίῳ κὀσμφ]. όθεν φανερόν ἐστι μὴ εἶναι τὸν οὐρανὸν 
9εόν, ἀλλ ἔργον 9εοῦ. 

Οἱ δὲ νοµίζοντες τὴν γῆν εἶναι Φεὰν ἐπλανήθησαν. ὀρῶμεν 
γὰρ αὐτὴν ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων ὑβριζομένήν καὶ κατακυρι- 
ευοµένη», σκαπτομένην καὶ φυρουμένην καὶ ἄχρηστον γινοµένην. 














= - x - > ’ 
ἐὰν γὰρ ὀπτηθῃ, γίνεται νεκρά &x γὰρ τοῦ ὀστράκου φύεται 





\ \ - \ > \ 
οὐδέν. ἔτι δὲ καὶ ἐὰν ἐπὶ πλέον βραχῇ, φθείρεται καὶ αὐτὴ καὶ 








\ ne ς > - 
ol καρποὶ αὐτῆς. καταπατεῖται δὲ ὑπό τε ἀνθρώπων καὶ τῶν 
λοιπῶν ζώων, αἵμασι φονευοµένων µιαίνεται, διορύσσεται, 
γεµίζεται, νεκρῶν θήκη γίνεται σωμάτων. 

















6 om. καὶ WM, P lat (in M,,.,, vel plura desunt) — 8 αὐτοῦ] ἑαυτοῦ 
WM,,3»4P — 12 καθὰ] καθ ὃ Μι, καθὼς Μις — 18 φυρουμένην 
WP, φρουρουµένην MC, φυροµένην Bois Μι, 2, 3,4 — 19 ἐκ γὰρ] καθότι 
ἐκ WM, ,9» 3,4 — 23 γεµίζεται om. Bois, γεμίζεται, νεκρῶν θήκη Μι, 3, γε: 

1... δὲ 6, während .. 5 — 2 καθὼς βούλεται G, om. — 2sq. τί 
u. a. στοιχείων 6, om. 9. 

4-15 G, om. $ (exceptis verbis quae linea subsignavimus ; ef. versionem 
S in capite quod de homine est). 

16 δὲ 6, nun 6 — θεὰν 6, Gott 5 (add. schon) — ὀρῶμεν G, om. ὃ 
— 17 γὰρ G, indem 5 — ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων 6, om. S— 1759. ὄβριζ. καὶ 
κατακυριευοµένην G, zerschnitten und bepflanzt (σχιζομένην καὶ κατα- 
φυτευομένην 3) 5 (add. und) — 18 φυρουμένην 6, indem sie den Unrat des 
Schmutzes der Menschen und der wilden Tiere und des Viehs aufnimmt 5 
— καὶ sec. G, zuweilen add. 5 — 20 ἔτι δὲ καὶ @, Und wiederum ὅ — 
πλέον 6, om. S — 21..0e 6, und siehe .. $S — τῶν λοιπῶν ζώων G, 
d. Vieh, und 5 — 22 αἵμασι G, des Blutes 5 — διορ. 6, und praem. 5 
— 23 ysulöstaı νεκρῶν G, und mit Toten angefüllt und $ — 


10 


15 


20 
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V. Gr. V. Syr. B 
τούτων οὕτως ὄντων οὐκ ἐν- | Das ist unmöglich, dass jene 
ο... ας [heilige und geehrte und] glück- 
selige und unzerstörbare Natur 
eins von diesen zulässt. Und 
hieraus ist [uns] klar [geworden], 
dass die Erde nicht ’ 

3 εἶναι edv, ἀλλ᾽ ἔργον Φεοῦ εἰς χρῇσιν ἀνθρώπων. 
5. Οἱ δὲ νοµίζοντες τὸ ὕδωρ εἶναι δεὺν ἐπλανήθησαν. καὶ 


2 δέχεται τὴν γῆν 














5 αὐτὸ γὰρ εἰς χρῇσιν τῶν ἀνθρώπων γέγονε καὶ κατακυριεύεται 





= / \ x 2 - 3 r 
ὑπ αὐτῶν, µιαίνεται καὶ φδείρεται καὶ ἀλλοιοῦται ἔφούμενον 





ς - ’ ’ 
καὶ ἀλλασσόμενον χρώμασι καὶ ὑπὸ τοῦ κρύους πηγνύμενον 





καὶ αἵμασι μολυνόμενον καὶ [durch den Zwang der Leitungen 





f . .. . ολο - > 
(άγωγαί) in Gärten und in andere Orte] εἰς πάντων τῶν ἆκα- 








> σ 5 ΄ 
10 Φάρτων πλύσιν ἀγόμενον. διὸ ἀδύνατον τὸ ὕδωρ εἶναι Φεόν, 





ἀλλ᾽ ἔργον δεοῦ. 





Οἱ δὲ νοµίδοντες τὸ πῦρ εἶναι θεὺν πλανῶνται. τὸ γὰρ 








(884) [ἀνάγκῃ δ) ἀγωγῶν εἰς κήπους καὶ ἄλλους τόπους (cf. Rbe 36)] 





ἀἰξεται, νεκρωνθήκη Νο (.. νεκρωθήκη P), γεμίζεται, νεχρῶν θήκην My, 
γεμίζεται νεχρῶν, θήκη Rob — 5 om. τῶν WM,, 9,91 Ῥ — 6 Ewovusvovr W 
MM, ,2,3 P, ὑψούμενον M, — 12 να. τὸ γὰρ nög ἐγένετο εἰς χρῇσιν] καὶ 
αὐτὸ γὰρ εἰς χρῆσιν ἐγένετο Bois Va, (5) -- 


ὃ Φεάν 6, Gott S — ἔργον G, Geschöpf S -εἰς χρῆσιν ἀνθρώπων 
6, om. 5. 

4 ὃὲ 6, Und auf dieselbe Art wiederum $ — 4sq. za} αὐτὸ G, das 
Wasser 8 — ὅπα, τῶν ἀνθρ. . . . in’ αὐτῶν G, des Menschen . .. ihm 5 
(add.: auf viele Weisen) — 6 µιαίνεται 6, denn es verändert sich und 
praem. S — ἀλλοιοῦται G, lässt seine Natur untergehen $ (add.: indem 
es zugleich mit vielen Dingen) — 8 αἵμασι µολυνόµενον G, mit dem 
Schmutz der Menschen und Tiere und dem Blut der Getöteten vermischt 
und vermengt $ — 8sqq. καὶ u. a. dydusvov G (om.: durch «. a. Orte), Und 
von Künstlern wird es gezwungen, durch den Zwang der Leitungen zu 
fliessen und sich (vorwärts) treiben zu lassen ohne seinen Willen und einzu- 
treten in die Gärten und in andere Orte, damit es sammle und fortschaffe 
den Unrat der Menschen und abwasche jegliche Unreinheit und befriedige 
den Bedarf des Menschen an ihm S— 11 ὦλλ 6, es ist add. S — Θεοῦ 6, 
und ein Teil der Welt add. S. 

12 δὲ 6, Und so auch S -—- nAavövraı 6, nicht wenig add. S — 12 sq. 
τὸ γὰρ πῦρ 6, καὶ αὐτὸ γὰρ IS — 
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ο 2 r > - 2 ’ ς 
πῦρ ἐγένετο εἰς χρῆσιν ἀνθρώπων καὶ κατακυριεύεται Um 
2 - [4 
αὐτῶν περιφερόµενον ἐκ τόπου εἰς τόπον εἰς ἔψησιν καὶ ὀπτησι» 
er Carl 21 N \ = N 
παντοδαπῶν κρεῶν, ἔτι δὲ καὶ νεκρῶν σωμάτων" φθείρεται δὲ 








\ \ \ , ς = ΄ 
καὶ κατὰ πολλοὺς τρόπους ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων σβεννύμενον. 





3 > > x - 5 - 
διὸ οὐκ ἐνδέχεται τὸ πῦρ εἶναι 9εόν, ἀλλ ἔργον δεοῦ. 


ο \ - > 5 
Οἱ δὲ νοµίζοντες τὴν τῶν ἀνέμων πνοὴν εἶναι 9εὰν πλα- 





- \ , > a ’ ς ’ \ (ας = 
vovral. φανερὸν γαρ ἐστιν οτι boVAEVE ἑτέρῳ καὶ χαρι» τῶν 








> ‚ ς - - x x 
ἀνθρώπων κατεσκεύασται ὑπὸ τοῦ 9εοῦ πρὸς μεταγωγὴν 





πλοίων καὶ συγκομιδὰς τῶν σιτικῶν καὶ εἰς λοιπὰς αὐτῶν 





, . a” x LA > N -- x r 
χρείας' avgsı τε καὶ λήγει κατ ἐπιταγὴν δεοῦ. διὸ οὐ νενό- 





x - ER x 5 ‚ -- 
µισται τὴν τῶν ἀνέμων Avonv εἶναι εαν, aA) ἔργον 9εοῦ. 





x ῃ x ο 5 \ - 
6. Οἱ δὲ νοµίζοντες τον Ίλιον» εἶναι ευ» πλανῶνται. 








ς / - - 
4 om. καὶ Μι, 0,24 — 7 ἑτέρφ] ἑτέροις Mı,3,4, θεῷ 0 — Ὁ σιτικῶν 
οι, τω al, σιτίων Bois Μι... — 


1 καὶ G, auf viele Weisen add. S — 2sq. περιφερόµενον u. α. 
σωμάτων 6, zum Kochen [ef. Rbe 6 annot. 1] von Speisen und zur Her- 
stellung [ef. TSt.57 ad 10. Rbe 6 amnot. 2] gegossener Gegenstände und 
der übrigen (Dinge), deren Eure Majestät kundig ist S — 3sq. φθείρεται u. a. 
σβεννύμενον G, indem eben dasselbe auf viele Weisen ausgelöscht und 





zum Verschwinden gebracht wird S — 5 διὸ u. a. Φεοῦ G, om. 8. 

6 θεὰν G, Gott S (add.: auch diese) — 7 γὰρ G, Und das.. uns 5 — 
δουλεύει G, jene Winde... unterworfen sind 5, addens: indem ihr Wehen 
bald wächst und bald abnimmt und aufhört nach dem Befehl dessen, 
welcher sie beherrscht — καὶ 6, denn $ — 7sq. τῶν ἀνθρώπων G, des 
Menschen S — 8βᾳα. πρὸς u.a. χρείας 6, um zu befriedigen das Bedürf- 
niss der Bäume und der Früchte und der Saaten, und um Schiffe auf dem 


Meere fortzuführen, diejenigen, welche den Menschen den Bedarf und 














Dinge bringen von da, wo sie vorhanden sind, dahin, wo sie nicht vor- 
handen sind, und um die Teile der Welt zu regieren(?) 5 — 10 αὔξει 
u. a. ἐπιταγὴν Φεοῦ 6, Eben dieses schafft zu Zeiten, indem es wächst 
und indem es abnimmt, an der einen Stelle Nutzen und an der andern 
Schaden nach dem Wink des Lenkers S, add.: Und selbst die Menschen 


vermögen durch bekannte Instrumente es einzufangen und einzuschliessen, 
damit es ihnen den Bedarf, den sie von ihm verlangen, erfülle. Und 
über sich selbst hat es auch nicht eine Befugnis. Und — 10sq. οὐ u.a. 
Θεάν G, ist es unmöglich, dass die Winde Götter genannt werden ο. 

12 δὲ 6, Ebenso .. auch $S — 





10 


5 
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- \ > {2 
ὁρῶμεν γὰρ αὐτὸν κινούµενον κατὰ ἀνάγκην καὶ τρεπόµενον 





AR, 2 = ‚ κε ας 
καὶ µεταβαίνοντα ἀπὸ σημείου εἰς σημεῖον», δύνοντα καὶ ἆνα- 
τέλλοντα, τοῦ Φερμαίνειν τὰ φυτὰ καὶ βλαστὰ εἰς χρῇσιν» τῶν 
ἀνθρώπων, ἔτι δὲ καὶ μερισμοὺς ἔχοντα μετὰ τῶν Λοιπῶν 














2 , 1,3 ’ ” - 2 - \ x» , 

ἄστέερων καὶ ἐλάττονα οντα τοῦ ουὐρανοῦ πολὺ καὶ ἐκλείποντα 
3 τι : 3 x > 

τοῦ φωτὺς καὶ umdsulay αὐτοκράτειαν ἔχοντα. διὸ οὐ νενύ- 





\ a - , > 2 - 
µισται τον Ίλιον εἶναι ὣεόν, ἀλλ ἔργον 9εοῦ. 





οἳ δὲ ος. τὴν σελήνην εἶναι Φεὰν πλανῶνται. 
ὀρῶμεν γὰρ αὐτὴν κινουµένην κατὰ ἀνάγκην καὶ τρεποµένην 
χαὶ µεταβαίνουσαν ἀπὸ σημείου εἰς σημεῖο», δύνουσάν τε καὶ 
ἀνατέλλουσαν εἰς χρείαν τῶν ἀνθρώπων καὶ ἐλάττονα οὖσαν 
τοῦ ἡλίου, αὐξουμένην τε καὶ μειουμένην καὶ ἐκλείψεις ἐ ἔχουσαν. 
διὸ οὗ νενόµισται τὴν σελήνη» εἶναι θεάν, GAR ἔργον Heov. 

u 2 δὲ PER τὸν ο. εἶναι nn ος 








4 μερισμοὺς Bois MM, ,2, 3,4 Β, μερισμὸν W, divisionem lat — 
11 χρείαν Bois MM,,, P, χρήαν Μι, χρῆσιν WM, — 


1 γὰρ @, siehe! add. S — κατὰ ἀνάγχην G, durch die Nötigung 
eines andern 5 — τρεπόµενον 6, und läuft add. S — 2 ἀπὸ u. a. σημεῖον 
6, von Grad zu Grad S — δύνοντα G, täglich praem. S— 3 τὰ u. a. βλαστὰ 
6, die Triebe der Pflanzen und Gewächse 5, add.: und durch die Luft, 
mit der sie sich vermischt, alles Kraut zum Treiben zu bringen, was auf 
Erden ist (sic Rahlfs ο... verba εἰς 19-7. ἀνθρώπων postea vertun- 
tur ante καὶ undsulav) — 4sq. ἔτι u. a. ἀστέρων G, Und eben dieselbe 
hat an der Berechnung Anteil mit den ührigen Sternen, durch ihren Lauf 
S, addens: Und während sie eine ist ın ihrer Natur, mischt sie sich vielen 
Teilen bei, nach dem Nutzen des Bedarfs der Menschen — dsq. καὶ ἐλάτ- 
τονα u. d. φωτὸς 6, om. S — θβᾳ. undsulav u. a. νενόµισται ᾱ, nicht 
nach ihrem Willen, sondern nach dem Willen dessen, der sie δες, “Und 
deshalb ist es unmöglich S — 7 ἔργον 900 6, Und Au dieselbe Art auch 
der Μοι Mond und die Sterne add. 6. 














8—13 ᾱ, om. 
14 τὸν u. a. πλανῶνται G, von den Menschen der Vorzeit, dass 
(einige) von ihnen Götter gewesen seien, — eben diese haben sehr geirrt 


S, add.: wie du, auch du, ο König, zugestehst, dass der Mensch aus vier 
Denen und aus Seele und Geist besteht und deshalb auch Welt ge- 
nannt wird und ohne einen von diesen Teilen nicht besteht. Er hat 
einen Anfang und ein Ende (quae linea aubsignapimus, supra inveniuntur 
loco quo de coelo agitur) — ldsq. ὁρῶμεν u.a. αὐτοῦ G (praebens zıvoVusvov 
Pro voce κυούµενον, 'Quam ego restituendam esse conieci), und er wird ge- 
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καὶ γήράσόκοντα καὶ μὴ δέλοντος αὐτοῦ: καὶ ποτὲ μὲν χαίρει, 
ποτὲ de λυπεῖται, δεύμενος βρώματος καὶ ποτοῦ καὶ ἐσθῆτος' 
εἶναι δὲ αὐτὸν ὀργίλον καὶ ζηλωτὴν καὶ ἐπιθυμητὴν καὶ µετα- 
μελόμενον καὶ ῥλαττώματα πολλὰ ἔχοντα. φθείρεται δὲ κατὰ 
πολλοὺς τρόπους, ὑπὸ στοιχείων καὶ ζώων καὶ τοῦ ἐπικειμένου 

















αὐτῷ Θανάτου. οὐκ ἐνδέχεται οὖν εἶναι τὸν ἄνθρωπον Heov, 
ἀλλ᾽ ἔργον δεοῦ. 
Πλάνην οὖν ‚Heyalım ἐπλανήθησαν οἱ βάρβαροι ὀπίσω τῶν 
ἐπιδυμημάτων αὐτῶν. σέβονται γὰρ τὰ φθαρτὰ στοιχεῖα καὶ τὰ 
νεκρὰ ἀγάλματα καὶ οὐκ αἰσθάνονται 
V. Syr. V Gr. 
was der wahre Gott ist. ταῦτα θεοποιούµενοι. 











8. Ἔλθωμεν οὖν καὶ ἐπὶ τοὺς Ἓλληνας, ἵνα ἴόωμεν ei 

- \ - ζ δι Ὁ x / 5; 
τι φρογνοῦσι περὶ Φεοῦ. Οἱ ουν Ελληνες σοφοὶ λέγοντες εἶναι 
ἐμωράνύησαν χεῖρον τῶν βαρβάρων, παρεισάγοντες δεοὺς 

















περὶ 9θεοῦ ποῖός ἐστιν. 
13sq. Rom. 1, 22 





12 οὖν καὶ Μι, ο, a, itaque lat, οὖν Μ. al., καὶ WP — 14sq. πολλοὺς 
Φεοὺς Bois Μια, αι, plurimos deos lat — 


boren (und) auch zerstört. Gott aber hat, wie ich gesagt habe, keins von 
diesen (Dingen) in seiner Natur, sondern er ist nicht gemacht und nicht 
zerstörbar S — 1sq. ποτὲ μὲν u. a. λυπεῖται 6, deshalb ist es unmöglich, dass 
wir den Menschen ansetzen (als) von der Natur Gottes (cf. verba eweuntia 
in 1. 6 posita), ihn, dem zu der Zeit, wann er die Freude erwartet, Be- 
drängnis widerfährt, und (wann er) Lachen (erwartet), so widerfährt ihm 
Weinen S — 2 δεόµενος u. a. ἐσθῆτος 6, om. 5 — 3 εἶναι δὲ αὐτὸν 6, 
er, welcher ist 5 — 4 καὶ.. πολλὰ ἔχοντα G, mitsamt dem Rest der 
anderen... — δὲ 6, und $ — 5 ὑπὸ G, den Bo S — καὶ pr. G, auch 
von add. S — 5sqqg. καὶ τοῦ u. a. θεοῦ G, om. S (sed cf. quae paulo ante 
ex hac versione allegavimus). 

8sq. Πλάνην u. a. αὐτῶν 6 (sed pro illo βάρβαροι: Χαλδαῖοι praebet), 
Und hieraus, o König, müssen wir den Irrtum der Barbaren begreifen, dass 
sie darum, weil sie nicht über den wahren Gott geforscht haben, von 
der Wahrheit abgeirrt und der Begierde ihres Sinnes BeehaoBEHER, sind 
5 — 9 γὰρ 6, indem 5 — 10 καὶ 6, wegen ihres Irrtums add. 7 

12 "ur 6, kehren wir zurück 5 — ἴδωμεν 6, er 9 αι 
6, om. $ — 13 9θεοῦ 6, dem wahren add. 5 — 198ᾳ. σοφοὶ u. a. χεῖρον 
6, haben, weil sie weiser als die Barbaren sind, stärker als... geirrt S 
— 14 βαρβάρων 5, Χαλδαίων ᾱ — 

Texte u. Untersuchungen IV, 3. 9 
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πολλοὺς γεγενῆσθαι, τοὺς μὲν ἄρρενας, τὰς δὲ θηλείας, παν- 
τοίων (δούλους) παθῶν καὶ παντοδαπῶν δημιουργοὺς ἆνο- 
µημάτων! οὓς αὐτοὶ ἐξέθεντο μοιχοὺς εἶναι καὶ φονεῖς, ὀργίλους 
καὶ ζηλωτὰς καὶ δυμαντικούς, πατροκτόνους καὶ ἀδελφοκτόνους, 














χλέπτας καὶ ἅρπαγας, χωλοὺς καὶκυλλοὺς καὶ φαρμακοὺς καὶ µαι- 
νοµένους und [einige haben] Cithern geschlagen und [einige pflegten] 
die Berge zu durchstreifen, καὶ τούτων τινὰς μὲν τετελευτηκότας, 








> 
τινὰς δὲ κεκεραυνωµένους καὶ δεδουλευκότας ἀνθρώποις καὶ 





φυγάδας γενομένους und [einige sind von Menschen] gestohlen 





worden καὶ κοπτοµένους καὶ ὑρήνουμένους und [einige, erzählen 








sie, sind] zum Hades hinabgestiegen und [einige sind] durchbohrt 
worden καὶ εἰς ζῶα µεταμορφουμένους 

V. Syr. πο αν. 
um [das Geschlecht] sterblicher ἐπὶ πονηραῖς. καὶ αἰσχραῖς 
Frauen zum Ehebruch zu ver- | πράξεσι». 
leiten, und [einige wurden] des 
Beilagers bei Männern geziehen. 
Und [einige, erzählen sie, sind] 
mit [ihren] Müttern und Schwe- 
stern und Töchtern eine Ver- 











(6sq.) καὶ κιθαρίζοντας καὶ κατὰ τῶν ὀρέων ῥεμβομένους 

(98ᾳ.) καὶ κλαπέντας 

(10 ᾳ.) καὶ εἰς Audov καταβαίνοντας καὶ τιτρωσκοµμένους 
ὅπως μοιχεύσωσι θνητὰς γυναῖκας, καὶ λοιδορουµένους ὡς ἀρσενοκοίτας 
καὶ συνελθόντας µητράσι καὶ ἀδελφαῖς καὶ θυγατράσι, καὶ τοὺς 


9 δούλους add. Wil — 








1 γεγενῆσθαι G, gemachte 5 (add. und) — τοὺς μὲν G, und einige an- 
gesetzt haben S— 1 84. παντοίων u. u. ἀνομημάτων 6, om. S— 3 ovg u. a. 
ἐξέθεντο G (addens p. illud οὓς: ἐκεῖνοι), und so, dass einige von ihren 
Göttern erfunden worden sind 5 — 3sq. ὀργίλους καὶ ζηλωτὰς G, und 
eifersüchtig [ef. TSt. p. μα 1] und neidisch waren und zürnten δ — 4 πα- 
tooxt. G, und praem. 5 — ἀδελφοκτόνους 6, om. | — 5 χωλοὶς G, Und 
einige, erzählen sie, waren praem. $ — φαρμακοὺς (G, einige praem. 8 — 
uewousvovg G, einige praem. S — 6sq. und u. a. durchstreifen 5, om. @ 
— 7 τούτων τινὰς G, einige S— δ.. δὲ G, und... 5 — καὶ pr. 6, einige 
auch add. $ — καὶ sec. ἄ, einige add. $. — κα. und u. a. gestohlen worden 
5, om. 6 — 10 κοπτοµένους G, wurden beweint 5 (praem.: einige, siehe) 
— Homvovusvovg G, von Menschen add. S — Ίθεαα. und α. α. durchbohrt 
worden S, om. @G — 12 eig @, einige in die Gestalt von add. S — 


ES ον 
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V. Syr. σι αν. 
bindung eingegangen. Und[über] 
ihre Götter [sagen sie, dass sie] 
mit Menschentöchtern Ehebruch 
getrieben haben, und (dass) 
von diesen [ein gewisses Ge- 
schlecht] geboren wurde [‚wel- 
ches] selbst auch sterblich [war). 
Und [über] einige (fem.) [sagen 
sie, dass sie] über die Schönheit 
stritten und vor Menschen ins 
Gericht kamen. 





σ Ä = 

οῦεν γελοῖα καὶ μωρὰ καὶ ἀσεβῇ παρεισύγαγον οἱ Ἕλληνες, 
- ” 

βασιλεῦ, ῥήματα, τοὺς μὴ ὄντας προσαγορεύοντες θεούς, [κατὰ 

τὰς ἐπιθυμίας αὐτῶν τὰς πονηράς,] 








ο ας | V. Syr. 
ἵνα τούτους συνηγόρους ἔχον- und hieraus haben die Menschen 
τες τῆς κακίας ı Vorwände genommen, zu 


\3 ΄ - 
μµοιχεύωσιν, ἁρπάζωσι, φονεύωσι καὶ τὰ δεινὰ πάντα ποιῶσιν. 








εἰ γὰρ οἱ 9εοὶ αὐτῶν τοιαῦτα ἐποίησαν, πῶς 

Υ Syr. V. Arm. 
vielmehr werden esdieMenschen | καὶ αὐτοὶ οὐ τοιαῦτα πράξου- 
thun, welche an eben diese | ow; ας Εαν 
glauben |‚die dieses σείμαπ haben]. 

















μὲν µοιχεύοντας θυγατέρας ἀνθρώπων, ἐξ ὧν ἐγένοντο καὶ αὐτοὶ θνητοί, 
τὰς δὲ περὶ κάλλους ἀγωνιζομένας καὶ ὑπ ἀνθρώπων κρινοµένας. 
οὐχὶ καὶ ol προσέχοντες αὐτοῖς ἄνθρωποι3) πράξουσιν; 








8 δεινὰ πάντα MWil, πάντα δεινὰ M,P, omnia mala lat, πάντων 
δεινὰ Με, πάνδεινα Μις al. — 10 πράξωσιν WM; ,34 ιο, 54) 71 P — 


3 ὅθεν u. a. doeß7 G, Verruchtes also und Lächerliches und Thö- 
richtes 5 — 4 ῥήματα G, über ihre Götter und über sich selbst 5 — 
τοὺς μὴ ὄντας G, diejenigen, welche so beschaffen sind praem. $ (addens: 
Götter) — 4sq. κατὰ u. a. πονηράς @, om. S — 8 µοιχεύωσιν 6, und Un- 
zucht zu treiben und add. S — φονεύωσι G, om. 5 — ra δεινὰ πάντα G, 
alles Böse und Hässliche und Abscheuliche 6 — 9 οἱ 6, die, welche ge- 
nannt werden S — τοιαῦτα G, alles das, was oben geschrieben ist S — 


*) E vitae B. et ο. altero loco (Bois 200) desumpsi, quod etiam Rbe 


9 sq. απού. 3 proposuit. 


ων 


1 


10 


10 


und [aus Furcht vor einer Weis- | 
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ἔκ τούτων. οὖν τῶν ἐπιτηδευμάτον τῆς πλάνης συνέβη τοῖς 
ἀνθρώποις πολέμους ἔχει) συχνοὺς καὶ σφαγὰς καὶ αἰχμαλωσίας 











TIROL ]. 
9. AAAG καὶ καθ’ ἕκαστον τῶν 9θεῶν αὐτῶν εἰ θελήσομεν 


a τῷ ανά, πολλὴν ὄψει τὴν ἀτοπίαν. Οὕτως παρεισά- 
γεται αὐτοῖς πρὸ πάντων δεὸς Κρόνος, καὶ τούτῳ θύουσι τὰ 














ἴδια τέκνα 
V. Syr. 

und [einige] verbrennen sie, 
während sie leben. [Von dem- 
selben] erzählen sie, dass er Rhea 
sich zum Weibenahm und von 
ihr viele Kinder zeugte; [von 
welcher er] auch Dios [zeugte], 
[der Zeus genannt wird]; — er, 
der zuletzt wahnsinnig wurde 





τ.μ 
"ὃς ἔσχε παῖδας πολλοὺς ἔκ τῆς 





Ῥέας 





x x 2 
καὶ μανεὶς Ίσθιε τὰ ἴδια 
sagung, welche ihm gesagt wor- e 
den war,] seine Kinder zu essen 


anfing, — er, welchem Zeus ge- 





τέκνα. paoı δὲ τὸν Jia κόφαι 





> - x > = x - 
αὐτοῦ τα ἀναγκαῖα καὶ βαλεῖν 





stohlen wurde, ohne dass er es 


merkte, — derselbe, welchen 
Zeus zuletzt band und ihm (die 











εἰς τὴν Φάλασσαν, ὁδεν ἄφρο- 





dirn μυθεύεται γεν»ᾶσθαι. δή- 








5 x r x 
σας οὖν τὸν ἴδιον πατέρα ὁ Ζεὺς 








ζῶντα κατακαίοντες. φασὶ δέ, ὅτι γυναίκα ἔσχε, τὴν Ῥέαν καὶ ἐξ αὐτῆς 
παῖδας πολλοὺς καὶ τὸν Aa καὶ μανεὶς ἤσθιε τὰ ἴδια τέκνα᾿ © 6 Ζεὺς 
ἐκλάπη λαθών, ὕστερον δὲ δήσας τὸν ἴδιον πατέρα ἔχοψεν αὐτοῦ τὰ ἄναγ- 





5 ἐπεξελθεῖν Via Μι, 3, a, ἐξελθεῖν DV,,*, ἐλθεῖν Bois Rob Μο — Οὕτως 
Wil, ὅπως AM; al., (παρεισάγεται) γὰρ DVı2 Μι, 3,4, (indueitur) enim lat — 


1 ἐκ u. a. ἐπιτηδευμάτων G, Und wegen der Verruchtheit dieses $ 
(addens: ... siehe!) — 2 ἔχειν G, om. S — σφαγὰς G, grosse Hungersnöte 
' — 2sq. αἰχμαλωσίας πικράς G, ‚bittere Gefangenschaft S, addens: und 
Beraubung von allem. Und siehe! sie ertragen (es), und alles dies kommt 
über sie allein aus diesem Grunde. Und während sie es ertragen, merken 
sie nicht in ihrem Sinne, dass um ihres Irrtums willen dies ihnen widerfährt. 

4sq. Αλλὰ u. a. ἀτοπίαν G, Lasst uns nun zu der Erzählung von diesen 
ihren Göttern kommen, damit wir sorgfältig Nachricht geben von allem, 
was oben gesagt worden ist $ — 5 οὕτως (ὅπως) G, om. S — 6 αὐτοῖς 6, 
d. Griechen 5 — Koovog G@, welches verdolmetscht wird Kewän add. 5 
— καὶ @, seine Verehrer add. 5 — τούτῳ G, ihm S — 
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N Syr. κ Gr. 
Kennzeichen) seine(r) Mannheit 
abschnitt und ins Meer warf, von 
wo, wie sie in der Fabel er- 
zählen, Aphrodite geboren ward, 
welche Estera genannt wird; und 
‘den Kronos gefesselt 
ἔβαλεν εἰς τὸν Tapragov. ὀρᾷς τὴν πλάνην καὶ ἀσέλγειαν, ἣν 3 


























μη αν ος [ 5 3 
παρεισάγουσι κατὰ τοῦ θεοῦ αὐτῶν; ἐνδέχεται οὖν HEovV εἶναι 
ner π - > , - - 52 

δέσμιον καὶ ἀπόκοπον: © τῆς ἀνοίας' τίς τῶν νοῦν ἐχόντων 5 





ταῦτα φήσειεν; 
’ ’ ς , ο - - 
Asvrsoog παρεισάγεται 0 Zevs, ον φασι βασιλεῦσαι τῶν 





” a \ - 2 - a r 
δεῶν αὐτῶν καὶ μεταμορφοῦσῦαι εἰς ζῶα, οπως μοιχεύσῃ Yvn- 





τὰς γυναῖκας. παρεισάγουσι γὰρ τοῦτον μεταμορφούμενον εἰς 





ταῦρον πρὸς Εὐρώπην [καὶ Πασιφάην] καὶ εἰς χρυσὸν πρὸς 10 








ἀανάην καὶ εἰς χύκνον πρὸς Andav καὶ εἰς σάτυρον πρὸς Av- 








r x > N x / 5 5 / 2 {x 
τιόπην καὶ εἰς κεραυνο» προς Σεμέλην' eita γενέσθαι Ex TOV- 








των τέκνα πολλά’ 
V. Syr. | Ww Gr 
denn [sie erzählen, dass] er von | 





καῖα zul ἔβαλεν εἰς τὴν θάλασσαν, ὅθεν Αφροδίτη μυθεύεται γεννᾶσθαι, 1 
τὸν δὲ Koovov δεδεμένον 





1 ἀφροδίτη D Vı2 al., ἀφροδίτην Bois WM,, ἀφροδίτης Mi,» 4 — µυ- 
Θεύεται DM, 3, 4 Vı2 al., μυθεύονται Νο, µηθύεται M, µυθύεσθαι Bois — 


3 Τάρταρον G, Finstenis $ — öoäüs @, Gross also ist 5 — ἀσέλ- 
γειαν 6, ein Gespött 5 — 4 κατὰ u.a. αὐτῶν 6, über den ersten ihrer 
Götter $ (praem.: die Griechen; add.: dadurch, dass sie alles dieses über 
ihn gesagt haben, ο König) — ἐνδέχεται οὖν G, Es ist unmöglich 6 — 
5 καὶ 6, oder S — 5sq. ὢ u. a. φήσειεν G, Oder er ist sehr elend 5. 

7 4εύτερος παρεισάγεται 6, Und nach Kronos führen sie als einen 
andern Gott ein S — 6» G, und von diesem $ — βασιλεῦσαι G, die Herr- 
schaft übernahm und König wurde S — 8 αὐτῶν G, aller S — καὶ 6, 
sie erzählen von ihm add. S — 50« 6, Vieh und in anderes $ — 9 γυναῖκας 
G, und sich von ihnen Kinder zu erwecken add. 5 — παρεισάγουσι γὰρ 
τοῦτον G, indem er einstmals, sagen sie, S — 10 πρὸς @, aus Liebe 
zu 8 (sie subinde saepius) — καὶ Πασιφάην 5, om. @ — καὶ sec. G, ferner 
sich verwandelte add. S — χρυσὸν @G, die Gestalt des Goldes 5 — 11 
σάτυρον G, Mann 8 — 12 Σεµέλην 6, d. Mond (Selene) $ — εἶτα γενέ- 
σθαι 6, sodass er zeugte S — 


w 


σι 


1 


6 


11 
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V. Gr. 


Antiope Zethus und Amphion | Διόνυσόν καὶ Ζῇθον καὶ -ᾱμ- 





zeugte und von Selene Dionysos, | plova καὶ 


ἐξ Αλκμήνης Ἡρακλῆν καὶ ἐκ Antoög “Απόλλωνα καὶ ᾿4ρτεμι» 


χαὶ Πολυδεύκην καὶ 


V. Syr. 
von Mnemosyne [zeugte er] neun 
Töchter, diejenigen, welche [er] 

















N. ar. 
Mivoa καὶ "Padauavdvv καὶ 





Σαρπηδόνα καὶ τὰς Evvea ὃυ- 





Musen genannt haft], und von 
Europa Minos und Rhadaman- 
thys und Sarpedon. Zuletzt aber 
verwandelte ersich in [die Gestalt] 
eines Adlers [aus Liebe] zu [dem 
Hirten] Ganymedes. 





γατέρας, ἃς προσηγόρευσαν Μού- 





ja? a ΄ 
σας. εἰθδ ουτως παρεισαγουσι 





τὰ κατὰ τὸν Γανυμήδην. 





5 - 2 - 
συνέβη οὖν, βασιλεῦ, τοῖς ἀνθρώποις μιμεῖσθαι ταῦτα πάντα 
καὶ γίνεσθαι μοιχοὺς 


V. Syr. 

und sich durch ihre Mütter und 
durch ihre Schwestern und durch 
das Beilager bei Männern be- 
flecken und [einigesicherfrechen, 
selbst] ihre Eltern zu töten. 

Denn wenn der], welcher der 
oberste und] König ihrer Götter 








V:.Ge 


x 9 3 N ar 
καὶ ἀρρενομανεῖς καὶ αλλων 








ars, 2! 2 [4 
dewov ἔργων ἐργάτας 








ἐξ Ἀντιόπης [γὰρ γενέσθαι] Ζῆθον καὶ Ἀμφίονα καὶ ἐκ Σεµέλης «ιό- 
νυσον, 

ἐκ ΠΜνημοσύνης τὰς ἐννέα θυγατέρας, ἃς προσηγόρευσαν ἸΜούσας, καὶ 
ἐξ Βὐρώπης ἸἨίνωα καὶ Ῥαδάμανθυν καὶ Σαρπηδόνα" ὕστερον δὲ µετα- 
μορφοῦσθαι αὐτὸν εἰς ἀετὸν πρὸς Γανυμήδην. 

καὶ ἐραστᾷς µητέρων καὶ ἀδελφῶν καὶ ἀρρενομανεῖς καὶ πατροκτόνους. 
εἰ γὰρ ὃ βασιλεὺς τῶν θεῶν αὐτῶν 





ὃ ἐξ Αλκμήνης 5, οπι. α — ἐκ 4ητοῦς 5, om. α — 4 ἐκ 4ανάης 55, om. 
G— καὶ ἐκ 4ήδας 5, om. α — Asq. Ἑλένην καὶ Πολυδεύκην G, Polydeukes 
und Helena und Paludus [ef. Τ51. 59 ad I. 11] S— 9 συνέβη u.a. πάντα 6, 
Infolge dieser Erzählungen, o König, ist viel Böses unter die Menschen, die 
zu dieser Zeit (leben), gekommen, indem sie ihre Götter nachahmen S — 
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λα. ac 
[genannt wird,] diese (Dinge) ge- 
than hat, um wie viel mehr κατὰ wiunow τοῦ δεοῦ αὐτῶν. 
werden ihn seine Anbeter nach- EEE En Fe 
ahmen! Und gross ist die Sinn- | 
losigkeit, welche die Griechen | πῶς ουν 
durch ihre Erzählung über | ae 
- diesen aufgebracht haben. Denn 
es ist un- 
ἐνδέχεται Heov εἶναι μοιχὸν N ἀνδροβάτην 7 πατροκτόνο»ν. 3 




















x N ο 
10. Σὺν τούτῳ de καὶ Ηφαιστόν τινα παρεισάγουσι δεὸν 





εἶναι, καὶ τοῦτον χωλὸν und eine Kappe [auf seinem Haupte] 5 





trägt καὶ κρατοῦντα σφῦραν καὶ πυροΛλάβον καὶ χαλκεύοντα χάριν 





ο 3 3 ο > 5 
τροφῆς. apa ἐπενδεής ἐστιν; ὅπερ 00x ἐνδέχεται δεὺν εἶναι 





> on 
χωλὸν οὐδὲ προσδεόµενον ἀνθρώπων. 





5 \ ς yr - ’ = \ x 
Eita τὸν "Eounv παρεισάγουσι Heov εἶναι ἐπιθυμητὴν καὶ 





κλέπτην καὶ πλεονέκτην καὶ μάγον καὶ κυλλὸν und ein Ringer 10 





9 , ς ; a 2 Ρ) ’ \ 5 
καὶ λόγων ἑρμηνευτήν. Οπερ οὖκ ἐνδέχεται Όεον εἶναι 
V. Syr. V. Gr. 
ein Magier oder habgierig oder | - 








ταῦτα Enoings, πῶς οὐχὶ καὶ οἱ σεβόμενοι αὐτὸν μιμήσονται; μεγάλην 1 
οὖν παρεισήγαγον οἱ Ἕλληνες περὶ τούτου ἄνοιαν. οὐ γὰρ 

(dsq.) καὶ φοροῦντα πῖλον 

(10) καὶ παλαιστὴν 


8 οὐδὲ] καὶ Bois M,,3,a Ῥ -- 








. 3 μοιχὸν 6, oder Unzücht(iger) add. S — πατροκτόνον 6, Oder er 
ist viel schlimmer als der verderbende Dämon ada. 5. 

4 κα. Σὺν u. a. εἶναι G, Und ferner führen sie ein einen andern Gott 
Hephaistos S — 5 τοῦτον 6. erzählen von ihm, dass er ist add. $ — und 
eine u. a. trägt S, om. G — 6 κρατοῦντα G, in seiner Hand add. 5 — 
σφῦραν καὶ πυρολάβον 6, Zange und Hammer 5 — θεα. χάριν τροφῆς 6, 
um durch sie [Schmiedekunst] den Bedarf seines Unterhalts zu finden $ 
— 7 ἄρα G, denn dieser Gott in so hohem Grade add. 5 — 8 χωλὸν u. α. 
ἀνθρώπων G, bedürftig oder lahm 8 (add.: Oder er ist sehr kraftlos). 

9 Εῖτα G, und praem. $ — τὸν Ἑρμῆν . . Θεὸν 6, . . einen andern 
Gott und nennen ihn Hermes 5 (add.: und hl er) — Isaq. 
ἐπιθυμητὴν u. a. πλεονέκτην G, ein Dieb [T'St. p. „+ α. 1], die Habsucht 
liebt und nach Gewinn begierig ist S — 10 und ein Ringer 5, om. @ — 
(12 (12sqg.) ein Magier u.a. Ringer 5 (add. : Oder sonst ist er unnütz), roıoörovG. 
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V. Syr. πε, 
verstümmelt oder der nach etwas 
begehrt, was ihm nicht gehört, τοιοῦτον. 


oder ein Ringer. 


5a x 2 
Tov δὲ ᾿4σκληπιὸν παρειόάγουσι δεὸν εἶναι, ἰατρὸν ὄντα 





χαὶ κατασκευάζοντα φάρμακα καὶ σύνθεσιν ἐμπλάστρων χάριν 
- ῃ 4 A - Een Na 
τροφῆς' ἐπενδεὴς γὰρ ἦν' ὕστερον δὲ κεραυνοῦσθαι ἀὐτὸν 











- x 2 - 
5 ὑπὸ τοῦ «4ιὸς διὰ Τυνδάρεων {ακεδαίμονος υἱὸν καὶ ἀποθανεῖν. 








εἰ δὲ ᾿4σκληπιὸς eos ὢν κεραυνωθεὶς οὐκ ἠδυνήθη ἑαυτῷ 
βοηθῆσαι, πῶς ἄλλοις βοηθήσει; 











Aons δὲ παρεισάγεται Φεὺς εἶναι πολεμιστὴς καὶ ζηλωτὴς 
καὶ ἐπιδυμητὴς δρεμμάτων καὶ ἑτέρων τινῶν und d(ass)er 








10 durch [seine] Waffen Besitz erwirbt, ὕστερον δὲ µοιχεύοντα τὴν 


at 





- ς - υ 5 ς 
Αφροδίτην δεθῆναι αὐτὸν ὑπὸ τοῦ νηπίου Ἔρωτος καὶ ὑπὸ 
Ἡφαίστου. πῶς οὖν Φεὸς ἦν ὁ ἐπιδυμητὴς καὶ πολεμιοτὴς 
χαὶ δέόµιος καὶ µοιχός; 








Tov δὲ 4ιόνυσον παρειόάγουσι Φεὸν εἶναι, νυκτερινὰς 











udyov καὶ πλεονέκτην καὶ κυλλὸν καὶ ἐπιθυμητὴν [ἀλλοτρίων] καὶ παλαιστήν. 
(9 5α.) καὶ ὁπλίτης 





5 τινδάρεων D, τυνδάρεω M, τυνδάρεως W2M; P, τοινδάρεως AW*, 
τωνδάρεως Μι, τὴν δάρεως Μι, Darii lat, τῷ δάρεω Μ; — 6 ὠν] + καὶ 
del. Wil — 10 d&]-+ αὐτὸν del. Bois Wil — 12 ἦν] ἐστιν Bois Μι, P— 


2 Tov δὲ Ἀσχληπιὸν .. εἶναι G, Und nach diesem . . einen andern 
Gott, Asklepios $ (add.: und erzählen, dass er) — 3 σύνθεσιν ἐαπλά- 
στρων G@, Pflaster $ — χάριν τροφῆς G, um zu befriedigen den Bedarf 
seines Unterhalts 8 — 4... γὰρ ἦν G, Ist denn .. dieser Gott 5 — 6%... 
αὐτὸν G, er, welcher $S — 5 «{ακεδαίμονος υἱὸν G, des Lacedämoniers 5 
— xal G, so add. 5 — 6 δὲ G, nun $ — ὢν G, war und $ — 7 βοηθήσει 
6, ist es möglich, dass praem. S, addens: Das ist unmöglich, dass die gött- 
liche Natur bedürftig ist oder vom Blitz erschlagen wird, 

8 ρης u. a. 9eög G, Und wiederum führen sie einen andern Gott 
ein und nennen ihn Ares 5 (add.: und erzählen, dass er) — 9 ἑτέρων 
τινῶν G, nach Dingen, die ihm nicht gehören $ — 9sq. und u. a. er- 
wirbt 8, om. @ — 10sq. δὲ... αὐτὸν G, der, von welchem sie erzählen, 
dass er 8 — 11 νηπίου G, kleinen Knaben $ — 19 Ἡφαίστου 6, dem Gemahl 
der Aphrodite add. 5 — πῶς u. a. καὶ G, Es ist unmöglich, dass ein Gott 
ist ο — 13 καὶ (pr. & sec.) @, oder $. DU 





14 .. δὲ.., παρεισάγουσι G, Und wiederum sagen sie von $ — vurregwäg ' 
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ἄγοντα ἑορτὰς καὶ διδάσκαλον µέθης καὶ ἀποσπῶντα τὰς τῶν 
πλησίον γυναῖκας καὶ µαινόμενον [und verliess seine Dienerinnen] 
καὶ φεύγοντα [in die Wüste und in diesem seinem Wahnsinn ass er 
Schlangen] ὕστερον δὲ αὐτὸν σφαγῆναι ὑπὸ τῶν Τιτάνων. εἰ 
ουν ἀιόνυσος σφαγεὶς οὐκ ἠδυνήθη ἓ ἑαυτῷ ᾧ βοηθῆσαι, ᾽ἀλλὰ καὶ 
µαινόµενος ἦν καὶ µέθυσος καὶ ὁραπέτης, πῶς ἂν εἴη θεός: 
Tov δὲ Ἡρακλῆν παρειόάγουσι [und sagen von ihm,] ein Gott 


sei, der Hassenswertes hasst, ein Tyrann und Rauflustiger und der 
die Frevler tötet. Und [von eben] demselben (erzählen sie, dass er] 
zuletzt μεθυσθῆναι καὶ μανῆναι καὶ τὰ ἴδια τέκνα σφάξαι, εἶτα 


πυρὶ ἀναλωθῆναι καὶ οὕτως ἀποθανεῖν. πῶς ὃ ἂν εἴη θεός, 
µέθυσος καὶ τεκνοκτόνος καὶ κατακαιόµενος; N πῶς ἄλλοις 
βοηδήσει ἑαυτῷ βοηθῆσαι μὴ δυνηδθείς; 

11. Τὸν δὲ Απόλλωνα παρεισάγουσι δεὸν εἶναι ζηλωτήν, 


























Bil / \ = x 
ἔτι δὲ καὶ τόξον καὶ φαρέτραν» κρατοῦντα, ποτὲ δὲ καὶ xı$a- 











ραν καὶ T ἐπαυθίδα T καὶ µαντευόµενον τοῖς ἀνθρώποις χάριν 











(2. 3sq. certa restitutione despero, cf. Rbe 84) 
(7 μας) 9εὸν εἶναι ο “πο οὔντα, τύραννον καὶ πολεμιστὴν καὶ Όβρι- 
στῶν φονέα, ὕστερον δὲ αὐτὸν 


16 om. καὶ pr. WMM; (lat), om. ἔτι δὲ καὶ Μι, ι — om. καὶ tert. W 
M;,, (lat), om. δὲ χαὶ Μι — 16 ἐπαυθίδα WAD, ἐπαυθῆδα Μι, ἐπανθίδα 
Μ, ἐπαυδίδα Ὑπι, ἐπαυλίδα P, tibiam lat, ἐπασθίδην (-vv?) Μι, --- 


6, in den Nächten $ — 1sq. τῶν πλησίον G@, die ihm nicht gehören $ 
— 2 καὶ 6, zuletzt, sagen sie, dass er add. S — und u.a, Dienerinnen 5, 
om.@ --4.. δὲ ᾱ, und.. $ — τῶν Τιτάνων G, Titanus 5 — 5 Διόνυσος 
6, ein Gott war und add. S— 5sq. ἀλλὰ u. a. θεός G, wie sollte er andern 
helfen können S$. 

?sqg. Und u. a. zuletzt 5, om. @ — 10 µεθυσθῆναι zul 6, om.S — 
105g. εἶτα πυρὶ ἀναλωθῆναι G, und sich ins Feuer warf S — 11 οὕτως 6, om. 
S — ἀποθανεῖν G, Wenn nun Herakles ein Gott ist und in all diesen Übeln 
sich selbst nicht retten konnte, wie baten andere ihn um Hilfe? add. $ 
(iransponens quae apud @ exeunte capite exstant) — πῶς u. a. θεός G, 
Das ist unmöglich, dass ein Gott sei 6 (add.: ein Wahnsinniger oder) — 
12 καὶ 6, oder S — καὶ 6, oder 5 — 12sq. 7 u. a. δυνηθείς G, om. (hoc 
loco) S, 

14 Τὸν δὲ Ἀπόλλωνα . . 9εὸν G, Und nach diesem... einen andern 
Gott und nennen ihn Apollon, und erzählen von ihm, dass 6 — ζηλωτὴν 
G, und veränderlich add. $ — 15 ἔτι δὲ καὶ @G, und bald 5 — καὶ tert. @, 
om. S — 16 ἐκαυθίδα(ϐ) G, Klöppel 5 — χάριν μισθοῦ G, um Lohn von 
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- 5 [4] 2 x ο 
μισθοῦ: apa ἐπενδεής ἐστι»; οπερ οὐκ ἐνδέχεται Φεον εἶναι 





ἐνδεῆ καὶ ζηλωτὴν καὶ κιθαρφδόν. 
"4ρτεμιν δὲ παρεισάγουσι» 
V. Gr. V, 8yr. 
4 ἀδελφὴν αὐτοῦ εἶναι, (als) eine Göttin, die Schwester 
we des Apollo, und erzählen, dass 





5 N ‚ 
5 κυνηγὸν οὖσαν», καὶ τόξον ἔχειν μετὰ φαρέτρας καὶ ταύτην 





- > Δ - - a 
ῥέμβεσθαι κατὰ τῶν ὀρέων WOVNV μετὰ τῶν κυνῶν, οπως 











- ο ς x 
θηρεύση ἔλαφον 7 κάπρον. πῶς οὖν ἔσται Deog ἡ τοιαύτη γυνὴ 





x - - 
καὶ κυνηγὸς καὶ ῥεμβομένη μετὰ τῶν κυνῶν; 
x > x 25 
Agoodirnv δὲ λέγουσι καὶ αὐτὴν Heav εἶναι μοιχαλίδα. 








10 ποτὲ γὰρ ἔσχε μοιχὸν τὸν 4ρην, ποτὲ δὲ ᾽Αγχίσην, ποτὲ δὲ 





τς - \ \ 
"Adovır, οὗτινος καὶ τὸν Δάνατον κλαίει ζητοῦσα τὸν ἐραστὴν 








SET . σ ο, , 
αὐτῆς' ἣν λέγουσιν καὶ εἰς 4ιδου καταβαίνειν, ὅπως ἐξαγοράσῃ 








τὸν "Adovın ἀπὸ τῆς Περσεφόνης. εἶδεο, © βασιλεῦ, μείζονα 





x x 
ταύτης ἀφροσύνην Φεὰν παρεισαγόντων τὴν μοιχείουσαν καὶ 
1 


σσι 


ὑρηφοῖσαν καὶ κλαίουσαν; 








7 Φηρεύσει Bois Μι,», P— 14 παρεισαγόντων Wil, παρεισάγειν 6 --- 


ihnen zu empfangen 6 — 1 ἄρα u a. ἐστιν G, denn des Lohns dieser Gott 
add. $S — Ίκα. ὅπερ u. a. κιθαρφδόν G, Es ist schmachvoll, dass alle 
diese (Dinge) bei einem Gott gefunden werden S$, 

3 Ἄρτεμιν δὲ παρεισάγουσιν G, Und nach ihm führen sie ein Artemis 
S — 5 οὖσαν, καὶ G, (dass) sie war, und eben dieselbe $ — ἔχειν μετὰ 
φαρέτρας G, trug... und Pfeile $S — ταύτην G, om. S— 6 κατὰ τῶν ὀρέων 
6, auf den Bergen $ — uovyv G, om. ὃ — μετὰ τῶν κυνῶν G, indem sie 
Hunde führte S— 7 ἔλαφον 7 κάπρον G, entweder .. Hirsche oder wilde 
Schweine 6 — τε. πῶς u. a. κυνών G, Es ist schmachvoll, dass eine 
Jungfrau allein in den Bergen umherschweift und Jagd auf (wilde) Tiere 
macht. Und deshalb ist es unmöglich, dass Artemis eine Göttin ist 5, 

9 καὶ αὐτὴν G, om. S — μοιχαλίδα G, und bald bei ihren (plur.) Göt- 
tern wohne, bald aber Menschen zum Ehebruch verleite 5 — 10 γὰρ 6, 
aber $ — ποτὸ δὲ Αγχίσην G, om. 5 — 11 Ἅδωνιν G, d.i. Tammuz add. 
5 — οὗτωας u. a. αὐτῆς 6, Und einstmals wehklagte Aphrodite und be- 
weinte den Tod des Tammuz $ — 12 καὶ G, om. $S — 13 Περσεφόνης @, 
welche die Tochter des Hades ist add. $. — 13 qq. εἶδες u. a. κλαίουσαν 
G, Wenn nun Aphrodite eine Göttin ist und nicht vermochte, ihrem Lieb- 
haber in seinem 'Tode zu helfen, wie vermag sie andern zu helfen? Und 
es ist unmöglich anzuhören, dass die göttliche Natur hingelange zu Weinen 
und Wehklagen und Ehebruch $. αιμα 
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Adovır δὲ παρεισάγουσι Φεὸν εἶναι 
V. Βσιν. | δν δουν 
[Und er sei] ein Jäger und Ehe- χυνηγόν, καὶ 
brecher, und [sie erzählen, dass] 





- , ” ς - \ \ 
τοῦτο» βιαίως ἀποθανεῖν πληγέντα ὑπὸ τοῦ ἐὸς καὶ um δυνη- 





΄ -- - > - - 5 - 
θέντα βοηθῆσαι τῇ ταλαιπωρίᾳ αὐτοῦ. πῶς οὖν τῶν ἀνθρώπων 





u ’ ’ ς \ \ AR \ , 
φροντίδα ποιήσεται 0 μοιχὸς καὶ κυνηγὸς καὶ βιοθάνατος; 


Ferner sagen sie von Rhea, dass sie die Mutter ihrer Götter 
sei, und sie [erzählen von ihr, dass sie einstmals] Attis zum Lieb- 
haber hatte. Und [eben diese] erfreute sich verderbter Männer, 
zuletzt aber erhob sie Wehklagen und bejammerte ihren Lieb- 
haber Attis. [Wenn nun die] Mutter ihrer Götter [nicht vermochte, 
ihrem Liebhaber zu helfen und ihn dem Tode zu entreissen, wie 
vermöchte sie andern zu helfen?] Es ist nun schmachvoll, dass 
feine Göttin] wehklage und weine und an Verderbten Freude 
habe. 


Wiederum bringen sie Kore [und sagen], dass sie eine Göttin 
ist. Und eben diese wurde von Pluton geraubt und konnte sich 
selbst nicht helfen. [Wenn sie] nun eine Göttin ist und sich 
selbst nicht helfen konnte, wie |vermag sie andern zu helfen? 
Denn ein Gott, welcher] geraubt wird, [ist sehr kraftlos]. 








μοιχὸν καὶ κυνηγόν, καὶ 

Play δὲ λέγουσι μητέρα τῶν 9εῶν εἶναι, καὶ αὐτὴν ἔχειν μοιχὸν τὸν 
Artıv καὶ ἤδεσθαι χαιναίδοις, ὕστερον δὲ θρήνους ποιεῖσθαι κλαίουσαν τὸν 
μοιχὸν αὐτῆς Άττιν. ὅπερ οὐκ ἐνδέχεται μητέρα τῶν Φεῶν θρηνεῖν καὶ 
χλαίειν καὶ ἤδεσθαι χιναίδοις. 

Ἱόρην δὲ παρεισάγουσι Φεὰν εἶναι, καὶ ταύτην ὑπὸ τοῦ Πλούτωνος 
ἁρπαγῆναι καὶ μὴ δυνηθῆναι ἑαυτῇ βοηθῆσαι. πῶς οὖν ἔσται 9εά [ἁρπα- 
γεῖσα καὶ μὴ δυνηθεῖσα ἑαυτῇ βοηθῆσαι]; 





> > 
3 dog M, Va, 54 al., viög WV, 91 M,, 43 υἱοῦ D; συος ayolov γιο Μο = 


1 Adwvır δὲ παρεισάγουσι G, Und wiederum sagen sie über Tammuz 5 
— 3 βιαίως G, om. S — τοῦ ὑὸς G, eines Wildschweines 5 — 4 τῇ u.a. αὐτοῦ 
6, sich selbst 5 (add.: Und wenn er sich selbst nicht helfen konnte) — 4 sq. 
πῶς u.a. ποιήσεται G, wie kann er das Menschengeschlecht lenken? S— 
5 ὁ u. a. βιοθάνατος 6, Und das ist unmöglich, dass ein Gott die Ehe 
brechen oder jagen oder durch Gewalt sterben sollte ο. 


(6sqq.) ferner «. d. kraftlos δ, om. 6 











2 


σσ 


10 


15 
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Tavra πάντα καὶ πολλὰ τοιαῦτα καὶ πολλῷ αἰδχρότερα 
καὶ πονηρότερα παρεισήγαγον οἱ Ἕλληνες, βασιλεῦ, «π]άσαντες) 








u. - > - 
περὶ τῶν θεῶν αὐτῶν, 





σον. ο τν. 
ἃ οὔτε λέγειν θέμις οὔτ᾽ ἐπὶ | und (haben) erdichtet und über 
µνήµης ὅλως φέρει»: sie ausgesagt. 


ο 2 2 \ > x - - 2 

ὀψεν Λλαμβάνοντες οἱ ανθρωποι ἀφορμῆν [ἀπὸ τῶν θεῶν αὐ- 
τς > . > 9 

τῶν] ἔπραττον πᾶσαν ἀνομίαν καὶ ἀσέλγειαν καὶ ἀσέβεια», κα- 








, - \ > En = 2 - 2 
ταµιαίνοντες yv τε καὶ ἀέρα [ταῖς δειναῖς αὐτῶν πράξεσι)]. 
N Al ; 

12. Αἰγύπτιοι δὲ ἀβελτερώτεροι καὶ ἀφρονέστεροι τούτων 
- - , > x > 
ὄντες χεῖρον πάντων τῶν ἐθνῶν ἐπλανήύησαν. οὗ γὰρ ἠρκέ- 








σΨησαν τοῖς τῶν βαρβάρων καὶ Ἑλλήνων σεβάσμασι», ἀλλ᾽ ἔτι 








vr - ’ \ 5 I Near d 
καὶ ἄλογα ζώα παρεισήγαγον θεοὺς εἶναι χερσαῖα τε καὶ Evvdga 





καὶ τὰ φυτὰ καὶ βλαστὰ καὶ ἐμιάνθησαν ἐν πάση µανίᾳ καὶ 





ἀδελγείᾳ χεῖρον πάντων τῶν ἐθνῶν τῶν ἐπὶ τῆς γῆς. 





- κά 3, 2) 
Αρχῆθεν γὰρ ἐσέβοντο τὴν ἶσιν ἔχουσαν ἀδελφὸν καὶ ἄνδρα 





x 21, x , ς x - > - Be - - - 
τόν Όσιριν τὸν σφαγέντα ὑπὸ τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ τοῦ Τυφῶ- 








\ \ - ’ ο σ x - (A; I, ὃμ 
Φος. καὶ διὰ τοῦτο φεύγει ἡᾗ Toıs μετὰ εδρου τοῦ υἱοῦ αυτῆς 








1sq. πολλφ αἰσχρότερα καὶ πονηρότερα Wil, πολλφ πλεῖον αἰσχρό- 
τερα καὶ πονηρὰ G — 2 πλάσαντες Wil (cf. 5) --9 ἀβελτερώτεροι M(Bois), 
ἀβελτώτεροι W*DM,, 3, 4, ἀβελτότεροι W2AM;,P — 14 ἐπὶ τῆς γῆς] praem. 
τῶν PWil, ἐπὶ γῆς ΜΜ. — 15 Ἀρχῆθεν Bois Μι,ο, ο, V plur. (5), Αρχαίως 
Rob V;,, ἀχραίως Ὑοι, in prineipio lat — 16 om, τοῦ sec. Bois Mo ana 


1 Ταῦτα 6, nun add. S — 1sq. καὶ πολλὰ u.a. πονηρότερα 6 (Wil), om. 
5 — 6.016, alle $ — ἀπὸ u. a. αὐτῶν G, om. --Ἱπᾶσαν u. a. ἀσέβειαν 


6, alle Gottlosigkeiten und alle Unreinheiten $ — 789. χαταμιαίνοντες 
u. a. πράξεσιν G, Und dadurch wurde die ganze Erde verdorben 6. 
9 ἀβελτερώτεροι G, schlechter... mehr $ — τούτων G, als alle 


Völker, die auf der Erde sind $ — 10 χεῖρον @, mehr 5 (praem. diese) — 
πάντων τῶν ἐθνῶν G, als jedermann S — 11 τοῖς ... σεβάσµασιν 6, die 
Religion 5 — βαρβάρων 6, Χαλδαίων G — Eu 6, οπι S — 12 ἄλογα 
ζώα ϐᾱ, von der Natur der Tiere 6 (addens: und sagten davon, dass) 
--χερσαῖα:ι. a. ἔνυδρα G, und selbst vom Gewürm, welches auf dem 
Trockenen und im Wasser gefunden wird S — 13 βλαστὰ G, (von) dem 
Kraut $, add.: haben sie gesagt, dass (einige) von ihnen Götter sind — 
ἐμιάνθησαν G, sind verderbt worden $ — 14 χεῖρον G, mehr ο. 

15 Ἴσιν G, und sagen, dass sie eine Göttin sei add. $ — ἀδελφὸν u. a. 
Ὅσιριν G, ihren Bruder Osiris zum Gemahl $ — 16 τὸν σφαγέντα G, Als 
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3 14 -- ῃ - x x - 
εἰς ΡυΡΛο» τῆς Συρίας ζητοῦσα τὸν ὌὍσιριν καὶ πικρῶς 
ο cr Bl ο 5 \ , ΔΝ - 

Φρηνοῦσα, ἕως ήύξησεν ὁ Ώρος καὶ ἀπέκτεινε τὸν Τυφῶνα. 

” 5 ct 15: - - + - \ , 
ουτε ουν 1 ἴσις ἴσχυσε βοηθῆσαι τῷ ἰδίῳ ἀδελφῷ καὶ ἀνδρί' 
3 21 ς [ή r Ν - = 
ουτε Όσιρις 0 σωτήριος σφαζόμενος ὑπὸ τοῦ Τυφῶνος 
]δ' 19 9 ge Fe Αα, =. ” 7 \ ς 9 [2 
NOVPVnIn ἀντιλαβέσθαι ἑαυτοῦ' ουτε Τυφῶν 0 ἀδελφοκτόνος 
> ” ‚ EHEN - 0 \ - 3 EEE, cr 
ἀπολλυµμενος ὑπο τοῦ 290v καὶ τῆς Ίσιδος εὐπόρησε ῥύσασθαι 
ς \ - N 4 12 / 
ἑαυτὸν τοῦ Φανάτου. καὶ ἐπὶ τοιούτοις ἀτυχήμασι γνωρισοθέν- 



































τες αὐτοὶ Heol ὑπὸ τῶν ἀσυνέτων ἀἰγυπτίων ἐνομίσθησαν' 
οἵτινες und’ ἐν τούτοις ἀρκεσθέντες ἢ τοῖς λοιποῖς σεβάσμασι τῶν 
ἐθνῶν καὶ τὰ ἄλογα ζῶα παρεισήγαγον θεοὺς εἶναι. 
Τινὲς γὰρ αὐτῶν ἐσεβάσθησαν πρόβατο», 
νο. V. Syr. 




















12 τινὲς δὲ τράγο»ν, ἕτεροι δὲ µό- | andere aber das Kalb und einige 





‚13 σχον καὶ χοῖρον, ἄλλοι δὲ τὸν | das Schwein und andere den 











(12sqq.Ordini bestiarum, quas G@ enumerat, quoquo modo inserenda viden- 
1 Βύβλον] Byblum lat, βίβλον W*MM,, 5,3 P, βαβυλῶν M, (pr. man., 
postea corr. in ῥίβλῶν) -- 4 οὔτε] + 6 transposui — 6 ἀπολλύμενος Bois 
Μι, ἀπολύμενος Ma, 3, a, ἀπολλόμενος WMP — 13 καὶ] + τὸν delevi — 








aber Osiris getötet worden sei $ (om.:....xal διὰ τοῦτο) — 18ᾳ. ζητοῦσα 
u. a. $onvoöca G, und war daselbst eine bestimmte Zeit 5 (paulo post 
‚praebens quae G hoc loco habet) — 2 ὃ Ώρος 6, ihr Sohn ὅὃ — καὶ u.a. 
Τυφῶνα G, Und er kämpfte mit seinem Oheim Typhon und tötete ihn $ 
(add.: Darauf kehrte Isis zurück und ging mit ihrem Sohn Horos umher 
und suchte den Leichnam ihres Gatten Osiris und beklagte bitterlich 
seinen Tod) — 3 οὔτε G, Wenn .. (post Ἴσις add.: eine Göttin ist und) 
nicht 5 — βοηθῆσαι G, Osiris add. 5 — ἀνδρί 6, wie sollte sie einem 
andern helfen können? Das ist unmöglich, dass die göttliche Natur 
fürchte und fliehe oder weine und müde werde. Oder sie ist sehr elend 
add. 5 — 4 οὔτε u. a. σωτήριος (Über den Osiris aber sagen sie, dass 
er ein helfender Gott ist und... nicht) $, οὔτε 6 Όσιρις ἄ — 5 ἑαυτοῦ 
G, Und es ist klar, dass dies von der Gottheit nicht gesagt werden darf 
add. 5 — οὔτε Τυφὼν G, Und wiederum sagen sie über seinen Bruder 
Typhon, dass (einer) ein Gott ist... nicht $ — 6 ἀπολλ. u. a. Ίσιδος 6, 
und von seines Bruders Sohn ar von seiner Frau getötet wird, indem S 
— 7 τοῦ θανάτου G, om. $ (add.: Und wie ist denn der, welcher sich 








selbst nicht hilft, ein Gott?) — 7sq. καὶ ἐπὶ u. a. ἐνομίσθησαν G, Weil nun 


die Aegypter einfältiger sind als die übrigen Völker 8 — 9sq. οἵτινες u. a. 
ἐθνών 6, so genügten ihnen diese und ähnliche Götter nicht $ — 10 καὶ 
τὰ u. a. εἶναι G, sondern sie legten selbst Tieren, die allein  seelenlos 
sind, den Narlen. von Göttern bei $. 
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Va 


? N 
χύρακα καὶ τὸν ἱέρακα καὶ τὸν 





- x Π u 2 Due ]} 
γῦπα καὶ τὸν ἀετὸν, καὶ ἄλλοι 





τὸν κροκόδειλον, τινὲς δὲ τὸν 





„ \ \ ’ ον 
αἴλουρον χαι τον KVVA χαι του 





λύκον καὶ τὸν πίθηκον καὶ 
> 
τὸν δράκοντα καὶ τὴν ἀσπίδα, 





2 x ’ \ x 
καὶ ἄλλοι TO κρὀµυο» καὶ το 





σκόροδο» καὶ (Tas) ἀκάνθας 
καὶ τὰ Λοιπὰ κτίσματα. 
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V. Syr. 
Silurus und einige das Krokodil 
und den Sperber und den Fisch 
und die Weihe und den Geier und 
den Adler und den Raben. 
Einige verehren die Katze und 
andere den Fisch Schebbut, 
einige den Hund, einige die 
Schlange und einige die Aspis 
und andere den Löwen und 
andere den Knoblauch und die 
Zwiebeln und die Dornen und 

















andere den Panther und das 
Übrige dieser Art. 


η [ο ’ a 
καὶ οὐκ αἰσθάνονται ol ταλαίπωροι περὶ πάντων τούτω» οτι 








> a - \ \ 9. 
οὐδὲν ἰσχύουσιν. ὀρῶντες γὰρ τοὺς Φεοὺς αὐτῶν βιβρωσκο- 








ς 
ένους ὑπὸ ἑτέρων ἀνθρώπων καὶ καιοµένους καὶ ὄφαττοµένους 
S 





x (2 2 4 \ > - a > x , 
χαὶ σηποµένους οὐ συνῆκαν περὶ αὐτῶν οτι οὐκ εἰσὶ Heol. 








πλάνην οὖν μεγάλην ἐπλανήθησαν ol 4ἰγύπτιοι τοιούτους παρ- 





ειδάγοντες δεοὺς [mehr als alle Völker, die auf der Oberfläche 
der Erde leben]. 





tur esse hae: τὸν σίλουρο», τὸν ἰχθύν, (τὴν iBıw) ac nescio an aliae; verum 
enumeratione finita legi volo versionem S secutus: τὰ Aoına τοιαῦτα). 
(16 sq.) [ὑπὲρ πάντα τὰ ἔθνη τὰ ἐπὶ τῆς γῆς]. 





3 om. τὸν sec. WM,,»,3»4 P — 4 om. τὸν pr. WMM;P — ὅβα. καὶ 
τὸν δράκοντα] om. τὸν ΜΜΙ, 2,3, 4, δράκοντα δὲ P — 8 τὰς addidi — 
ἀκάνθας Bois (Rob), ἄκανθα WMy,2, 3,1 P, ἄκανθον Μ --- 


11 ἰσχύουσιν G, sind S — γὰρ 6, om. 5 (praem.: täglich) — 12 ὑπὸ 
ἑτέρων ἀνθρώπων G, durch die Menschen, sogar durch ihre Genossen 6 
(praem.: und zu Grunde gehen) — καὶ pr. @, einige add. $ — oparrousvovg 
6, einige sterbend $ — 13 σηποµένους ἄ, und Mist werden. Und add. 5 
— συνῆκαν ϐᾱ, dass sie auf viele Weisen zu Grunde gehen. Und nicht 
begriffen also haben die Aegypter add. $ — περὶ αὐτῶν ὅτι G, dass die 
so Beschaffenen $ — θεοί, sie, in deren Macht ihre Rettung nicht steht. 
Und wenn sie denn zu ihrer eigenen Rettung zu schwach sind, woher 
haben sie denn Kraft zur Rettung ihrer Verehrer, ihnen zu helfen? add. 
5 — 14 Αἰγύπτιοι S, (τε).. καὶ οἱ Χαλδαῖοι καὶ οἳ Ἕλληνες add.G — 
14 sq. τοιούτους u. a. Φεοὺς G, om. S — läsq. einen u. a. leben 5, om. α, 
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V. Syr. 

13. Man musssich.aber, o König, 
über die Griechen wundern, wie 
sie, während sie alle übrigen 
Völker durch ihr Gebaren und 
durch ihre Logik übertreffen, 
hinter toten Götzen und seelen- 
losen Bildern hergeirrt sind 


ς - NE \ \ > - CHEN - - 
ορῶντες (γὰρ) τοὺς 9εοὺς αὐτῶν ὑπὸ τῶν δημιουργῶν πριξο- 


Μα τες 


> ® > 52 - 
xal ἀγάλματα αὐτῶν ποιοῦντες 
’ 
καὶ Θεοποιούμενοι τὰ κωφὰ 
> , ar 
χαὶ ἀναίσθητα εἴδωλα. καὶ Hav- 





μάζω πῶς 














µένους καὶ πελεκουµένους καὶ κολοβουμµένους, παλαιουμένους 





ς \ Au x x 
τε ὑπὸ τοῦ χρόνου καὶ ἀναλυομένους καὶ χωνευοµένους 00x 





> ’ \ D.7 en a > EN , a \ \ 
EPOOVNOAV TEOL αυτων οτι ουκ Eiöl Heot. OTE γαρ περί 





ze ver ’ > b} , - - rl ’ 
τῆς idias σωτηρίας οὐδὲν ἰσχύουσ, πῶς τῶν ανθρωπων 





[4 RR w: 3, ς \ > - x / 
πρόνοια» ποιήσονται; ἄλλ Oi ποιηταὶ αὐτῶν καὶ φιλοσοφοι 





V. Syr. 
{irrend] führten [über sie] ein, 
dass [sie] Götter [seien, solche, 





Vest: 
Herr oavreg τοῖς ποι/µασι» αὐ- 
τῶν καὶ συγγραφαῖς σεμνῦναι 


welche] gemacht sind zur Ehre 
des allmächtigen Gottes. Und 
[irrend suchen sie (sie)] Gott 
ähnlich zu machen, welchen 
niemals jemand gesehen hat, 
wem er gleicht, und ihn nicht 
sehen kann. [Und unter diesen 


τοὺς παρ αὐτοῖς θεοὺς µειζό- 
vos τὴν αἰσχύνην αὐτῶν ἕξε- 
κάλυψαν καὶ γυμνὴν πᾶσι προῦ- 
Inxav. 








ο, 13. Ἀλλὰ θαυμάζω, βασιλεῦ, τῶν Ἑλλήνων, πῶς διαφέροντες τῶν λοιπών 
ἐθνῶν τρόποις καὶ λόγοις ἐπλανήθησαν ὀπίσω τῶν νεκρῶν εἰδώλων καὶ 
ἀναισθήτων ἀγαλμάτων. | 

[θελήσαντες τοῖς ποιήµασιν αὐτῶν καὶ συγγραφαῖς σεμνῦναι τοὺς παρ) 
αὐτοῖς] θεοὺς παρεισήγαγον εἰς τιμὴν Θεοῦ παντοκφάτορος γἐγονέναι καὶ 
Θεῷ ὁμοιοῦσι», ὃν οὐδέποτε ἑώρακεν ovdels, τίνι ὅμοιός ἐστιν, [οὐδὲ ἰδεῖν 


12sq. (1 Tim. 6, 16) 





4 γὰρ addidi — 5 πελεκωμένους Bois Μα, πελεκομένουὺς Μι, ο -- 


4 δημιουργῶν 6, ihren add. 5 — 5 πελεκουµένους 6, geglättet S — 
κολοβουμένους 6, und zerspalten und gebrannt und geformt und in jede 
Gestalt verändert (werden). Und wenn sie add. 5 --- 6 ὑπὸ u. a. ἀναλυομέ- 
νους 6, und durch die Länge der Zeit zergehen $ — χωνευοµένους G, und 
zerstossen (werden), wie denn add. $ — 7 ὅτε γὰρ G, Und diejenigen, 
welche $ — 9 ἀλλ G, selbst add. 5 — ποιηταὶ @, Schriftsteller $ — 
φιλόσοφοι 5, τῶν τε Χαλδαίων καὶ Ἑλλήνων καὶ Αἰγυπτίων add. ᾱ — 
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V. Syr. μα 
führen sie ein über die Gott- 
heit) als ob ein Mangel bei 
ihr gefunden würde, [dadurch 
dass sie sagen,)] dass er ein 
Schlachtopfer [annehme, und 
ein Brandopfer] und ein Spreng- 
opfer und Tötungen [von Men- 
schen] und Tempel verlange. 
Gott aber ist nicht bedürftig 
und von diesen ist nichts von 
ihm gesucht. Und [es ist klar, 
dass] die Menschen mit den 
(Dingen), die sie sich ausdenken, 
irren. Ihre Schriftsteller aber 
und Philosophen führen ein [und 
sagen], dass die Natur [aller] 
ihrer Götter eine ist, und haben 
nicht von Gott [unserm Herrn] 
begriffen, [dass er, indem er 
einer ist, in allem] ist, [Sie irren 
also.] 





εἰ γὰρ τὸ σώμα τοῦ ἀνθρώπου πολυμερὲς ὂν οὐκ ἀποβάλλεταί 
τι τῶν ἰδίων μελῶν, ἀλλὰ πρὸς πάντα τὰ µέλη ἀδιάρρηκτον 
ἔνωσιν ἔχον ἑαυτῷ ἐστι σύμφωνον, πῶς ἐν φύσει Φεοῦ µάχη 
καὶ διαφωνία ἔσται τοσαύτη; εἰ γὰρ µία φύσις τῶν θεῶν ὑπ- 














δύναται], ὡς καὶ αὐτῷ ἐνδεεῖ ὄντι καὶ χρῄζοντι θυσίας καὶ σπονδῆς καὶ 
σφαγῶν καὶ ναῶν' ἐστὶ δὲ ὁ θεὸς ἀπροσδεῆς καὶ οὐδὲν τούτων ἐπιζητεῖ, 
καὶ πλανῶνται οἱ ταῦτα πλάσαντες ἄνθρωποι. οἱ δὲ ποιηταὶ αὐτῶν καὶ 
φιλόσοφοι παρεισάγοντες μίαν φύσιν εἶναι τῶν θεῶν αὐτῶν οὐ συνῆκαν 
περὶ 9εοῦ ποῖός ἐστιν. 





/ Ir ΄ : 
9 rooavın ἔσται Μι, 3,4 P, τοσαύτη ἐστίν Μο (tanta :εδί lat) — 


6sq. οὐκ u. a. μελῶν G, kein Glied sich vor dem andern fürchtet 5 
— 7sq. πρὸς u. a. ἔχον 6, indem es ein zusammengesetzter Körper ist, 
ganz $ — 8sq. πῶς u. a. τοσαύτη G, so ziemt nun auch Gott, welcher in 
seiner Natur [φύσις] einer ist, einerlei Wesen [οὐσία], indem er überein- 
stimmt in seiner Natur und seinem Wesen und sich nicht vor sich fürch- 
tet $ — 9 γὰρ G, nun S — 9sq. ὑπῆρχεν, οὐκ ὤφειλεν G, ist, so ist es 


12 
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- > 2/1 BJ} 1 

ἤρχε», οὐκ ὤφειλεν θΘεὺς Θεὸν διώκειν οὔτε σφάζειν οὔτε 
- ς - 

κακοποιεῖν. εἰ δὲ οἳ Heol ὑπὸ θεῶν ἐδιώχθηήόαν καὶ ἐσφάγη- 











σαν καὶ ἠρπάγησ ο. ) a: ἱ ) 
ἠρπάγησαν καὶ ἐκεραυνώθησαν, 00x ἔτι µία φύσις 

2" / > \ - - ο 

ἐστίν, ἀλλὰ γνῶμαι διρηµέναι, πᾶσαι κακοποιοί' ὥστε οὐδεὶς 

2 32 u 2 , 5 Er - 5 

ἐξ αὐτῶν στι δεύς. φανερὸν ουν, © βασιλεῦ, πλάνην εἶναι 











πᾶσαν τὴν περὶ τῶν θεῶν φυσιολογία». οὐ χρὴ γὰρ θεοὺς 





ὀνομάζειν ὁρατοὺς καὶ μὴ ὁρῶντας, ἀλλὰ τὸν ἀόρατον καὶ 
πάντα ὁρῶντα καὶ πάντας δημιουργήόαντα δεῖ Heov σέβεσθαι. 
Ν. αγ. | MSyE > 

Πῶς δὲ οὐ συνΓκαν οἱ 00- ' Denn siehe! während die 
φοὶ καὶ λόγιοι τῶν Ἑλλήνων, Griechen Gesetze gaben, haben 
TER sie nicht begriffen, dass sie durch 
ihre Gesetze ihre Götter verur- 
teen. Aa 
εἰ γὰρ οἱ νόμοι δίκαιοί εἶσιν, ἄδικοι πάντως οἱ Heol αὐτῶν 




















a ’ ’ / 
οτι Ῥομους Ψέμενοι κρίνονται 








ς x - or ’ 
υπο τῶν ἰδίων νόμων»; 











ῤ ’ > 
εἰσι παράνομα ποιήσαντες, ἀλληλοκτονίας καὶ papuaxeiag καὶ 











\ \ N = 
µοιχείας καὶ κλοπὰς καὶ ἀρσενοκοιτίας. εἰ δὲ καλῶς ἔπραξαν 





(9—12 Utra versio sequenda sit, haud {αοῖ]ο quis diiudicaverit). 





5 ovv] + ἐστιν (est lat) om. WMM,, 3, ;, Wil, + ἔσται Μι — 8 πάντα 
ὑρώντα καὶ πάντας M»,;,, Vomn. (om. πάντας Ὑγι) P, πάντας Bois Μι, 
πάντα ὁρῶντα καὶ πάντα Rob — 14 φαρμακίας Bois Μι,ανι P— 15 ἆρσε- 
νοκοιτείας MM,,;, ἀρσενοκοίτας Μο lat — 


nieht in der Ordnung S — 2 δὲ 6, nun $ — ἐσφάγησαν G, durchbohrt worden 
sind S — 3 καὶ pr. G, einige add. δ — καὶ sec. @, einige add. 5 — οὐκ ἔτι 
6, so ist es klar, dass nicht $ — φύσις G, ihrer Götter add. S — 494. ἀλλὰ 
u. a. Yeoc G, om. S.—5.. οὖν G, Und hieraus... S— θπᾶσαν u.a. φυσιο- 
λογίαν @, dass sie die Naturen ihrer Götter berechnen und sie auf eine 
Natur bringen $ — 6sqq. οὐ χρὴ u. a. πάντα öoovra G (sed aliquanto 
post : exeunte capite, quo loco praem.: Ἀποδέδεικται τοίνυν, ὦ βασιλεῦ, ταῦτα 
πάντα τὰ πολύθεα σεβάσµατα πλάνης ἔργα καὶ ἀπωλείας ὑπάρχειν), 
Wenn es nun in der Ordnung ist, dass wir uns über einen Gott wundern, 
welcher gesehen wird und nicht sieht, wieviel mehr ist das der Bewunde- 
rung würdig, dass jemand an eine Natur glaubt, welche unsichtbar ist und 
alles sieht $ — 8 καὶ πάντας u. a. σέβεσθαι G, Und wenn es wiederum 
geziemend ist, dass man die Werke des Künstlers anschaue, so ist es noch 
einmal so geziemend, dass man den Schöpfer des Künstlers rühme $. 

13 οἱ νόμοι G, ihre add. S — πάντως @, om. 5 — 14 φαρμακείας G, 
Zauberei 5 — 15 µοιχείας 6, und raubten add. 5 — ἀρσενοχοιτίας G, 
samt dem Rest ihrer andern Thaten add. 5 — δὲ G, ihre Götter add. 5 
— καλῶς G, und wie sie schreiben add. 5 — 

Texte u. Untersuchungen IV, 3. = 


σπ 
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σι 


10 
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ταῦτα, οἱ νόμοι ἄρα ἄδικοί εἶσι, κατὰ τῶν δεῶν συντεθέντες. 
V. Gr. V. στ. 

νυνὶ δὲ οἳ νόμοι καλοί εἰσι καὶ | 
δίκαιοι, τὰ καλὰ ἐπαινοῦντες 
χαὶ τὰ κακὰ ἀπαγορεύοντες, τὰ 
δὲ ἔργα τῶν θεῶν αὐτῶν πα- 
ράνομα! παράνομοι ἄρα οἳ Φεοὶ 
αὐτῶν [καὶ ἔνοχοι πάντες Ba- 
νάτου] καὶ ἀσεβεῖς οἱ τοιούτους 
Φεοὺς παρεισάγοντες. 











- 3 x 
εἰ μὲν γὰρ μυθικαὶ ai περὶ αὐτῶν ἱστορίαι, οὐδέν εἰσιν εἰ μὴ 





>) 5 = 
μόνον λόγοι: εἰ δὲ φυσικαί, οὐκ ἔτι θεοί εἰσιν οἱ ταῦτα ποι- 











[ή > ‚ _ > 
noarres καὶ παθόντες' εἰ δὲ aAimyogızal, μῦθδοί εἰσι καὶ οὐκ 





ἄλλο τι. 
5 5 τω ον, es) a 
14. Ἔλθωμεν οὖν, ὦ βασιλεῦ, καὶ ἐπὶ τοὺς Ἰουδαίους, ὅπως 





- > - 
ἴδωμεν TI φρονοῦσι καὶ αὐτοὶ περὶ δεοῦ. 











(29 cf. p. 33, ad lin. 9-19) 











4sq. εἰ τὰ ἔργα δὲ M, εἰ δὲ τὰ ἔργα Μι, οι — 


1 ταῦτα ἄ, alles add. 5 — νόμοι @, der Griechen add. 5 — ἄρα 
G, om. S — κατὰ τῶν θεῶν G, nicht nach dem Willen ihrer Götter S 
(add.: Und dadurch irrte die ganze Welt). 

10 εἲ μὲν u. a. ἄλλο τι G, Denn die Erzählungen von ihren Göttern sind 
zum Teil Mythen, und zum Teil physisch, und zum Teil sind sie Hymnen 
und Lieder. Die Hymnen nun und Lieder sind leere Worte und (ein 
blosser) Schall. Wenn aber diese physischen ausgeführt worden sind, wie 
sie sagen, so sind sie-keine Götter, nun da sie solches gethan und solches 
erlitten und erduldet haben. Und diese Mythen sind flache Reden, in 
denen durchaus keine Kraft ist $. 

14 τοὺς Ἰουδαίους G, dem Stamme der Juden S— önwc G,und S — 15 
καὶ (αὐτοὶ) G, om. S (cum üs quae G post θεοῦ praebet: οὗτοι γὰρ τοῦ Ἀβραὰμ 
ὄντες ἀπόγονοι καὶ Ἰσαὰκ καὶ Ἰακὼβ παρῴκησαν εἰς Αἴγυπτον: ἐκεῖθεν δὲ 
ἐξήγαγεν αὐτοὺς ὃ Φεὸς ἐν χειρὶ κραταιᾷ καὶ ἐν βραχίονι ὑψηλῷ διὰ 
ΙΜωσέως τοῦ νοµοθέτου αὐτῶν καὶ τέρασι πολλοῖς καὶ σηµείοις ἐγνώρι- 











σεν αὐτοῖς τὴν ἑαυτοῦ δύναμιν. ἀλλὰ ἀγνώμονες καὶ αὐτοὶ φανέντες καὶ 
ἀχάριστοι πολλάκις ἐλάτρευσαν τοῖς τῶν ἐθνῶν σεβάσμασι καὶ τοὺς 
ἀπεσταλμένους πρὸς αὐτοὺς προφήτας καὶ Δικαίους ἀπέκτειναν. εἶτα ὡς 
εὐδόκησεν ὃ υἱὸς τοῦ 9εοῦ ἐλθεῖν ἐπὶ τῆς γῆς ἐμπαροινήσαντες εἰς αὐτὸν 
προέδωκαν Πιλάτῳ τῷ ἡγεμόνι τῶν Ῥωμαίων χαὶ σταυρφ Νατεθύνασαν 
μὴ αἰδεσθέντες τὰς εὐεργεσίας αὐτοῦ καὶ τὰ ἀναρίθμητα θαύματα ἅπερ 
ἐν αὐτοῖς εἰργάσατο": καὶ ἀπώλοντο τῇ ἰδίᾳ παρανομία. σέβονται γὰρ χτλ.) 
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V. Syr. V. Gr. 

Die Juden nun sagen, dass Gott | οὗτοι γὰρ κτλ... . σέβονται 
einer ist, der Schöpfer von allem FR 
und allmächtig, und dass es nicht 
in der Ordnung ist, dass etwas 
anderes verehrt werde, als dieser 
Gott allein. Und darin scheinen 
sie der Wahrheit näher zu 
kommen als alle Völker, 


\ & - 
γὰρ καὶ νῦν τὸν 9εὸν μόνον 





/ > 2 > > 
παντοκράτορα, ἀλλ οὗ κατ 





2 { A \ \ Ν 

ἐπίγνωσιν' τὸν γὰρ ἈΧριστον 
> - - - 
ἀρνοῦνται τὸν υἱὸν τοῦ #00 
χαί εἶσι παρόμοιοι τῶν ἐθνῶν, 








a 5 ar) 
κἂν ἐγγίζειν πως τῇ ἀληδείᾳ 











dass sie vorzüglich Gott anbeten und nicht seine Werke. Und 
sie ahmen Gott nach durch die Menschenliebe, [die sie haben,] 
indem sie mit den Armen Erbarmen haben und die Gefangenen 
befreien und die Toten begraben und (Dinge) thun, die diesen 
ähnlich sind, die vor Gott genehm sind und auch den Menschen 
gefallen, die sie von ihren Vorfahren empfangen haben. Trotz- 
dem sind aber auch jene von der richtigen Erkenntnis abgeirrt 
und glauben in ihrem Sinne, dass sie Gott anbeten, nach den 
Arten ihrer Werke aber gilt ihre Anbetung den Engeln und 
nicht Gott, indem sie Sabbathe beobachten und Neumonde und 
die ungesäuerten Brote und das grosse Fasten [Sbg 393 conieit 
15 la.) und das Fasten und die Beschneidung und die Reinheit 
der Speisen, — die sie nicht einmal so vollkommen beobachten. 





Οἱ οὖν Ἰουδαῖοι λέγουσιν ἕνα εἶναι τὸν 9εόν, δημιουργὸν τῶν ἅπάν- 
s > - ” r > >» Δ N 2 
των παντοκράτορα, καὶ οὐ δεῖν ἄλλο τι σέβεσθαι ἀλλ m τὸν 9εον μονο», 
χαὶ ἐν τούτω ἐγγίζειν πως τῇ ἀληθείᾳ δοκοῦσιν ὑπὲρ πάντα τὰ ἔθνη, 
o x x =; -- n b} Ν pl} 2 - \ x 
ὅτι τὸν 9εὸν σέβονται μᾶλλον καὶ οὐχὶ τα ἔργα αυτοῦ καὶ τον 9εον 
μιμοῦνται τῇ φιλανθρωπία ἐλεοῦντες τοὺς πτωχοὺς καὶ λυτροῦντες τοὺς 
ϱ 
ἑαλωκότας καὶ Θάπτοντες τοὺς νεκροὺς καὶ τὰ ὅμοια τούτοις πράττοντες 
- - να ο] - 
εὐάρεστα τῷ 9εῷ καὶ εὐδόκιμα τοῖς ἀνθρώποις, ἃ παρὰ τῶν προπατόρων 
παρειλήφασιν. ὅμως δὲ καὶ οὗτοι τῆς ἀκριβοῦς γνώσεως ἀπεπλανήθησαν 
ον, Fe = 2 α ς 
χαὶ οἴονται μὲν λατρεύειν τῷ 9εῷ, τοῖς δὲ ἔργοις πρὸς ἀγγέλους ἐστὶν N 
λατρεία αὐτῶν καὶ οὐχὶ πρὸς τὸν 9εόν, σάββατα τηρούντων καὶ νουµή- 
\ 
viug καὶ ἄξυμα καὶ μεγάλην νηστείαν |? καὶ νηστείαν] καὶ περιτοµήν καὶ 
βρωμάτων ἀγνείαν. ἃ οὐδὲ τελείως τηροῦσιν. 





7 Rom. 14, 18 





ο τὸν 9eöv μὸνον] Θεὸν τὸν µόνον Bois, om. uovor Μι, οι --Ὁ δο- 
χοῦσιν Μο Vıo2 Al., δοκοῦσι Μι, ανα, δοκώσιν W*Bois — 





(4 sqg.) dass sie u. a. beobachten ὃ, om. @. 
93 


δοκῶσιν, ἧς ἑαυτοὺς ἐμάκρυναν. . 
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15. Ταῦτα περὶ τῶν Ἰουδαίων. Οἱ δὲ Χριστιανοί, 
V. Syr. : V. Gr. 
ο König, haben, indem sieum- |(..... ..2...... ef. su- 





hergingen und suchten, die | prac.2) Καὶ οὗτοί slow οἱ ὑπὲρ 
Wahrheit gefunden, [und, wie πάντα τὰ ἔθνη τῆς γῆς εὑρόν- 
wir aus ihren Schriften erfasst ΡΕ. RR 
haben, kommen diese der Wahr- 
heit und der richtigen Erkenntnis 


viel näher] als die übrigen Völker. 








τες τὴν ἀλήθειαν. 








N - ας , 
γινώσκουσι γὰρ τὲν θεὸν κτίστην καὶ ὁημιουργον τῶν ἀπάντων 





3 x 2 
καὶ αλλον Heov πλὴν τούτου οὐ σέβονται" 


V. Syr. | VeGr. 
von welchemsie die Befehle erhal- | ἔχουσι τὰς ἐντολὰς αὐτοῦ τοῦ 


ten haben], welche sie (... haben)] 


ἐν ταῖς καρδίαις κεχαραγµένας καὶ ταύτας φυλάττουσι προσ- 











κυρίου Ἰησοῦ Χριστοῦ 

















doxwvreg 

we IV. Sm ver 

d(er) zukünftige(n) Welt. [Des- | ἀνάστασιν νεκρῶν καὶ ζωὴν 
halb] | τοῦ μέλλοντος αἰῶνος. 


> > - 
οὗ μοιχεύουσιν, 00 πορνείουσι», οὐ φευδομαρτυροῦσι», [und] 





. . > - 3 
leugnen nicht ein anvertrautes Gut, οὐκ ἐπιδυμοῖσι τὰ ἀλλότρια, 





ος x - 
τιμῶσι πατέρα καὶ untiga καὶ τοὺς πλησίον φιλοῖσι, δίκαια 


-- 








5 - ῃ ος αν \ aa ER \ 
ὦ ῥασιλεῦ, µετερχόμενοι χαὶ ζητοῦντες υπὲρ τα λοιπα ἕθνη εὐρήκασι τὴν 
ἀλήθειαν: 

> ο ο \ 2 \ 
παρ ου ἔχουσι τᾶς ἐντολὰς 
τὸν μέλλοντα αἰῶνα. 

(1094) οὐκ ἀρνοῦνται παρακαταθήκην, 





?sqq. ef. Doctr. XII apost. 1—4 


1 Ταῦτα u. a. Ἰουδαίων G, om. S. — 4 γὰρ G, und glauben an add. 
5 — κτίστην G, Himmels und der Erde add. 5 — xal δημιουργὸν τῶν 
ἀπάντων G .(add. ἐν υἱῷ μονογενεῖ καὶ πνεύματι &ylo) durch den alles 
(besteht) und von dem alles (kommt) S — 5 καὶ ἄλλον u. a. σέβονται G, 
der keinen andern Gott neben sich hat $S — 7 ταῖς καρδίαις G, ihrem 
Sinn S — καὶ ταύτας G, (diejenigen,) welche sie $ — προσδοχῶντες G, in 
der Hoffnung und praem. 5 — 10 οὐ (sec. & tert.) G, und praem. S — 
10sq. und leugnen u. a. Gut 6, om. @ — 11 οὐκ G, und pruem. S — 
12 φιλοῦσι G, erweisen Gutes 6 — 12 sq. δίκαια G, und wenn sie Richter 
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κρίνουσιν, [und] Götzen in Menschengestalt beten sie nicht an, 
a > 

000 οὐ Φέλουσιν αὐτοῖς γίνεόθαι, ἑτέρῳ οὗ ποιοῦσι(ν), [und 
von der] Speise der Götzenopfer essen sie nicht, τοὺς ἀδικοῦντας 








αὐτοὺς παρακαλοῖσι καὶ προσφιλεῖς αὐτοὶς ἑαυτοῖς ποιοῦσι, 
τοὺς ἐχθροὺς εὐεργετεῖν σπουδάζουσι«ν). 
V. Syr. νι σεν 

[und] ihre Frauen sind rein, ο 
König, wie die Jungfrauen, und 
ihre Töchter züchtig. Und ihre 
Männer enthalten sich jeder unge- 
setzlichen Verbindung und jeder 
Befleckung in der Hoffnung auf 
die [zukünftige Vergeltung in 
der] andern Welt. Knechte aber 
und Mägde oder Kinder, wenn πραεῖς εἰσι καὶ ἐπιεικεῖς, ἀπὸ 
der eine oder andere von ihnen | πάσης συνουσίας ἀνόμου καὶ 
(welche) hat, überreden sie 
Christen zu werden, wegen der 
Liebe zu ihnen. Und wenn sie 
es geworden sind, so nennen sie 
sie ohne Unterschied Brüder. 
[Fremde Götter beten sie nicht 
an und] wandeln in aller Demut 
und Freundlichkeit. [Und] Falsch- 
heit wird nicht bei ihnen ge- 
funden und sie lieben einander, 




















ἀπὸ πάόης ἀκαθαρσίας ἔγκρα" 





τεύονται, 

















(1) εἴδολα ἀνθρωπόμοφφα οὐ προσκυνοῦσιν, 

ὤ κα.) εἰδωλόθυτα οὐκ ἐσθίουσι, 
αἱ γυναῖκες αὐτῶν üyval εἰσιν, ὦ βασιλεῦ, ὡς παρθένοι, αἱ δὲ θυγατέρες σώ- 
Φρονες' οἱ δὲ ἄνδρες ἀπὸ πάσης συνουσίας ἀνόμου καὶ ἀπὸ πάσης ἀκαθαρσίας 
ἐγκρατεύονται ἐπ) ἐλπίδι τοῦ μέλλοντος αἰῶνος' δούλους δὲ καὶ δούλας N 
παῖδας ἐὰν ἔχωσι, πείθουσι Ἀριστιανοὺς γενέσθαι διὰ τὴν πρὸς αὐτοὺς 
φιλίαν καὶ τοὺς γενοµένους ἀδιαφόρως ἀδελφοὺς καλοῦσι" [.«."" ]' πραεῖς 
sloı καὶ ἐπιεικεῖς, ἀψευδεῖς καὶ φιλοῦντες ἀλλήλους' 








sind, mit Gerechtigkeit 5 — 1 und Götzen u. a. an S, om. G — 
2 ὅσα @, und praem. S — αὐτοῖς u. a. οὐ sec. G, dass andere ihnen 
thun, keinem $ — 384: und von w. a. nicht ὅ (add. denn sie sind rein. 


\ 


Und), om. @ — 5 τους u. ᾱ. σπουδάζουσι G, und ihren Feinden thun sie 
Gutes $. 
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i - > x > E - 5 ο {nd \ 
χήραν οὐχ ὑπερορῶσιν, ὀρφανο» οὐ λυποῦσιν' ο ἔχων τῷ μὴ 








\ F TEN , 
ἔχοντι ἀνεπιφθόνως ἐπιχορηγεῖ: ἔένον ἐὰν ἴδωσω, ὑπὸ στέγην 





> 3 - ς 2 De} > 
εἰσάγουσι καὶ χαίρουσιν ἐπ αὐτῷ ὣς ἐπὶ αδελφῷ ἀληδινῷ οὐ 





- > ΔΝ x ’ 
γὰρ κατὰ σάρκα ἀδελφοὺς ἑαυτοὺς καλοῦσι», ἀλλὰ κατὰ φυχήν. 





Wenn aber einer von ihren Armen aus der Welt hinübergeht, und 
ihn irgend einer von ihnen sieht, so trägt er nach seinem Vermögen 
Sorge für sein Begräbnis, Und wenn sie hören, dass einer von 
ihnen gefangen ist oder bedrängt wegen des Namens ihres Messias, 
so tragen sie alle für sein Bedürfnis Sorge, und wenn es möglich 
ist, [dass er befreit werde,] befreien sie ihn. Und wenn jemand 
unter ihnen arm oder bedürftig ist, und sie haben keine über- 
flüssigen Lebensmittel, so fasten sie zwei oder drei Tage, damit 
sie den Bedürftigen den Bedarf ihrer Speise ergänzen. 
V. Syr. πας 

Und die Befehle ihres Mes- ἔτοιμοί εἶσιν ὑπὲρ “Χριστοῦ τὰς 

sias 








x > - , 3 \ \ 
Yoyas αὐτῶν προέσθαι" Ta γὰρ 


> - 
προστάγµατα αὐτοῦ 
> - ’ ur \ , - \ ’ 
ἀσφαλῶς φυλάττουσιν, ὁσίως καὶ δικαίως ζῶντες, καθως κυριος 
ς x > er 3. 
0 ὃεος αὐτοῖς προσέταξεν, 

V. Gr. V. Syr. 
> - > -” x 

ἔνχαριοτουντες αὐτῷ κατὰ | an allen Morgen und zu allen 














ἰδόντες δὲ τῶν πτωχῶν τινα μετηλλαχότα ἐκ τοῦ κόσμου κατὰ τὸ ὄυνα- 
τὸν προνοοῦνται τῆς ταφῆς αὐτοῦ. ἀκούσαντὲς τινα ἐξ αὐτῶν δεδέσθαι 
n ἀδικεῖσθαι διὰ τὸ ὄνομα τοῦ Ἀφιστοῦ πάντες τῶν ἐπιτηδείων αὐτοῦ 
προνοοῦνται καὶ ἐὰν οἷόν τε ᾖ ἀπολύουσιν' El τις αὐτῶν πτωχός ἐστι 
καὶ Evdeng, [οἱ] μὴ ἔχοντες ἐπιτήδεια πολλὰ δύο ἢ τρεῖς ἡμέρας νηστεύου- 
sw, ὅπως αὐτῷ τὴν χρείαν πληρώσι. 

τὰ προστάγµατα τοῦ Χριστοῦ 





2 ἀνεπιφθόνως Rob Μ., ἀφθόνως Bois Μια P— 4 ψυχήν (ani- 
mam lat)] πνεῦμα Bois ο, — 

1 χήραν u. a. λυποῦσιν G, und von den Witwen wenden sie ihr 
Gesicht nicht ab und den Waisen retten sie vor dem, welcher ihm Ge- 
walt anthut 5 (add. und) — 2 ἐπιχορηγεῖ ᾱ, giebt $ (add. und) — ὑπὸ 
στέγην 6, in ihre Wohnungen $ — 4 κατὰ ψυχὴν 6, Brüder nach dem 
Geist (052) und in Gott 5 — Wenn aber «. a. ergänzen S, om. α — 

12 ἀσφαλῶς G, mit grosser Sorgfalt $ — ὁσίως καὶ δικαίως G, gerecht 
und keusch $ — 13 6 θεὸς 6, ihr add. S — 
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Ναι : V, Syr. 

1 πᾶσαν ὥραν (Ext) παντὶ βρώ- | Stunden für Gottes Wohlthaten 
µατι καὶ ποτῷ καὶ τοῖς λοιποῖς gegen sie bekennen und lob- 
3 ἀγαθοῖς. ur ah preisen sie ihn, und für ihre 
ος δο. Speise und für ihren Trank 
sagen sie ihm Dank. A 
Und wenn ein Gerechter von ihnen aus der Welt hinübergeht, 
so freuen sie sich und danken Gott, und sie geleiten seinen 
Körper, als wenn er (nur) von einem Ort zum andern wanderte. 
Und wenn einem von ihnen ein Kind geboren wird, bekennen 
sie Gott; und wenn es sich wieder ereignet, dass es in seiner 
Kindheit stirbt, so preisen sie Gott sehr als für einen, der ohne 
Sünden durch die Welt gegangen ist. Und wenn sie wiederum 
sehen, dass jemand von ihnen in seiner Gottlosigkeit oder in 
seinen Sünden gestorben ist, über den weinen sie bitterlich und 
seufzen wie über einen, der im Begriff ist, zur Strafe zu gehen. 
DE ee ] Wie Menschen, welche Gott kennen, 
bitten sie von ihm Bitten, welche ihm zu geben und ihnen zu em- 
pfangen ziemen; und so vollenden sie die Zeit ihres Lebens (plur.). 
Und weil sie die Wohlthaten Gottes gegen sich kennen, siehe! so 
sind um ihretwillen (mase.) die schönen Dinge, die in der Welt 
sind, in Fluss. [νο εντ +20. - ]] Die Wohlthaten aber, 
welche sie erweisen, verkünden sie nicht vor den Ohren der 
Menge und sind besorgt, dass niemand sie bemerke. Und sie 
verbergen ihre Gabe wie jemand, der einen Schatz findet und ihn 


























ἐν τις δίκαιος αὐτῶν ἐκ τοῦ χόσµου µεταλλάττῃ, |[χαίρουσι καὶ] εὐχαρι- 3 
στοῦσι EG προπέµποντες τὸ σῶμα αὐτοῦ ὡς ἐκ τόπου εἰς τόπον ποφευο- 
µένου. καὶ ὅταν τινὶ αὐτῶν τέκνον γένηται, 9εὸν εὐλογοῦσιν' ὅταν ὃ av 
ὠποθάνῃ νήπιον, 9εὸν µεγάλως εὐλογοῦσιν ὡς ἐπὶ διελθόντι τὸν κόσμον 
ἀναμαρτήτως. ἔτι δὲ ὀρῶντές τινα ἐξ αὐτῶν ἀποθανόντα ἐν ταῖς ἅμαρ- 
τἰαις αὐτοῦ [πικρῶς Ὀφηνοῦσι καὶ] στενάζουσιν ὡς ἐπὶ ἐρχομένφ eig 
τιμωρίαν. 10 
16. ΓΠινώσκοντες τὸν 9εὸν αἰτοῦσι τὰ προσήκοντα ἐκείνῳ μὲν δοῦναι, 
αὐτοῖς δὲ λαβεῖν, καὶ οὕτω διάγουσι τὸν βίον. καὶ διότι τὰ ἀγαθὰ τοῦ 
Θεοῦ γινώσκουσι, [δὲ αὐτοὺς] τὰ ἐν τῷ κόσμφ καλὰ.-.. τὰ δὲ ἀγαθά, ἃ 
ποιοῦσιν, οὐ κηρύττουσιν ἐπὶ τῶν ὄχλων φοβούμενοι um τις αἰσθάνηται' 


ς ς ς x Μα 
[χρύπτουσι τὸ χάρισμα ὣς ὃ ευρω» Θησαυρὸν 15 


15 [Matth. 13, 44] 
1 ἐπὶ Wil, & G 


(4sqq.) Und wenn u. ᾱ- wie Leute 5, om. 6 — 





τι 


oa 
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verbirgt. Und sie bemühen sich, gerecht zu sein wie Leute, 


V. Syr. V..Gr Kor: 
welche hoffen, ihren Messias zu Ὄντως ουν αὕτη ἐστὶν n οδος 
sehen und von ihm die Ver- τῆς ἀλη θείας, ἥτις τοὺς ὁδεύον- 
sprechungen, die bei ihnen (sind), τας αὐτὴν εἰς τὴν αἰώνιον 
mit grossem Lobe zu empfangen. χειραγωγεῖ βασιλείαν τὴν ἐπηγ- 

(Das ist die Vorschrift des γελμένην παρὰ Χριστοῦ ἐν τῇ 
Gesetzes der Christen, ο König, μελ λούσῃ ξωῇ. f ne 
und ihre(r) Lebensführungen.) | στ 
(Und sicherlich: diese sind es, 


welche die Wahrheit gefunden 
haben, indem sie umhergingen 











und sie suchten, und aus dem, 
was wir begriffen haben, haben 
wir erfasst, dass diese allein der 
Erkenntnis der Wahrheit nahe 
kommen.)) 

Ihre Worte aber und Vor- 
schriften, o König, und die Herr- 
lichkeit ihres Gottesdienstes und 
die Erwartung des Lohnes ihrer 
Vergeltung nach dem Werke 
eines jeden von ihnen, welchen 
sie in der andern Welt erhoffen, 
kannst du aus ihren- Schriften 
kennen lernen. Es genügt uns 
aber, dass wir in kurzen (Wor- 
ten) Eure Majestät bekannt ge- 
macht haben mit dem Gebaren 











κρύπτει]. δίκαιοι εἶναι σπουδάζουσι 
προσδοκώµενοι ὄψεσθαι τὸν «Ἀριστὸν καὶ λήψεσθαι παρ αὐτοῦ τὰ ἐπ- 
ηγγελμένα [μετ εὐδοχίας μεγάλης]. 

Αὕτη ἐστίν, ὦ βασιλεῦ, ᾗ ἐντολὴ τοῦ νόµου τῶν Ἀριστιανῶν νο]. 
καὶ οὗτοι δή εἰσιν οἱ τὴν ἀλήθειαν εὑρόντες, καὶ ἐξ ὧν ἔγνωμεν, μόνους 
αὐτοὺς συνήκαµεν ἐγγίσαι τῇ γνώσει τῆς ἀληθείας, 

Τοὺς δὲ λόγους αὐτῶν καὶ τὸ πρφοστάγµατα, βασιλεῦ, καὶ τὴν σεμνὴν 
λατρείαν καὶ τὴν προσδόκησιν τοῦ μέλλοντος αἰῶνος ἐκ τῶν γραφῶν 
αὐτῶν ἔξεστί σοι γνῶναι: ἀρκοῦμαι δὲ διὰ ῥραχέων σοι δηλῶσαι τοὺς 
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V. Syr: 
und der Wahrheit der Christen. 
Denn sicherlich: gross und be- 
wunderungswürdig ist ihreLehre 
für den, welcher sie betrachten 
und begreifen will. Und sicher- 
Jich: neu ist dieses Volk, und 
eine göttliche Beimischung ist 
in ihm. Nehmt also ihre 
Schriften und lest in ihnen, und 
siehe! ihr werdet finden, dass 


41 
V. Gr. 


καὶ ἵνα γνῷς, 


- a > 3737 7 ” 
βασιλεῦ, οτι ουκ AN ἐμαυτου 





ταῦτα λέγω, ταῖς γραφαῖς ἐγ- 





ich nicht aus mir selbst dieses 
vorgebracht oder wieihr Anwalt 
dieses gesagt habe, sondern, sin- 
temal ich (dieses) in ihren Schrif- 
ten gelesen habe, habe ich es 
als zuverlässig betrachtet und 
auch dasjenige, was zukünftig 
ist. Und deshalb war ich ge- 
zwungen, die Wahrheit anzu- 
zeigen denen, welche ihr geneigt 
sind und die zukünftige Welt 











‚ - - ερ 
χύψας τῶν Ἀριστιανῶν ευρί- 





σεις οὐδὲν ἔξω τῆς ἀληθείας 
µε λέγειν. 

Καλῶς ουν συνῆκεν ὁ viog 
6ου καὶ δικαίως ἐδιδάχθη τοῦ 
λατρεύειν ζῶντι δεῷ καὶ σωδ]- 
ναι εἰς τὸν μέλλοντα ἐπέρχε- 





σθαι αἰῶνα. μεγάλα γὰρ καὶ ὃαυ- 





x x ς x - -” 
μαστὰ τὰ ὑπὸ τῶν Ἀριστιανῶν 
8 > 
λεγόμενα καὶ πραττοµενα OV 





suchen. Und es besteht für mich 
kein Zweifel, dass wegen der 
Fürbitte der Christen die Erde 
besteht. Die übrigen Völker 
aber irren und führen irre, in- 
dem sie sich vor den Elementen 
der Welt wälzen, sintemal das 
Sehvermögen ihres Geistes nicht 











N > ’ (DR - 
γὰρ ἀνθρώπων ῥήματα Λαλου- 
> x x - - x x 

σιν, ἀλλὰ τὰ τοῦ δεοῦ. τὰ δὲ 
λοιπὰ ἔθνη πλανῶώνται καὶ πλα- 





- 5 72% ς ’ \ 
νῶσιν ἑαυτούς οδεύοντες γαρ 





τρόπους καὶ τὴν ἀλήθειαν τῶν Χριστιανών. Μεγάλη γὰρ δὴ καὶ Θαυ- 
μαστὴ ἡ διδαχὴ αὐτῶν ὑπάρχει τῷ Φέλοντι [αὐτὴν] μαθεῖν' καὶ δὴ καινόν 


’ 


- = αι \ = \ 
ἐστι τὸ ἔθνος τοῦτο καὶ θεῖόν τι ἐπιμεμιγμένον αὐτφ. «αβων ουν τας 


γραφὰς αὐτῶν καὶ ἀναγνοὺς εὑρήσεις, 


τοις 


ao 2 ER | - - r 
ὅτι οὐκ ἄπ ἐμαυτοῦ ταῦτα λέγω 


[ή ὡς παράκλητος αὐτῶν γενόμενος], ἀλλὰ ταῖς γραφαῖς αὐτῶν ἐγκύψας 


πέπεισµαι ταῦτα zal τὰ μέλλοντα. 


τοῖς αὐτῷ σπουδάζουσι καὶ τὸν μέλλοντα αἰῶνα ζητοῦσι. 
ιστιανῶν τὴν οἰκουμένην καθίστασθαι. 


7. 


δὲ μὴ οὐχὶ διὰ τὴν ἔντευξιν (3) τῶν Χρ ᾿ 
Τὰ 68 Aoınd ἔθνη πλανῶνται καὶ πλανῶσιν, κυλινδουµενοι 
ὄψις τῆς ψυχῆς αὐτῶν οὐχ 


- - < ς 
τῶν στοιχείων τοῦ κόσμου, ὧν N 


διὰ τοῦτο ἔδει τὴν ἀλήθειαν μηνῦσαι 


Οὐκ ἀμφιβάλλω 


ἔμπροσθεν 
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"Varsyı ος 
über sie hinausgehen will. Und 
sie tasten wie im Finstern, weil { 
sie die Wahrheit nicht erken- | ἐν σκότει προσρήσόσονται ἑαυ- 
nen wollen; und wie Trunkene | τοῖς ws μεδύοντες. 


schwanken sie und werfen ein- 
ander nieder und fallen. 











17. "Eos ὧδε 6 πρὸς σέ µου λόγος, βασιλεῦ' denn über das 
Übrige werden, wie oben gesagt worden ist, in ihren [andern] 
Schriften Worte gefunden, die schwer zu besprechen (und) selbst 
wiederzugeben sind, welche nicht allein erzählt, sondern auch 
ausgeführt worden sind. ; 











Die Griechen aber, o König, weil sie hässliche Dinge thun 
durch ihr Beilager bei Männern und bei der Mutter und Schwester 


‘und Tochter, richten das Lachen ihrer Unreinheit gegen die 


Christen. Die Christen aber sind rechtschaffen und fromm, und 
die Wahrheit steht vor ihren Augen und ihr Geist ist langmütig. 
Und deshalb, während sie ihren Irrtum erkennen und von ihnen 
geschlagen werden, dulden und ertragen sie sie und erweisen 
ihnen vorzüglich Mitleid wie Leuten, welche der Erkenntnis 
ermangeln; und für sie bringen sie Gebet dar, damit sie von 
ihrem Irrtum umkehren. Wenn es aber geschieht, dass einer 
von ihnen umkehrt, so schämt er sich vor den Christen der 


‚Werke, die er gethan hat. Und er bekennt Gott, indem er spricht: 





ὑπερέχει, καὶ ψηλαφῶντες ὡς ἐν σκότει [διὰ τὸ un βούλεσθαι γνῶναι τὴν 
ἀλήθειαν] προσρήσσονται ἑαυτοῖς ὡς µεθύοντες. 

17. Ἔως öde 6 πρὸς σἐ µου λόγος, βασιλεῦ: περὶ τῶν λοιπῶν γαρ, 
ὡς εἴρηται, ἐν ταῖς γραφαῖς αὐτῶν ὑπάρχει χαλεπὰ μὲν εἰπεῖν, λεγόμενα 
ὁ οὐ µόνον, ἀλλὰ καὶ πραττόµενα. 

Οἱ δὲ Ἕλληνες, ὦ βασιλεῦ, αἰσχρὰ ἐπιτηδεύοντες, συνουσίας ἀνδρῶν 
χαὶ μητέρων καὶ ἀδελφῶν καὶ θυγατέρων, τὸν γέλωτα τῆς ἀσελγείας αὐτῶν 
εἰς τοὺς .Ἠριστιανοὺς τρἐπουσιν: οἱ δὲ Χριστιανοὶ δίχαιοί εἰσι καὶ εὖσε- 
ῥεῖς, φιλαλήθεις καὶ µακρόθυµοι, ὥστε τὴν πλάνην αὐτῶν γινώσκοντες 
ὑπομένουσι τυπτόµενοι καὶ μᾶλλον ἐλεοῦσιν αὐτοὺς ὡς ἀγνοοῦντας καὶ 
εὔχονται ὑπὲρ αὐτῶν, ἵνα τῆς πλάνης ἀποτρέπωνται. ὅταν δὲ συμβῇ τινι 
αὐτῶν ἀποτραπῆναι, αἰσχυνθεὶς ἃ ἐποίησε τοὺς Ἀριστιανοὺς ὁμολογεῖ 
πρὸς τὸν Θεὸν λέγων: 





ὃ Ἔως u. a. βασιλεῦ G (add. 6 ὑπὸ τῆς ἀληθείας ἐν τῷ vol µου 
ὑπαγορευθείς), Bis hierher, König, habe ich gesprochen 5 — denn über 
etc. 5, om. 6 — 
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In Unwissenheit habe ich dieses gethan. Und er reinigt sein 
Herz, und seine Sünden werden ihm vergeben, weil er sie un- 
wissentlich begangen hat in der früheren Zeit, als er die wahre 
Erkenntnis der Christen verhöhnte und schmähte. Und sicher- 
lich: glückselig ist das Christenvolk vor allen Menschen, welche 
auf der Oberfläche der Erde sind. 


V. Syr. VG 
Verstummen mögen nunmehr διὸ παυσάσθωσαν οἱ ἀνό- 








die Zungen derer, welche Leeres | ητοί σοὺυ σοφοὶ ματαιολογοῦτ- 





reden unddieChristen bedrängen, | τες κατὰ ταῦ κυρίου συμφέρει 


und siemögen nun die Wahrheit | γὰρ ὑμῖν θεὸν κτίστην σέβεσθαι 
reden. Denn es ist ihnen viel 





nützlicher, dass sie den wahren 
Gott anbeten, als dass sie einen 











ununterscheidbaren Schall an- 
beten. Und sicherlich: Gottes 
ist, was vom Munde der Christen 
gesprochen wird, und ihre Lehre 
ist die Pforte desLichts. Nahen 
mögen ihr also alle, welche Gott 
nicht kennen, und unzerstörbare 
Worte empfangen, diejenigen καὶ τὰ ἄφδαρτα αὐτοῦ ἐνωτί- 
welche von je und von Ewig- ζεσθαι ῥήματα, 

keit her sind. Sie mögen also 
zuvorkommen dem furchtbaren 


Gericht, welches durch Jesus 





ar / 22 
Lva, κρισΩ) ΣΧ: 








a2 ’ x / er 
den Messias φυγογτες και τιμωριᾶς, Sons 





ἐν ἀγνοίᾳ ἐποίησα, καὶ καθαίρει τὴν καρδίαν καὶ ἀφίενται αὐτῷ αἱ ἅμαρ- 
τίαι, διότι ἐν ἀγνοίᾳ ἥμαρτεν' ἐν τῷ πρόσθεν χρόνῳ βλασφημῶν τὴν 
γνῶσιν τῶν Ἀριστιανῶν. Mexdgıov δὴ τὸ γένος τῶν Ἀριστιανῶν ὑπὲρ 
πάντας τοὺς ἀνθρώπους τοὺς ἐπὶ τῆς γῆς. 

4ιὸ παυσάσθωσαν ol µαταιολογοῦντες καὶ ἀδικοῦντες τοὺς Χριστια- 
νοὺς καὶ εἰπάτωσαν τὴν ἀλήθειαν. συμφέρει γὰρ θΘεὸν κτίστην σέβεσθαι 
n ψόφον ἀδιάκριτον' δεοῦ δὴ τὰ ὑπὸ τῶν Χριστιανών λεγόμενα, καὶ m 
διδαχὴ αὐτῶν πύλη ἐστὶ φωτός. Ἠγγισάτωσαν οὖν πάντες ol τον 9εον 


ς 


ἀγνοοῦντες καὶ ἄφθαρτα ῥήματα δεξάσθωσαν [τὰ am αἰῶνος], κρίσιν. 


ἐκφυγόντες τὴν διὰ Ἰησοῦ Αριστοῦ 
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44 Hennecke, Aristides. 


V. Syr. Ge 
im Kommen begriffen ist über EEE δειχθείήτε xAngovo- 


das ganze menschliche Ge- | µοι. 
schlecht *). 





µέλλουσαν ἐπέρχεσθαι παντὶ γένει ἀνθρωπίνῳ. 


Nachrichten späterer Schriftsteller**). 


Euseb. chronic. (Armen. p. a. 2140. Hadr. 8) Codratus 
apostolorum auditor et Aristides nostri dogmatis (nostrae rei) 
philosophus Atheniensis Adriano supplicationes dedere apologe- 
ticas (apologiae, responsionis) ob mandatum. Acceperat tamen 
et a Serennio (s. Serenno) splendido praeside (iudice) scriptum 
de christianis, quod nempe iniquum sit occidere eos solo rumore 
sine ingquisitione, neque ulla incusatione. Scribit Armonieus Fun- 
dius (Phundius) proconsuli Asianorum, ut sine ullo damno et 
incusatione non damnarentur; et exemplar edieti illius hucusque 
circumfertur (Schoene, He Chron. Can. p. 166). — Κοδρᾶτος 
ö ἱερὸς τῶν ἀποστόλων ἀκουστὴς ἰλίῳ 4δριανῷ τῷ αὐτο- 
κράτορι λόγους ἀπολογίας ὑπὲρ Χριστιανῶν ἐπέδωκεν ος ος 
τούτῳ καὶ Αριστείδης ος. φιλόσοφος ὑπὲρ Αριστιανών 
ἀκόλουδα τῷ αὐτοκράτορι προσεφώνησεν δριανῷ: ἅπερ de- 
Säuevog ὁ Καϊόαρ σὺν τοῖς παρὰ ‚Zegeviov λἸαμαροτάτου ἠγου- 
μένου, ὣς ἄδικον ein κτείνειν γράφαντος Χριστιανοὺς ἆ ἀκρίτως 
ἐπὶ μηδενὶ τῶν ἐγκλημάτων, γράφει Miwovzieo Φουνδανῷ av- 
θυπάτῳ τῆς Ασίας ᾿δριανὸς undeva κτείνειν ἄνευ ἐγκλημάτων 
καὶ κατηγορίας (Syncellus, ed. Bonnens. I 658). 

Euseb. Ἡ. 6, 4, 3,1. 3 Τούτῳ. TAU. Adgıav.| Kodgäros 
λόγον “προσφωνήσας ἀναδίδωσι», ἀπολογίαν συντάξας ὑπὲρ τῆς 
καθ’ ἡμᾶς δεοσεβείας, ὅτι δὴ πονηροί τινες ἄνδρες τοὺς ἡμε- 
τέρους ἐνοχλεῖν ἐπειρῶντο. εἰσέτι δὲ φέρεται παρα πλείστοις 
τῶν ἀθελφῶν, ἀτὰρ καὶ παρ’ μμ τὸ σύγγραμμα .... καὶ ρι- 





*) Oratione finita ms. Syriacum praebet haec verba: Zu Ende ist die 
Apologie des Philosophen Aristides. 


**) Über ihren Wert resp. Unwert s. ο. PR 
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στείδης δὲ πιστὸς ἀνὴρ τῆς καθ’ ἡμᾶς ὁρμώμενος εἰσεβείας τῷ 
Κοδράτω παραπλησίως ὑπὲρ τῆς πίστεως ἀπολογίαν ἐπιφω- 
νήσας “4δριανῷ καταλέλοιπε. σώζεται δέ γε εἰς δεῦρο παρὰ 
πλείστοις καὶ 7 τούτου γραφή. 

Hieron. οἨτοπ]ο. (p. a. 2142. Hadr. 10) γα]. VII 706 £. Qua- 
dratus discipulus apostolorum et Aristides Atheniensis noster phi- 
losophus libros pro Christiana religione Hadriano dedere compo- 
sitos, et Serenus Granius... . literas ad imperatorem mittit ... 
Quibus commotus Hadrianus Minutio Fundano proconsuli Asiae 
seripsit etc. 

Hieron. de vir. illustr. 20 Aristides Atheniensis philosophus 
eloquentissimus et sub pristino habitu discipulus Christi, volumen 
nostri dogmatis rationem continens eodem tempore quo et Qua- 
dratus Hadriano principi dedit, id est, apologeticum pro Christianis, 
quod usque hodie perseverans, apud philologos ingenii eius indi- 
cium est (Vall. II 847). 

Hieron. ep. 70 (al. 84) ad Magnum Quadratus apostolorum 
discipulus et Atheniensis pontifex ecelesiae nonne Hadriano prin- 
cipi Eleusinae sacra invisenti librum pro nostra religione tradidit? 
Et tantae admirationi omnibus fuit, ut persecutionem gravissi- 
‚mam illius excellens sedaret ingenium. Aristides philosophus, 
vir eloquentissimus, eidem principi apologeticum pro Christianis 
obtulit contextum philosophorum sententiis: quem imitatus postea 
Iustinus, et ipse philosophus, Antonino Pio ete. (Vall. I 426). 

Oros. hist. adv. pag. 7, 13, 2: hie [Hadr.] per Quadratum 
diseipulum apostolorum et Aristidem Atheniensem, mirum fide 
sapientiaque plenum, et per Serenum Granium legatum libris 
de Christiana religione conpositis instructus atque eruditus prae- 
cepit per epistulam ad Min. Fund. ete. — Vgl. Öttonis Frising. 
chronicon 3, 21 (Mon. Germ. hist. XX p. 183). 

Martyrologium Romanum parvum ed. Rosw. zum 31. Aug. 
Apud Athenas, Aristidis, qui Adriano prineipi de religione Christi- 
ana libros obtulit (Martyrol. Adonis ed. Dom. Georgius Romae 
1745 I p. XXXIV sq. ef. Acta Sanct. ed. Bolland. XL 650); zum 
3. Oct. (} Dionys. Areop.) ut Aristides testis est in opere, quod 
de Christiana religione composuit: hoc opus apud Athenienses 
inter antiquorum memorias clarissimum tenetur (M. A. 1. ο, 
ΧΧΣΥΤ). 

Martyrol. Adonis (F 875) zum 31. Aug. Eodem die apud 
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Athenas, beati Aristidis, fide sapientiaque elarissimi. Qui Adriano 
prineipi de religione Christiana libros obtulit, et quod Christus 
lesus solus esset deus, praesente ipso imperatore, luculentissime 
peroravit (1. ο. Ἡ 440); zum 3. Oct. ut Aristides Atheniensis, vir 
fide sapientiaque mirabilis, testis est in eo opere, quod de Christi- 
ana religione composuit. hoc opus apud Athenienses summo genere 
colitur et inter antiquorum monumenta clarissimum tenetur, ut 
peritiores Graecorum affırmant (l. ο. 514). 

Vgl. Usuard. (de la Barre, Historia Christiana veterum patrum 
Paris. 1583 p. 5607 566Y); Notker (H. Canisii Lectiones antiquae 
ed. Jac. Basnage Antv. 1725 tom. Ἡ pars 3 p. 170 .... et quod 
Jesus Christus verus esset deus, praesente illo iocundissime 
peroravit). 

Martyrol. Romanum ed. Baronius (Romae 1586) zum 31. Aug. 
Athenis sancti Aristidis, fide et sapientia elarissimi: qui Hadriano 
prineipi de religione Christiana volumen obtulit, nostri dogmatis 
continens rationem, et quod Christus lesus solus esset deus, prae- 
sente ipso imperatore luculentissime peroravit (A. $. 1. e.). 


. Namenregister. 


Ἀβραάμ 8. 

Ἀγχίσης 26ιρ. 

Ἄδωνις 264. 13 27 ff. 

Αἰγυπτος, η 8. 

Αἰγύπτιοι, οἱ 980. 

Ἄϊδης 5. ἄδης. 

Ἀβίολος τρ. 

Αλκμήνη 223. 

Ἀμφίων 991. 

Αντιόπη 2lyı. #22. 

Ἁντωνεῖνος: Αὐτοκράτορι Kalvapı 
Τΐτῳ «Αἰλίφ) Ἀδριανῷ Ἀντωνείνῳ 
Σεβαστῷ Εὐσεβεῖ Ἠ1ι 

Ἀπόλλων 251. δι, ff 

Ἐαριστείδης] ΠΜαρκιανὸς A. φιλόσο- 
φος Ἀθηναῖος 1». 

Ἂρης 248 fi. 2640- 

Ἄρτεμις 223. 263 1. 


29. 3044. 





Ἀσκληπιός 24, fi: 

Ἀλττις 274. ϱ. 

Ἀφροδίτη 211. 2411. 26g ff. 

Ἀβάρβαροι, οἳ 79.4 11ιπ. 185. πει. 
2811. 

Ἀβρῆλος τι. 

Ῥύῤλος, η 29, [ef. Plutarch. de Isid. 
16. Lucian. de dea Syria 7]. 

Γανυμήδης 223. 

4ανάη 9111. 22. 


| Ἀάαναός, 6 Αἰγύπτιος 8ι. 


4ιόνυσος *85 (ὁ Θηβαῖος). 22,. 541 fi. 

*EBoatoı, οἱ 8; [cf. Theoph. ad Aut. 
3,9: τοῖς “Eßoeloıg, τοῖς καὶ Ίου- 
δαίοις καλουμένοις. Tertull. apol. 
18: Hebraei retro qui nunc Iudaei, 
ουσ 232 Α.]. 9:. 

Ἐ Εβραϊΐς θε (E. παρθένος). 
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Ἠλένη 22. 

Ἀβλλάς, ἡ 8.. 

ἌἝλλην πρ. 6. 

Ἕλληνες οἳ 75. Se *115. 1743. 13. 19. 
ο ο η ο ο, 

ἨἩρμῆς 250 ft. 

Ἔρως 24, (Beiname νήπιος). 

Beocan A 22 

Ζεύς το. 200. ο. Al i. 945. 

27906 22.. 

Ἡρακλῆς 223. 251 fr- 

“Hyaıoros 23, Β. 9419. 

Ἰακώβ 82. 

[PInooög 9%]. Ἰησοῦς Χριστός %. 
*4Z,0f. Ἀριστός, Ö *38. 11. 40». 

*Tvaxog 3. 

Ἰονυδαῖοι, οἱ τα. *83. *g. #10, [ef. Sbg 
333 u]. *U1,. 344. *351. 36. 

Ἰσαάκ 85. 

Ioıc 2815. 17: 203. 6. 

*Kaduos, 6 Σιδόνιος 8ο. 

Ἱάστωρ 251. 

«Κόρη Wok. 

Koovoc τι. 206 £. 

4ήδα οι. οι. 

*Anto 229. 

Μίνως 22,. 

ανημοσύνη 226. 

Movoaı, ai (ἐννέα) 299. 
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Ἀροῦθος τρ. 

Ὄσιρις 286- 29.. 4. 

[Πασιφάη 2110.] 

Περσεύς 22.. 

Περσεφόνη 2614. 

αΠλούτων 27ıo- 

ΠΗολυδεύκης 225. 

Ῥαδάμανθυς 931. 

Ῥέα ης 208. FT ff. 

Σαρπηδών 22,. 

Σεμέλη 2142. ο. 

Συρία, n “δι. 29. 

Τάρταρος, ὁ 214. 

Τιτᾶνες, οἳ 25,. 

Τυνδάρεως, «4ακεδαίμονος υἱός 245. 

Τυφών Ό8ιρ. 29ο. ar 5. 

Ἀφορωνεύς 8ι. 

Χριστιανοί, οἱ 73. Θι. 105 [οἳ. Taeit. 
annal. 15, 44: auetor nominis eius 
Christus. Praed. Petri 57 u.: τοὺς 
φοροῦντας τὸ ὄνομα αὐτοῦ. Justin. 
apol. 1,12 p.60A. dial, (42 p. 261 A.) 
63 p. 287B. 123 p. 353. Tertull. adv. 
Marc. 4, 14. Sib. 1, 383. Ένας. h. e. 
1, 4, 2]. *11,. 361. *379. *40,. 411. 
τς. ρα. ar #9. 433. 3. 57% 

Χριστός s. ᾿Ιησοῦς. 

2006 287. 29. ς. 
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ἀβέλτερος 28. . 

ἀγαθά, τὰ 39. 45.0: 

ἄγαλμα 190.11. 1740. 918. 

πάγγελοι 11η. — πρὸς ἀγγέλους 
ἐστὶν 7 λατρεία αὐτῶν (sc. τῶν 
ουδαίων) 959. ef. (Paul. Col. 2, 18: 
ἐν ταπεινοφροσύνγ καὶ θρηήσκίᾳ 
τῶν ἀγγέλων. Praed. Petr.: λα- 
τρεύοντες ἀγγέλοις καὶ ἀρχαγγέ- 
λοις, μηνὶ καὶ σελήνῃ κτλ.) 0ε]- 


sus bei Orig. 1, 26. 5, 6. (dagg. 
Orig. 6. 84) ef. Sbg 235 A. 2. 
πάγένητος [ayevvntog?] 5. Φεός. 
πάγνοεῖν 49ιᾳ. cf. 1 Tim. 1, 18. 
ἄγνοια 61. — Ὑἐν ἀγνοίᾳ ἐποίησα 
48ι. 9. ch Ach) 5ο, 177 κατὰ 
ἄγνοιαν ἐπράξατε (17, 30. 1 Petr. 
1, 14). Praed. Petr.: ὅσα ἐν ἆγ- 
νοίᾳ τις ὑμῶν ἐποίησεν μὴ εἰδὼς 
σαφώς τὸν 9εόν, ἐὰν ἐπιγνοὺς 





48 Hennecke, 
µετανοήσῃ, πάντα αὐτῷ ἀφεθή- 
σεται τὰ ἁμαρτήματα.......... 
ὅτι ἀγνοίᾳ φερόμενοι καὶ μὴ ἐπι- 
στάµενοι τὸν Θεόν (sc. οἱ Έλληνες). 
Tert. apol. 39: qui de uno utero 
ignorantiae eiusdem ad unam lu- 
cem expaverint veritatis. Recogn. 
Clem. 6, 8 u. Ö. 

ἀδελφοκτόνος 18ι. 

ἀδελφός (christlich) Ἅθτιῃ. 38) α- 
cf. 1 Tim. 6,2. Lucian. de morte 
Per. 13. Athenag. suppl. 32. Tert. 
apol. 39. Min. Fel. 9, 2 ete. 

ἄδης: εἲς &dov καταβαίνειν "Ίδιρ 
2612. 

ἀδιάρρήηκτος 32. 

ἀδυνατεῖν περὶ 12,. 

ἄετός 7223. —30, (Δαρ.). 


αἴλουρος 30, (Aeg.). 

Ἀαἰσχύνεσθαι 42,5. [cf. 1 Petr. 
3,16%] 

Ἀαὐτεῖν: γινώσκοντες τὸν θεὸν αἰ- 
τοῦσι τὰ προσήκοντα ἐκείνῳ μὲν 
ὁοῦναι, αὐτοῖς δὲ λαβεῖν 7391. 
cf. Min. Fel. 36, 7: facultates, si 
utilesputaremus, a Deo posceremus: 
utique indulgere posset aliquan- 
tum cuius est totum. sed nos con- 
temnere malumus opes quam con- 
tingere, innocentiam magis cupi- 
mus, magis patientiam flagitamus, 
malumus nos bonos esse quam 
prodigos. Sbg 302 A. 2. 


αἰχμαλωσία 20. [cf. 1 Clem. 3, 2: 
πόλεμος καὶ a. Sbg 274.] 

αἰών, 6 μέλλων 369. #375. *A0p. 
*41, ch. *, (τὰ μέλλοντα). 

ἄκανθα, ἡ 303 (Aeg.; cf. Sbg 380). 

ἀχαθαρσία 37,. 

ἀκάθαρτος 14y. 








Ἑάκατάληπτος 8. Θεός. 


Aristides. 


ἀλήθεια (absolut; opp. πλάνη) θ:. 
1l,. 305. 865, = 401, ο. ας, αν, 
ἀλλάσσεσθαι 14-. 
ἀλληγορικός 8419. 
ἀλληλοκτονία 3344: 
ἄλλοιοῦν 146. 1214. 199. 
ἀλλότριος: οὐκ ἐπιθυμοῦσι τὰ ἆλ- 
λότρια 36,,. [19941]. ef. Praed. Petr.: 
αἰσχύνθητε κατέχοντες τὰ α. 
(Doctr. XII apost. 2, 2 = Barn. 
19, 6). Herm. sim. 1,11. 2 Clem. 
5, 6, ο, 29%. 
ἄλογα ζώα (sehr beliebte Verbin- 
dung) 2819. 20910. 
Ἀἁμαρτία 3%. 43. 
ἀναβιώναι 10. cf. (2 Clem. 19, 4). 
Steph. thes. s. v. ἀναβιόω. (Zur 
Sache cf. PP. app. GH 12 p. 138.) 
ἀναγκαῖα, τὰ (= τὰ αἰδοῖα) 20ιο. 
cf. Steph. thes. ΠΠ 9522 Ds. v. ἄναγ- 
xaloc. 
ἀνάγκην, κατὰ 168. 12gf. 185. 8. 13- 
16,. 9 16. 
ἀναίσθητος 811. cf. ep. ad. Diogn. 
2,4. (38) 3, 3. 
ἀναλαμβάνειν σάρκα 9. cf. Ps. 
lust. cohort. 38: Ἰησοῦ Χριστοῦ 
εν ὃς τοῦ θεοῦ ὑπάρχων λόγος 
εν ἀναλαβὼν ἄνθρωπον. (Häu- 
figere Wendgn. s. PP. app. GH 
12 p. 137.) 
ἀναλλοίωτος 5. Θεός. 
ἀναλύειν 9ἱρ. 
ἄναρχος 5. Θεός. 
ἀνατέλλειν astron. (neben δύνειν) 
1510. 10». 11. cf. Min. Fel. 21, 10: 
divinum autem id est, quod nec 
ortum habet nec occasum. 
avayalvsodaı 9. 
ἀνδροβάτης 291. 
ἀνεπιφθόνως 38. 
ἀνέρχεσθαι: εἰς οὐρανοὺς ἀνῆλθε 
(sc. Christus) 10Η. ef. PP, app. 
GE I2p. 1384, 
πάνθρωπόμορφος 37. 
ἄνθρωπος 16ιιΗ. cf. Ps. Bardes. 8 
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(Euseb. praep. ev. 6, 10): Kara 
φύσιν Ö ἄ. γεννᾶται τρέφεται dx- 
μάζει γεννᾷ ἐσθίει πίνει κοιμᾶται 
γηρᾷ ἀποθνήσκει. 

ἄνοια 215. #23. 

ἀνόμημα 18. 

ἀνομία 28. 

ἄνομος 37. 

ἀντιλαμβάνεσθαι ἑαυτοῦ 29. 

Φπάαντίπαλος Bd. 

ἀνωφελής 12%- 

ἀόρατος Ss. θεός. 

ἀπαραίτητος 194. 

ἀποβάλλεσθαι med. 90. 

Ἀάποίητος 5. Θεός. 

ἀπόκοπος 915. 

Βάποπλανᾶσθαι θτ. 308. 

ἀποσπᾶν 25ι. 

ἀποτελεῖν astron. 18. 

ἁρπάξειν 19. "τιν. 980. 

αρπαξ 18:. 

Ἰἀρρενομανής 22. 

ἄρρην (nb. θήλυς) 18. *4;. 

ἀρσενοκοιτία ὅδις. 

ἀρχή (πὈ. τέλος) 4». 137 £. 

ἀρχῆθὲν ὁ8ι5. 

ἀσέβεια 281. 

ἀσεβής 1%. 

ἀσέλγεια 219. 28γ. τα. "42. 

ἀσπίς 90ᾳ (Aeg.). 


ἀστήρ, ἄστρον 190 fi. [οξ. 1 Ciem. 


20, 3. 9]. 165. 
ἀσύνετος 2%: 
κὐτελεύτήητος 5. θεός. 
ἀτοπία 205. 
ἀτύχημα 2%. 


αὔξειν Ίδιο (ab. λήγειν). 1612 (mb. 


μειοῦν, astron.). 29. 
kanrtoysvkg εἶδος 5. Φεός. 
αὐτοκράτεια 166. 
ἄφθαρτος 8. Όεος. — ἄφφθαρτα 

ῥήματα 439. 
ἀφορμὴν λαμβάνειν 35ο. 
ἀφροσύνη ὅθιι. 

Bl} 
ἄφρων 2%. 
ἄχρηστος 1318: 
Texte u. Untersuehungen IV, 3. 
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βασιλεύειν τινός 213. 

βασιλεύς (zur Bezeichnung des 
Kaisers; cf. Mommsen, Röm. Staats- 
recht II 22 p. 740f., dazu Ioseph. 
bell. jud. 5, 13, 6. Herodian. 1, 
ο. Constt.rap.. οι δν 12,..18 
etc.) 14. πο 95: Μα], 191. 19. 19. 
229: 2613. 282. *3lı. 335. 3444. Ἓ9ρθο. 
κας, 340,. 7 49. Ἀρ. 

βιαίως 273. 

βιβρώσκειν: τοὺς Φεοὺς αὐτῶν 
βιβρωσκομένους ὑπὸ ἑτέρων ἂν- 
θρώπων 30,1. ef. Praed. Petr.: & 
δέδωκεν αὐτοῖς eis βρῶσιν ὁ Θεός 

«καὶ τὰ ἴδια βρώματα βρω- 

τοῖς θύματα θύουσιν. Sbg 981 τα. 

βιοθάνατος 27; 8. Suic,, 1168, s.v. ß. 

βλαστά, τὰ 8. φυτά. 

βρῶμα 175. "9διο. 39- 

γελοῖος 19%. 

Ἀγέλως 432. 

γεμίζεσθαι 1999. 

γενεαλογεῖσθαι *7, *% [οἳ. Re- 
cogn. Ciem. 1, 32: Abraham, a quo 
nostrumHebraeorum ducitur genus. 
Eus.h. e.1,4,5] 9 [ef. Sib. 8,484. 
Iust. dial. 138. Orig. ο. Cels.1, 26). 

γεννᾶσθαι 9 [οἳ. Matth. 1, 16: PP. 
app. GH 1 2 ρ. 1961]. %. — 311. 

γένος: τὸ ἀνθρώπινον γ: 65. 3441. 
— πέτταρα γένη ἀνθρώπων Τι ε 
*11,. — y. τῶν Ἡβραίων *&. cf. 
Ioseph. bell. jud. 7, 3, 3. Iustin. 
dial. ο. Tryph. Orig. ο. Cels. 4, 23. 

y. τῶν Ἀριστιανῶν Ἴ4δ.. cf. 
Tustin. dial.116: τὸ ἀληθινὸν γένος 
ἐσμὲν τοῦ 9εοῦ. Melit. apol. (Bus. 
h. 6. 4, 26, 5): τὸ τῶν Φεοσεβών 
γένος. Mart. Polye. 3. Orig.l.c.etc, 

γῆ Ίδις α. ef. Henoch 2,2 (ed. Lods, 
Paris 1892, p. 6). — *lla. 

γηράσκειν 17. 

γραφή 5. εὐαγγελικός. — γθαφαί 
(+36; 5.) 3405. 4αβὼν οὖν τὰς γρα- 
φὰς αὐτῶν καὶ ἀναγνοὺς εὑρήσεις 
419. cf. Praed. Petri: «άῤβετε 

4 


50 


καὶ τὰς ἑλληνικὰς βίβλους, ἐπί- 
γνωτε Σίβυλλαν ... καὶ τὸν Ὑστά- 
σπην λαβόντες ἀνάγνωτε καὶ εὑρή- 
σετε κτλ. 5 8. ἐγκύπτειν. 

γύψ 30, (Aeg.). 

Ἀδαίμων 11; [Plat. conviv. 202e: πᾶν 
τὸ δαιμόνιον μεταξύ ἐστι HEod τε 
καὶ ὀνητοῦ. cf. Philo, Plutarch 
u.A. (Möller Kosm. 66 ff.), christl. 
Apologeten]. 

δέσμιος 215. 2414. — Tıva ἐξ αὐτῶν 
δεδέσθαι κτλ. 738 α, (#355 £.) cf. 
Hom. Clem. 11, 4. PP: app. GHI1 
Ρ.101Α. III p. 101A. Sbg 228 A. 2 

δημιουργεῖν 33. 

δημιουργός: ἀνομημάτων 18». — 
τοὺς θεοὺς αὐτῶν ὑπὸ τῶν δη- 
αμιουργῶν πριζοµένους καὶ πελε- 
κουµένους καὶ κολοβουμένους, πα- 
λαιοµένους τε ὑπὸ τοῦ χρόνου καὶ 
ἀναλυομένους καὶ χωνευοµένους 
Slam ο δρ A018 20,217. 
42, 17. 44, 9 ff. ler. 10, 2Η ep. Ier. 
7. 45. Dan. 5, 4. 23. Ps. 115, 4 
(LXX 113, 12). Sap. Sal. 13, 11 ff. 
16, 7f. Apoc. Ioh. 9, 20. Act. ap. 
17, 29. Praed. Petri: ὧν ἔδωκεν 
αὐτοῖς ἐξουσίαν εἰς χρῇῆσιν, µορ- 
φώσαντες ξύλα καὶ λίθους, χαλκὸν 
καὶ σίδηρο», χρυσὸν καὶ ἄργυρο», 
τῆς βουλῆς αὐτῶν χαὶ χρήσεως τὰ 
δοῦλα τῆς ὑπάρξεως ἀναστήσαντες 
σέβονται. Sib. 3, 686 8. 5, 8.8. 
2 Clem. 1, 6. Iustin. apol. 1, 9. 
(Tatian. or. 4). Theoph. ad Aut. 1, 
1. 10. 2, 2. Ps. Mel. 46. Athenag. 
suppl.15. ep.ad Diogn.2, 2ff. Hom. 
Clem. 10,8. 17,3. Recogn. 4, 26. 
Tert. apol. 12. Min. Fel. 23, 9ff. etc. 
— d. s. θεός. 

διαιρεῖν: γνῶμαι diyomusvaı 33, (8. 
φύσις). 

διακόσµησις (nb. διοίκησις specif. 
stoischer Begriff, Bernays Heraklit. 
Briefe 125) 1;. 

διακρατεῖν Ir. Bar ο. *. 
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διάστηµα: τάξει καὶ διαστήµατι 190. 

διαφωνία: μάχη καὶ ὃ. 920. 

διδάσκχειν 10µ. | 

Ἀθιδαχή (der Christen) 410. 438. 

δίκαιος *39, [ef. Apoe. Petr. 5]. &- 
χαιοι εἶναι σπουδάζονσι 34θι. cf. 
2 Clem. 18, 2: σπουδάζω τὴν di- 
καιοσύνην διώκειν. -- ΝΟ. εὖσε- 
βής 348μ. ef. 1 Clem. 62, 1: τοῖς 
θέλουσιν εὐσεβῶς καὶ δικαίως dıev- 
θύνειν. Athenag. suppl. 1: εὖσε- 
βέστατα καὶ δικαιότατα. de resurr. 
m. 19: φροντίζοντες εὐσεβείας καὶ 
δικαιοσύνης. -- δίκαια χρίνου- 
σιν Όθιο £ cf. Doctr. ΧΠ αρ. 4,3. 
(ö, 2.) Barn. 19, 11. (Ῥο]ψο. ad Phil. 
6,1. Sib. 2, 61). — =. ὁσέως. 

διορύσσειν 13. 

δουλεύειν 15;. 18. 

δράκων 30; (Aeg.). 

ὁραπέτης 2506. 

ἐγγίζειν 348ε. — ἐ. τῇ ἀληθείᾳ 355. 
ᾖ56,] 340. 

ἐγκρατεύεσθαι 372. 

ἐγκύπτειν: ταῖς γραφαῖς αὐτῶν ἐγ- 
χύψας 41:. cf. 1 Clem. 45, 2. 53,1. 
62,3. "Eolye. ad Phuss,2, 

ἔθνος 21-14. 290. [305 £.] 353. 362. 
4Ίρ. 3. 

πεἰδωλόθυτον: εἰδωλόθυτα οὐκ 
ἐσθίουσι 375 £. cf. 1 Cor. 8, 4. 7. 10. 
(10, 18. 28.) Άροο, Ioh. 2, 14. 20. 
Act. ap. 15, 29. Doctr. XII αρ. 6, 3. 
Sib. 2, 96. Iustin. dial. 35 etc. 

εἴδωλον 31,. *37.. 

εἰσάγειν 35. | 

εἰσέτι 10:. 

ἐκλείπειν, ἐκλείψεις ἔχειν astron. 
165. 19. 

ἐκτίθεσθαι med. 181. 

ἐκτύπωμα 111. 

ἐκφεύγειν 8. χρἰσις. 

ἐλάττωμα 3. 174. 

ἔλαφος 26:. 

πἐλεεῖν 355. 49ι. 

ἔμπλαστρον 249. 


οὖν 2 λ 
ον πο ον στ. 
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ἐνδεής 26». 

ἐνδέχεται 141. 155.175. 214. 23.7. 11. 
264. 3279. 

[ἔνοχος: ἔνοχοι .. θανάτου 34.. 
ef. Matth. 26, 66.] 

Fevrevgıs: διὰ τὴν ἔντευξιν (9) τῶν 
ΑἈριστιανῶν τὴν οἰκουμένην καθί- 
στασθαι *Al,. cf. Iustin. apol. 2,7. 
1, 45. ep. ad Diogn. 6, 7: Xoı- 
στιανοὶ .... συνέχουσι τὸν κὀσ- 
wov. Tert. apol. 99: Oramus etiam 
.... pro mora finis. 32: dum pre- 
camur differri, Romanae diuturni- 
tati favemus. cf. Oehler ed. Tert. 
1 237f.A. ce. 256. A. d. Sbg 304 A 2.] 

ἐντολή 366. 340ι. 

ἐντυγχάνειν: ἐὰν ἐντύχῃς(τῇ εὐαγγ. 
γραφῇ) 9- cf. Justin. apol. 1, 45 
p. 3A. dial. τρ. 2240. 10 p. 270. 
Tatian. or. 29. (Theoph. ad Aut. 
1, 14.) Ps. Iustin. coh. u. ὃ. 

ἔνυδρος 8. χερσαῖος. 

ἕνωσις 3%. 

ἐξαγοράζειν 9θι.. 

ἐξέρχεσθαι: οἳ δώδεκα μαθηταὶ 
ἐξπλθον κτλ. 103. cf. 1 Clem. 42, 3. 
Praed. Petri: ἐξέλθετε εἰς τὸν κὀσ- 
μον. Justin. apol. 1, 99 p. 78A. 45 
pr 831. 348 ϱρ: S5A. Iren. 3,1, 1. 

αἐξουσία: οὗ [Ἰησοῦ Χρ.] τὴν ἐξου- 
σίαν ατλ. 9,. cf. Matth. 7, 29. 

ἐπαγγέλλειν: Ἱπροσδοκώμενοι.. . 
λήψεσθαι παρ) αὐτοῦ τὰ ἐπηγγελ- 
μένα 40,. cf. epist. Lugd. (Eus. h. 
e. ὅ, 1, 34): η ἐλπὶς τῶν ἐπηγγελ- 


µένων. 2 Clem. 11, 7: ληψόμεθα | 


τὰς ἐπαγγελίας. 
ἐπαρχία 10». 
Τἐπαυθἰς(ϱ) ὁδιρ. 
Τἐπενδεής 201. 241. 261. 
ἐπέρχεταί wol τι 12. 
ἐπιεικής, ἐπιείκεια 8. 

πραότης. 
ἐπιθύμημα 119. 
ἐπιθυμητής 175. 290. "241. ϱ. 12: 
ἐπικεῖσθαι 175. 


πραῦς, 





ἐπιταγή: κατ ἐπιταγὴν θεοῦ Lin. 
cf. Henoch 5,2. 1 Clem. 20, 3. 
ἐπιτάσσειγ: ἐπιτέακται αὐτοῖς 
παρὰ τοῦ θεοῦ 18ι.. 
ἐπιτήδευμα: τῶν ἐπιτηδευμάτων 
τῆς πλάνης 20ι. ef. Iustin. dial. 3: 
τὴν τῶν ἄλλων πλάνην καὶ τὰ ἐκεί- 
νων ἐπιτηδεύματα. 
ἐπιχορηγεῖν: 6 ἔχων τῷ μὴ ἔχοντι 
ες ἐπιχορηγεῖ 8δι £. cf. 1Clem. 38,2. 
Herm. sim. 2, 5f. (Tustin. apol. 1, 67 
p- 98C. ep. ad Diogn. 10, 6). 
ἐραστής 26ιι. Ἓρδιι. 
ἔργον: οἴονται μὲν λατρεύειν τῷ 
Θεῷ, τοῖς δὲ ἔργοις κτλ. [Praed. 
Petri: χαὶ γὰρ ἐκεῖνοι μόνοι οἱό- 
usvoı τὸν Φεὸν γινώσχειν, 00x ἐπί- 
στανται λατρεύοντες κτλ.] #359. cf. 
Tit. 1, 16: 9809 ὁμολογοῦσιν εἰ- 
δέναι, τοῖς δὲ ἔργοις ἀρνοῦνται. 
— ἔργον θεοῦ 5. θεός. 
ἑρμηνευτής, λόγων 231. 


| ἕτερος 101. 3012. — ὅσα οὗ Θέλου- 


σιν αὐτοῖς γίνεσθαι, ἑτέρῳ οὐ ποι- 
οὔσιν 37. ef. (Ps. Bard. 559). Resch, 
Agrapha 95£. 135 f. 272. 

εὐαγγελικὴ γραφή %. 

Ἀενάρεστος Sir. 

πεθδόκιμος 3. 

εὐεργετεῖν, τοὺς ἐχθροὺς 375. [οἵ. 
Tue. 6, 2% Matth. 5, 44. 1 Betr. 
2, 15 ete] 

εὐπορεῖν ο. inf. 2%. 

εὐχαριστεῖν 9εῷφ 384. *39, (beim 
Tode eines „Gerechten“ cf. Iustin. 
apol. 2, 11: ὅθεν καὶ τὸ ὄφλημα 
ἀποδιδόντες εὐχαριστοῦμερ). 

πεῦχεσθαι: εὔχονται ὑπὲρ αὐτῶν 
42,1. [ef. Matth. ὅ, 44. Luc. 6, 28. 
Doctr. XII ap. 1,3. 2, 7. Ignat. ad 
Eph. 10, 1 ete.] 

ἕψειν (ἑψεῖν) 146. 

ἕψησις 150. 

ἔπλωτής ΑΠ: Ίδι 24.2 σεν 288 

ζητεῖν 29. — ζητοῦντες . .. εὑρή- 
χασι τὴν ἀλήθειαν *362. [*405.] CH. 

4.* 
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(Sir. 6, 27f.) Herm. mand. 10, 1, 4. 


6. (Act. ap. 17, 27. Iustin. apol. 1,, 


63 p. 96E. Min. Fel. 38, 6). 
ζζα, ἄλογα (bei den Aegyptern ver- 
ehrt) 2813. 2910. [Zur Liste 29,0 ff. 
cf. Herod. 2, 65—76. Plut. de Isid. 
4.07.8718. 322.38. 41. 508.71.8, 
Aelian. de nat. an. 10, 14. 12, 5.7. 
17, 5. Maxim. Tyr. 8,5. Porphyr. 
de abstin. 4, 9ete. Ferner Praed. 
Petri: πετεινὰ τοῦ d£00g καὶ τῆς 
Φαλάσσης τὰ νηκτὰ καὶ τῆς γῆς 
τὰ ἑρπετὰ καὶ τὰ θηρία σὺν κτή- 
νεσι τετραπόδοις τοῦ ἀγροῦ, γαλᾶς 
τε καὶ μῦς, αἰλούρους τε καὶ χκύνας 
χαὶ πιθήκους. Justin. apol. 1, 24. 
Theoph. ad Aut. 1, 10. Athenag. 
suppl. 1. 14. Sib. frgt. II 22. 27. 
3, 30. 5, 279f£. Hom. Clem. 10, 16. 
18. Recogn. 5, 20. Tert. (apol. 24.) 
adv. Mare, 2, 14. Min. Fel. 28, 54, 
Clem. Alex. cohort. 2 [Potter p. 11]. 
paed. 3, 2 [Pott. p. 253]. strom. 
5, 7. [Pott. p. 670]. Orig. ο. Cels. 
ο το ου τα ουδ, οἱ, δρ 
Athanas. contra gentes [ed. Colon. 
1686] Ip. 10C. 208. Cyrill. Hieros. 
catech. 6, 10. Greg. Naz. or. 5, 32. 
39,5. Epiph. ancor. 103. Chrysost. 
in Genes. serm. I [ed. Montf. IV 
647 A]. ad pop. Antioch. hom. X 
ΠΜ. H 110A]. Hieron. comment. in 
Isaiam IV [Vall. IV 165). Priscillian. 
tract. ed. Schepss; Sbg 191A. 1.) 
nArog Ίδι. fi. 

*HAENTELV: θάπτοντες τοὺς νεκρούς 
(se. οἱ Ἰουδαῖοι) 3ös. cf. Tob.1,17ff. 
τῇ, 12, 12f. (Taeit. hist. 5, 5). 

θαυμαστός 10ι. — µεγάλη... καὶ 
Θαυμαστὴ (H διδαχή) "41.8 [ο 
Apoc. Ioh. 15, 3: 1 Clem, 26, 1. 
50, 1..2 Clem. 2,6. 5,:5. (13, 8) ete.] 

θεά 1376. 143. 15ρ. 1. 165. 18. 200.14. 
οτι. "ur 

πθ.εῖος 4]9. 

Θέμις: ἃ οὔτε λέγειν 9. οὔτ ἐπὶ 
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uvnung ὅλως φέρειν 28.4. cf. ep. 

Lugd. (Eus. h. e. 5, 1, 14): ὅσα 

unts Λαλεῖν unte νοεῖν 9. ἡμῖν. 
θεός: a) *7,. 1112 [9εοὺς καλοῦντες 

cf. Sap. Sal. 13, 10. Sib. 8, 395. 

Plut. de Isid. 71 p. 379e Parthey. 

Justin. apol. 1, 9. ep. ad Diogn. 

2, σα, δ.]. 124. 10-10. 11° 13-1714. 19. 9. 

0:5: 211. 2210. 233. 1. π.θ. 11. 285. 

μμ ο ο 

Ἐρ. tg. 2680. [6.] 12. 298.10. ὅθη- 19: 15: 

ο οδη 

845. ϱ. 11. 

ϱ) a:  ς 12 (Be 
1 δω απ. 
+39. 33. 345 u. 8. — Ein- 
Gottes 35, ef. Taeit. hist. 
ep. ad Diogn. 3, 2. Hom. 
4, 13. Min, Fel. 10, 4. (Gal. 
Eph. 4, 6. Iac. 2, 19. 1 Tim. 
1, 17. 2,5. 1.Clem. 59,4. Praed. 
Petri: ὅτι εἷς θεός ἐστιν. Sib. 
prooem. 7. Tatian. or. 9. 19. Athe- 
πας. suppl. 10. Tert. apol. 17 etc. 
PP. app. GH I 2 p. 1944. Möller 
Kosm. 112 ff. 125.) — θεὸν πάν- 
των *3,. — τοῦ θεοῦ τοῦ ὑψίστου 
9. [ο LXX. Sib: 1, 331. Επήο,- 
N.T.; Zevg ὄψιστος]. — κύριος 
ö θεός 38,5 £. [οξ. LXX. Philo ete.). 

N φύσις αὐτοῦ ἀόριστος καὶ 
ἀνεξέταστος καὶ ἀκατάληπτος "25 f. 
8. φύσις. — θἐῷ .. προσήκει τὸ _ 
πνεῦμα *11;. cf. (Möller Kosm. 108, 
— 180f. 178.) Tatian. or. 4: πνεῦμα 
ὁ θεός, οὐ διήχων διὰ τῆς ὕλης, 
πνευμάτων δὲ ὑλικῶν καὶ τῶν ἐν 
αὐτῇ σχημάτων κατασκευαστής. 
Athenag. suppl. 16: πάντα γὰρ ὁ 
θεός ἐστιν αὐτὸς αὑτῷ .... πνεῦμα 
[= οὐσία νοητή Möller Kosm. 128] 
δύναμις λόγος. (Ioh. 4, 24). 

Gott ist Ἰδλως .... voög|? ef. 
Möller Kosm. 904, 133 A. 1] 6, [ef. 
Plut. de Isid.1: uaxdgıov τὸ θεῖον 

. ἐπιστήμῃ καὶ φρονήσει] — 


824. 98. 1.2: 2. 5* 6* 6° 19. 


10° 12- 
heit 
5 δν 
Clem. 
3, 20. 
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*ayevlvlntoc 3; [οξ. Möller Kosm. 
N7E.)— *erointocs,. ο Ῥτασᾶ. 
Petri: d., ὃς τὰ πάντα ἐποίησεν 
λόγφ δυνάμεως αὐτοῦ. Ῥ9. Με]. 41... 
46οι. 500 -- Ἀαὐτογενὲς εἶδος 
[αὐτοφυη» Sib. 3, 19. Lact. inst. 
1,7] 3 — ἄναρχος 3. *4 cf. 
Sib. Praed. Petri. Tatian. or. 4. 
Min. Fel. 18, 7 (Deum nee prin- 
eipium habere nec terminum) u. ö. 
— Πάτελεύτητος 84) — ἀῑδιος 
3ı ef. (Sap. Sal. 7, 26. Rom. 1, 90). 
Plut. epit.4,7[Diels, doxogr. 393,3]. 


Athenag. suppl. etc. |Praed. Petri: | 


devvaoc) — ἄθάνατος 3, — *rE- 
λειος ὃν cf. Philo frg. [M. II 667). 
Matth.5, 48. Tatian. or.15. Theoph. 
ad Aut. 2,15. Clem. Alex. quis div. 
salv. 1. 27 etc. — *anooodeng 
(καὶ οὐδὲν τούτων ἐπιζητεῖ) *32,. 
οὐδὲν ἔχει ἐλάττωμα οὐδὲ προσ- 
δεῖται οὐδενός, πάντα δὲ αὐτοῦ 
προσδεῖται "δι 8. οὗ χρήζει θυσίας 
ατλ., πάντες δὲ αὐτοῦ χρῄζουσι θο £. 
*32, £ cf. 2 Μασο. 14, 35. Philo 
quod deusimmut.|M.128155]. Praed. 
Petri: ἀνεπιδεής, οὗ τὰ πάντα ἐπι- 
δέεται καὶ δι ὃν ἐστιν. Tustin. apol. 
1,13. dial.22. Ps. Mel.45;, f. Athe- 
nag. suppl. 29. Ps. Bard. 5; £. Tert. 
ad Scap. 2. Boissonade 1. ο. 239 
9. PP,app: GET 1 p. 8% (zu 
1 Clem. 52, 1). Möller Kosm. 141 
— ἄφθαρτος 13, cf. (Diog. L. 
7,137). Philo Sib. fig. II 17. 2, 
285. 1 Tim. 1, 17. Praed. Petri. 
Iustin. dial.5p.223Dete. — ἆναλ- 
λοίωτος 13, ef. Theoph. ad Aut. 
1,4. Athenag. suppl. 22 ete. — 
ἀόρατος (.. . πάντα ὃρᾷ) 18ι £. 
*3],0. 337 f£. ef. Philo de nom. mut. 
M. 1 578. Col. 1, 15. 1 Tim. 1, 17. 
6, 16. (Toh. 1, 18. 6, 46. 1 Ioh. 4, 
122.20: Rom.'t, 20. Herm. vis. 1, 
3,4. 3,3, 5). 2 Clem. 20, 5. Praed. 
Petri: ὁ ᾱ., ὃς τὰ πάντα ὁρᾷ. Sib. 





prooem. 8, 3, 12. Maxim. Tyr. 8, 10. 
Justin. dial. 3 p. 221C. Tatian. or. 4. 
Ps. Mel. Athenag. suppl. 10. ep. ad 
Diogn. 7, 2. Tert. apol. 17. Min. 
Fel. 10, 5. 18, Sete. — παντο- 
χράτωρ 35. "lu. cf. PP.app. GH 
Ilp.2 2p.134.Wrede, Untersuchgn. 
zum ersten Olemensbrief 63 A. 2. 

*dvyoua 00x ἔχει κτλ. As cf. 
[ἀνώνυμος Maxim. Tyr. 8, 10, ἀκατ- 
ονόµαστος Philo de somn. M. 1 
630 u. (cf. 655. de nom. mut. Μ. I 
579£.) ete., ἀνωγόμαστος Tustin. 
apol. 1, 63. Tatian. or. 4.| epist. 
Lugd. (Eus. h. e. 5, 1, 52). Min. 
Fel. 18, 9. Möller Kosm. 124 A. 2£. 
--Ἀοῦτε χρώμα ἔχει οὔτε σχῆ- 
μα 488 Ἱαρδπ. dial. 4 p. 221D. 
cf. apol. 1, 9. Plut. de Isid. 76: 
οὐκ ἐν χροαῖς γὰρ οὐδ ἐν σχή- 
µασιν ... ἐγγίνεταιτὸ θεῖον. Hom. 
Clem. 17, 8. Orig. de prine. 1,1, 
64 (Delarue Ι δ1 6) -- *ovre ἄρ- 
onv ... οὔτε θἤλυς 4: [cf. Diels, 
doxogr.gr.546b; fr. 549bgt. Ώρε 66] 
— οὐ συνέχουσιν αὐτὸν οἱ οὐ- 
ρανοί, ἀλλ᾽ οἳ κτλ. Ἠδι. cf. Philo 
de h. v. resip. Νου Μ. 1 405 (περιέχ.). 
Atbenag. suppl. 8: τὸ γὰρ περὶ 
αὐτὸν (sc. τὸν κόσμον) πᾶν ὑπὸ 
τούτου κατέχεται. 13: edv τὸν 
συνέχοντα γαὶ ἐποπτεύοντα. 10: 
ἀχώφητον. Ῥτασά. Petri: ἀχώρητος, 
ὃς τὰ πάντα χωρεῖ. Ιαβάπ. dial. 
127 p. 357A. Acta Just. 2. PP. app. 
III 73 A. — *avrinarov οὐκ ἔχει 
55. cf, Orig. ο, Cels. 8, 11 — οὐ uer- 
έχει ὀργῆς τε καὶ .. λήθης καὶ 
ἀγνοίας ds f. [cf. Plut. non posse 
suav. vivi sec. Epic. 22. ep. ad 
Diogn. 8, 8]. 

θεὸν xtiornv [ατ. s. Möller 
Kosm. 157] 43;. 9. ατ. καὶ δηµιουρ- 
γὸν τῶν ἁπάντων 36, cf. *35,. πάν- 
τας δημιουργήσαντα 33. [cf. Pla- 
to ete. — Möller Kosm. 4948 145 
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A. 1—, Philo (Hatch-Preuschen, 
Griechentum u. Christentum 134 f. 
A.3), Apologeten etc. (PP. app. GH 
Τ 9 p. 135)]. — ἔργον θεοῦ 13,5. 
149. 1: 15». 1. 161.14. 171. — 00- 
νοίᾳ 9εοῦ 1;, cf. 01ο. de nat. deor. 
2, 29 ff. Diels, doxogr. gr., ind. 
s.v. πρόνοια. Apocr. V.T. (5. Wahl, 
clavis apocr. s. v. π.. Philo περὶ 
προνοίας. Möller Kosm. 177 A.dete. 
— Ἀτὸν ποιήσαντα τὰ πάντα χά- 
οιν τῶν ἀνθρώπων "δι. 1ὅτ 1. 
(eis χρῆσιν d., εἰς χρείαν τῶν ἆ- 
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ἐντολαὶ (τοῦ Θεοῦ) 8. καρδία. 

Ἀθεοῦ :.τὰ ὑπὸ τῶν Χριστιανών 
λεγόμενα 437. [ef. 1 Petr. 4, 11: 
εἴ τις λαλεῖ, ὦέ λόγια θεοῦ.] 


θερμαίνειν 160. 
θέρος: θέρη καὶ χειμῶνας Ί8ιι. |ef. 


Hen. 3,1. 1 Clem. 20, 9.] 


θεωρεῖν: θεωρήσας τὸν οὐθανὸν 


ατλ. 1, cf. Rbe θὸ Ε, Sap. Sal. 13,5. 
2 Macc. 7, 28. (Henoch 2, 1. Rom. 
1, 20). Ps. Mel. 46f. Athenag. 
suppl. 4. Min. Fel. 17, 58. Ps. 
Iustin. de monarch. 1. Hom. Clem. 


3, 35£. Dio Chrys. 12.2.3855 R- 
Athan. c. gent. 45. 

θήκη, νεκρῶν.. σωμάτων 1909. 

θηρεύειν 26/. 

Ἓθησαυρός 39;- 

θνητός *18,3- 215. *19,. 

θρέμματα 24. 

Ἠθυγατέρες ἀνθρώπων», ἐξ ὧν ἐγέ- 
φοντο κτλ. 19ι. Gen. 6, 2 LXX. 
cf. Henoch 6f. 9, 6. 15, 3. Ps. Bar- 
des. 4 u. (Otto, corp. apol. I 13 p. 
210 Α. 6, zu Iustin. apol. 2, 5). 

θύειν: τούτῳ (sc. Κρόνφ) θύρυσι 
τὰ ἴδια τέκνα 20,. [cf. Tert. αρο]. 9: 
infantes penes Africam Saturno 
immolabantur palam usque ad 
proconsulatum Tiberü.] 

γθυμαντικός [furibundus lat] 181. 

θυσία θο. *32,. 

ἰατρός 249. 

ἴδιο ς 191. 1313. 209. 2610. 299. 919.099. 

ἱέραξ 30, (Aeg.). 

ἱστορία 9410. 

ἰσχύειν 991. 3041. 918. 


ο ο δι ο Lbstn) ci το, ἄθ 
nat. deor. 2, 68. 604. Herm. mand. 
12,4, 2. Justin. apol. 1, 10 p. 58B. 
2,4.5. dial. 5 p. 223B. 41 p. 260A. 
Tatian. or. 4. Ps. Mel. 42,5. 14. Ep. 
ad Diogn. 4, 2. 10, 2. Iren. 5, 29,1. 
Tert. adv. Marc. 1,13. Orig. ο. Cels. 
4, 23. Hom. Clem. 3, 36. 11, 23. 
(Harnack, Dogmengesch. I? 150 A.4. 
She. 222 A.) ete. — δι αὐτοῦ δὲ τὰ 
πάντα συνέστηκεν 62. ci. Col. 
1, 16£.: τὰ πάντα δὲ αὐτοῦ... ἔχτι- 
σται, καὶ αὐτός ἐστιν πρὸ πάντων 
"καὶ τὰ πάντα ἐν αὐτῷ συνέστηκεν. 
Ps. Mel. 4194. — πάντα.... oe 
λοιοῖ καὶ μεταβάλλει 135. — ἐπι- 
ταγὴ Φεοῦ 8. ἐπιταγή, ἐπιτάσσειν, 
προστάσσειν. — τὰ ἀγαθὰ (τοῦ 
θεοῦ) 395. %z£. 

γινώσκει», εἰδέναι 9εόν 111. 364- 
Ἀοθιι. ch. 349ᾳ { --- σέβεσθαι 9. "3. 
δα. 4. 365. 48. -- θεῷ λατρεύ- 
ειν Όδρ. (io) — Ἀμιμεσθαι 9. 
(251.) 354 1. cf. Eph. 5, 1: γίνεσθε 
οὖν μιμηταὶ τοῦ θεοῦ. Praed.Petri: | Ὑϊχθύς 30 ο. (Aeg.). 
ὁ κατὰ 9εοῦ µἰµησιν ἐπιδούς.... | Ἰκαθαίρειν: καθαίρει τὴν καρδίαν 
μιµμήσασθε ἰσότητα 9εοῦ. Ignat. *43,. cf. Herm. sim. 5, 3, 6: κα- 
ad Eph. 1, 1. ad Trall. 1, 2. ep. Θάρισόν σου τὴν καρδίαν ἀπὸ πάν- 
ad Diogn. 10, 4 8, --- εὐχαριστεῖν των τῶν ματαιωμάτων τοῦ αἰῶνος 





Θθεῷ . εὐχ. — Ἀεύλογεῖν Θεόν τούτου. ϐ, ὅ, 9. 

5 - - 
39. 7. — ὁμολογεῖν πρὸς 9. 8. | ὂκαιν oc: καινόν ἐστιτὸ ἔθνος τοῦτο 
ς 9 - 
ὁμολ. *4lof. .. cf. Praed. Petri: χαινῶς 





ς on 2: = ar: rs 
6 υἱὸς τοῦ 9εοῦ In). *ı- τὸν 9εὸν διὰ τοῦ Ἀριστοῦ σεβό- 
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µενοι. ep. ad Diogn. 1: ti δήποτε 
καινὸν τοῦτο γένος 7 ἐπιτήδευμα 
εἰσῆλθεν εἰς τὸν βίον νῦν καὶ 0% 
πρότερον. Orig. ο. Cels. 1, 4. 2,5. 
Eus. h. e. 1, 4, 4 ef. 5. 15. Sib. 1, 
383: βλαστὸς νέος. 

Ἀχάλλος 19. [οἱ Hom. Clem. 6, 2: 
χριθησοµένας περὶ κάλλους.] 

χακοποιεῖν 33. 


«κχακοποιός 33.. 


χάπρος 265. 


καρδία: παρ οὗ (sc. Θεοῦ) ἔχουσι | 


τὰς ἐντολὰς ἐν ταῖς καρδίαις χε- 
χαραγµένας 36,. cf. (Hebr. 9, 10: 
ler. 38, 33 LXX). 1 Clem. 2, 8: τὰ 
προστάγµατα καὶ τὰ δικαιώµατα 


τοῦ κυρίου ἐπὶ τὰ πλάτη τῆς καρ- 


δίας ὑμῶν ἐγέγραπτο. ep.adDiogn. 
7, 2: τὸν λόγον ... ἐνίδρυσε καὶ 
ἐγκατεστήριξε ταῖς καρδίαις αὐτῶν. 


χαταβαίνειν 9. ἄδης.--- ἀπ οὖρα- 
νοῦ καταβάς 94. cf. Ich. 6, 96 τα. ὃ. | 


χατακαίειν Ἓρθρ. 25ι. 
κατακυριεύειν 13,5. 145. 15ι. 
καταμιαίνειν 25 £. 
καταπατεῖν 134. 
χατασκευή 196. 

zeoavvog 9112. 
κεραυνοῦσθαι 18. 241. ο. 
κήρυγμα (der 12 Jünger) 10;. 
κιθάρα 2d15- 

Ἀχιθαρίζειν 18. 
χιθαρφδός 26». 

Ἀχίναιδος 277. 9. 


πινεῖν Ἱι 21. — 135. 161. 9 (mb. τρέ- | 


πεσθαι). 
χλέπτειν 1898. ο0ιο. 
χλέπτης 185. 6510. 
κλοπή 9815. 
κολοβοῦν 31;. 


χόπτεσθαι: κοπτοµένους καὶ Fon- | 
νουµένους 18,0. [Min. Fel. 22, 1: 


luetus atque planctus miserorum 
deorum.] 
χόραξ 30, (Aeg.). 


κόσμος: 1) κατασχευὴ ... τεχνίτου | 
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186. 2) τὸν κόσμον καὶ τὰ ἐν 
αὐτῷ πάντα [Act. αρ. 4, 24. 14, 
15. 17,24. Apoc. Joh. 10, 6. Mart. 
Pion. 8. 9. 19. ep. ad Diogn. 
3, 4 etc.) 1,. ef. Athenag. ‚suppl. 
10: τὰ στοιχεῖα .. καὶ τοὺς Vod- 
θανοὺς καὶ τὸν κόσμον καὶ τὰ 
ἐν αὐτῷ zal τὴν τούτων εὐταξίαν. 
23: τοὺς ὑπὸ τοῦ ἀγενήτου εἰς 
κόσμον τοῦ οὐρανοῦ γεγονότας. 
— x. = οὐρανός 13;. cf. Plat. Tim. 
91 B. 92 B. Diels, doxogr. gr. 492 
Nr. 17. Passow Hdwb.5 p. 1802. 
Zur stoischen Fassung des Begriffs 
cf.Diog.L.7,137£.: λέγουσι δὲ κόσμον 
| τριχῶς, αὐτόν τε τὸν 9εὸν τὸν ἐκ 
τῆς πάσης οὐσίας ἰδίως ποιόν, ὃς 
δὴ ἄφθαρτός ἐστι καὶ ἀγένητος, 
δημιουργὸς ὢν τῆς διακοσµήσεως 
κατὰ χρόνων ποιὰς περιόδους ἆνα- 
λίσκων εἰς ἑαυτὸν τὴν ἅπασαν 
οὐσίαν καὶ πάλιν ἐξ ξαυτοῦ γεν- 
| vv" καὶ αὐτὴν δὲ τὴν διακόσμη- 
| σιν τῶν ἀστέρων κόσμον εἶναι 
λέγουσι, καὶ τρίτον τὸ συνεστη- 
κὸς ἐξ ἀμφοῖν. (Paul. ad Phil. 
2, 15: ὡς φωστῆρες ἐν κόσμφ). 
ϐ) ἦλθον εἰς τὸν κόσμον 1; ef. 
(Sap. Sal. 14, 14. 1 Clem. 38, 3). 
| 1ο. 1, 9 α. ὅ. — τέτταρα γένη 
ο εἰσὶν ἀνθρώπων ἐν τῷδε τῷ κὀσ- 
ο μῳ τι 8 (111). -- ὡς ἐπὶ δελθόντι 
\ τὸν κόσμον ἀναμαρτήτως "99ι — 
ἐάν τις δίκαιος αὐτῶν ἐκ τοῦ κόὀσ- 
µου μµεταλλάττῃ 739%. *385. cf. 
Apoc. Petri 5: ἕνα τῶν ἀδελφῶν 
ἡμῶν (τῶν) δικαίων τῶν ἔξελθόν- 
| των ἀπὸ τοῦ κόσμου. 2 Clem. 8,3. 
| zoloıg: κρἰσιν ἐκφυγόντες τὴν διὰ 
| 110005 Χριστοῦ µέλλουσαν ἐπέρ- 
χεσθαι παντὶ γένει ἀνθρωπίνφ 
43988. ef. (Act, ap. 17, 31). 2 Clem. 
18, 2. Herm. vis. 3,9, 5. Iustin. apol. 
1,68: οὐκ ἐκφεύξεσθε τὴν ἐσομέ- 
νην τοῦ 9εοῦ κχρίσιν. dial. ο. Tr. 58: 








ἐν Ίπερ μέλλει κρίσει διὰ τοῦ 
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χυρίου µου Ἰησοῦ Ἀριστοῦ ὁ ποιη- 
τὴς τῶν ὅλων θεὸς ποιεῖσθαι. 

κροκόὀδειλος 30, (Aeg.). 

χρόµυον 30, (Aeg.). 

χρύος 14Η. 

κτίζω (Rom. 1,:25) 119. 

χτίσις (Rom. 1, 25) 119. 

«τἰστης 8. Φεός. 

ἄχύειν (κυεῖν) Ίθις [οἱ 
probl. 1, 9]. 

κύκνος 2111. 

Ἀχυλίνδεσθαι: κυλινδούµενοι ἔμ- 
προσθεν τῶν στοιχείων τοῦ κὀσ- 
µου Algf. cf. Ps. Mel. 4759. ὅθι. 
Athan. ο. gent. 19. 

κυλλός 18. 230. 2A. 

κυνηγός 265. ϱ. 

χύριος: ἀπὸ [τοῦ κυρίου) Ἰησοῦ 
Ἀριστοῦ 9. — 8. Θεός. 

κχύων 267. 9304 (Aeg.). 

λατρεία Όδιρ. 408. 

λατρεύειν 8. θεός. 

λήθη 6. 

λόγιος 330. ef. Tatian. or. 40. 

λόγος ὃ4μ. — 205. 423. — "λόγοι 
(der Christen) 40,. — Ὑτρόποις 
χαὶ λόγοις 315. (Tode τρόπους 
καὶ τὴν ἀλήθειαν τῶν Ἀριστ. 411.) 

λύχος 30; (Aeg.). 

λυπεῖν 38. #3. 

μάγος 230. 34. 

µαθηταί, (ol) δώδεκα 9, ε. 3100. 

μαίνεσθαι 18. 209. 909. ϱ. 10. 

ἄμακάριος 489. [*142.] 

μανία 282. 

μαντεύεσθαι Bie- 

ματαιολογεῖν: παυσάσθωσαν οἱ 
ματαιολογοῦντες καὶ ἀδικοῦντες 
τοὺς Ἀριστιανοὺς 455. cf. (Tit. 1, 
10: µαταιολόγοι. Tustin. dial. 137). 
apol. 1, 49: τὰ δύσφημα ταῦτα 
λεχθησόμενα κατὰ τῶν τὸν Neı- 
στὸν ὁμολογούντων .. . τάλανες 
οἳ δυσφημοῦντες αὐτόν. Melit. 
(Eus. h. e. 4, 26, 5): οἱ γὰρ ἀναι- 
δεῖς συκοφάνται καὶ τῶν ἆἀλλο- 


Aristot. 
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rolov ἐρασταὶ .. . φανερῶς 3- 
στεύουσι. νύχτωρ καὶ μεθ ἡμέραν 
διαρπάζοντες τοὺς μηδὲν ἀδικοῦν- 
τας. Athenag. suppl. 1: δεόµεθα, 
ὑμῶν καὶ περὶ ἡμῶν τι σκέψασθαι. 
ὅπως παυσώµεθά ποτε ὑπὸ τῶν 
συκοφαντῶν σφαττόµενοι. 

μεγαλοσύνη: τὴν ἐκείνου (sc. Χρι- 
στοῦ) µεγαλοσύνην 10,. ef. 1 Clem. 
16, 2: τὸ σκῆπτρον τῆς µεγαλώ-. 
σύνης τοῦ Θεοῦ. 2 Petr. 1, 16: 
τῆς ἐκείνου µεγαλειότητος. 

μόθη 2 

μεθύειν Bro. 42. 

µμέθυσος 26. ιο. 

μειοῦν 1645. 

µερισμός astron.: μερισμοὺς ἔχον- 
τα μετὰ τῶν λοιπῶν ἀστέρων 164. 
cf. Plut. epit. 2, 12 -- Aetü plac. 
2,12: Θαλῆς Πυθαγόρας καὶ οἱ 
er’ αὐτοῦ µεμερίσθαι τὴν τοῦ 
παντὸς οὐρανοῦ σφαῖραν eig κύ- 
χλους πέντε, οὕστινας προσαγο- 
ρεύουσι ζώνας (Diels, doxogr. gr. 
340). 

usraßalvsıv 165. 

μεταβάλλειν 132. 

μεταγωγή: πρὸς μεταγωγὴν πλοί- 
ων #74. 159. Cic. de nat. deor. 
2, 60: navigia quorum cursibus 
suppeditantur omnes undique ad 
vitam copiae. 

αμεταμέλεσθαι 175. 

μεταμορφοῦν eig 1815. 2lg. "22, £. 

μετέχειν (τῆς ἀληθείας) θτ. 115. 

μοιχαλἰς 269: 

μοιχεία ὃδις. 

μοιχεύειν *183. *19,: 8. ος. 2410. 
ra: 360. 

μοιχός 18;. 2910. 233. 24a. 2610. 
*279. Er ας. 

μολύνειν 14. 

μόρφωμα 110. 

μόσχος 292 (Aeg.). 

μυθεύειν 911. 

μυθικός ὃ4ιρ. 
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wudgog 34a. cf. Sbg 389. 

μµωραένειν (Ώοπι.1, 22) 1744. 

Proc {ης #395. 

νήπιος 2411. *39. 

Ἀνῃηστεία, μεγάλη ὅδιι. 

Ἀνηστεύειν 9δο. cf. Constit. apost. 5, 
1,3: εἰ δὲ οὐκ ἔχειτις, νηστεύ- 
σας τὸ τῆς Ἰμέρας καὶ µερίσας 
τοῦτο ἐκταξάτω τοῖς αἁγίοις. εἰ 
δέ τις ἐν περιουσίᾳ ὑπάρχει, καὶ 
πλεῖόν τι κατὰ ἀναλογίαν τῆς dv- 
νάµεως αὐτοῦ διακονείτω αὐτοῖς. 
εἰ dE καὶ οἷός TE ἐστιν ἅπαντα 
τὸν βίον αὐτοῦ ἀποδόμενος ῥύσα- 
σθαι αὐτοὺς ἐκ τοῦ δεσµωτηρίου, 
μακάριος ἔσται καὶ φίλος τοῦ 
Ἀριστοῦ. Sbg 219 med. 

νομοθέτης ὃς. 

νόμος: νόμους θέμενοι δι. οἳ 
vouoL.... συντεθέντες 34, (8. πα- 
ράνομος). -- “τοῦ νόµου τῶν Χρι- 
στιανῶν 401. 

*yovunvla Όδιρ. 

νοῦς: ὃ νοῦν ἔχων 21;. [ef. Lucian., 
Alex. 25]. — 5. θεός. 

νυκτεριναὶ ορταί 2411 {. 

ξένος: ξένον ἐὰν ἴδωσιν, ὑπὸ στέγη» 
εἰσάγουσι 38: f. cf. 919. 2, 54. Hom. 
Clem. 3, 69. 11, 4. (und zur alt- 
christl. Philoxenie überh. PP. app. 
GH III 101f. Sbg 301 A. 9) 

οἰκονομία cf. Schwartz, Tatiani 
or. ad Gr. (Lps. 1888) p. 86 ff. s. v. 
οἰκονομία. 

οἰκουμένη 10. [Ῥταεᾶ. Petri: εὐαγ- 
γελίσασθαι τοὺς κατὰ τὴν οἴκου- 
µένην ἀνθρώπους]. 3414. 

όμοιος 312. 35.- 

#6 uolwue: ἐνόμοιώματι ἀνθρώπου 
(Rom. 1, 29) 1915. ef. Maxim. Tyr. 
8, 3: (μορφῇ δὲ ἀνθρωπίνι) ...- 
eig ἀνθρωπίνην ὁμοιότητα. Ps.Mel. 
46,9: worship the image of man. 


Ἐδμολογεῖν (πρὸς τὸν Θεόν) 4819 f. | 


πθγομα s. θεός. — Ἀτινὰ ἐξ αὐτῶν 
m Άι Di 
δεδέσθαι ἢ ἀδικεῖσθαι διὰ τὸ ὂ. 
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τοῦ Χριστοῦ 38,. cf. Matth. 10, 22. 
Ίο. 15, 21.  BPolye. ad’ Phil.'8, ο, 

Ἀοπλίτης 240 8, 

ὁὀπτᾶν 18ιρ. 

ὅὄπτησις: ὅπτησιν.. κρεῶν ... καὶ 
νεκρῶν σωμάτων(!) 1δ.ε 

ὁρᾶν: Ἄθψεσθαι τὸν Χριστόν 40, 
ο πο 24, 200, Ιου ο. 168 19, 
Barn..7, 11]. 

ὁρατός Ἠδι. 3%. 

ὀργή ε. θεός. 

ὀργίλος 175. 18. 

ὀρφανός 5. χήρα. 

ὁσίως καὶ δικαίως ζῶντες 38.2. 
cf. 1 Thess. 2, 10. (1 Clem. 48, 4). 
Praed. Petri: ὅ. x. d. μανθάνοντες 
.. φυλάσσεσθε. 2 Clem. 5, 6. (6, 9. 
15,3.) Theoph. ad Aut. 1,7. (23,9). 
Ps. Bard. 15: 

ὄστρακον 1349. 

οὐρανός, οὐρανοί 14. *dı. Ἡ. 
πω ον. 

Ἀδψις τῆς ψυχῆς Alıo. ef. Plat. polit. 
519B. (conviv. 2194). 

πάθος "4;. 

παλαιοῦσθαι 915. 

παλαιστής 2910. 241. 

παντοδαπός 155. 18». 

παντοκράτωρ 8. Θεός. 

παραβαίνειν: οὐ παραβαίνουσι 
τοὺς ἰδίους ὅρους [τὴν ἰδίαν τάξιν 
Hen. 2, 1] 13,3 τς 

παρακαλεῖν δι. 

παρακαταθήκη: οὐκ ἄρνοῦνται 
παρακαταθήκην 8θιοξ. ck. Plin. ep. 
ad Traian.: ne depositum appellati 
abnegarent. Porphyr. de abstin. 
4,10. Ps. Clem. ad lac. 10. Sbg 396. 

Ἀπαραλαμβάνειν 355 [ο Hom. 
Clem. 3, 4: τοῖς ἐκ προγόνων 
παρειληφόσιν]. 

παράνομος ὃδιι. 945.ᾳ. [Lucian. ne- 
cyom. 3: ἐγὼ γάρ, ἄχοι μὲν ἐν 
παισὶν ἦν, ἀκούων Ομήρου καὶ 
Ἡσιόδου πολέμους καὶ στάσεις ὃι- 
ἠγουμένων οὐ μόνον τών ἠμιθέων, 


9. 
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ἀλλὰ καὶ αὐτῶν ἤδη τών θεῶν. 
ἔτι δὲ καὶ µοιχείας αὐτῶν καὶ βίας 
καὶ ἁρπαγὰς καὶ δίκας καὶ πατέ- 
ρων ἐξελάσεις καὶ ἀδελφῶν γάμους, 
πάντα ταῦτα ἐνόμιζον εἶναι καλὰ 
χαὶ οὐ παρέργως ἐκνώμην πρὸς 
- x ” - 
ταῦτα" ἐπεὶ δὲ εἰς ἄνδρας τελεῖν 
ἠρξάμη», πάλιν av ἐνταῦθα ἤχουον 
τῶν νόμων τἀναντία τοῖς 
ποιηταῖς κελευόντων, μήτε 
µοιχεύειν μήτε στασιάξειν μήτε 
ἁρπάζειν. Ἐν µεγάλῃ οὖν καθει- 
, 2 , 2) ne, er 
στήκειν dupıBolla οὐκ εἰδὼς 0 τι 
- ) 
χρησαίµην ἐμαυτῷ' οὔτε γὰρ ἄν 
ποτε τοὺς Θεοὺς μοιχεῦσαι καὶ 


στασιάσαι πρὸς ἀλλήλους ἡγούμην, 


εἰ μὴ ὡς περὶ καλῶν τούτων ἐγί- 
γνωσκον, οὔτ ἂν τοὺς νοµοθέτας 
τἀναντία τούτοις παραινεῖν, εἰ μὴ 
λυσιτελεῖν ὑπελάμβανον. cf. Hom. 
Clem. 4, 23. Athan. ο. gent. 11 1.] 

παρεισάγειν 17,4. 195. 205. 214. 7-9: 
+23. 4- 9. 240. Β. 14: 201. 14: 263. 14. 
οτι. πρ. 282.12. ὅθιο. ὅθιι- *3hı- 
*32,. 949. cf. Sbg 351. 

παροικεῖν: παρῴκησαν.. εἰς Alyv- 
πτον 8, cf. LXX Gen. 12, 10. 47,4; 
Act. ap. 13, 17. 

πατροκτόνος 18,. 722,1. 232. 

Ἀπείθειν: πείθουσι ΧἈριστιανοὺς γε- 
νέσθαι 379. [ος Ps. Mel. 43 ο.] 

πελεκᾶν 315. 

*regıroun ὃδιι. 

περιφέρεσθαι 15. 

πίθηκος 30, (Aeg.). 

πικρῶς (θρηνοῦσα) 29,.— *39. [ο 
1 Clem. 2, 6: ἐπὶ τοῖς παραπτώ- 
µασιν τῶν πλησίον ἐπενθεῖτε.] 

ππῖλος 23 f. 

πλανᾶν: τὰ δὲ λοιπὰ ἔθνη πλανῶν- 
ται καὶ πλανώσιν 41ρ. cf. 2 Tim. 
3, 13: πλανῶντες καὶ πλανώμενοι. 
--πλανᾶσθαι 13, u.ö. πλάνην 
π.]ζς.Όθιι.π. ὀπίσω τῶνστοιχείων 
1118. 0. τῶν ἐπιθυμημάτων 175 f 
*). τῶν νεκρῶν εἰδώλων καὶ ἀναι- 





σθήτων αγαλμάτων 819 Ε. [cf. das 
biblische πορεύεσθαι ὀπίσω τινός 
(„os πο) LXX Ier. 2,5. Sir. 28, 29. 
46, 10. (οι. 19, 19). 2 Petr. 2, 10] 

πλάνη 116 (6). MAR 

πλεονέκτης 298ιᾳ. 72H. 

πλησίον, οἱ 205. τοὺς m. φιλοῖσι 
36... [cf. Matth. 22,39. Barn.19,5ete.] 

πλύσις 1410. 

Ἀπγεῦμα 5. θεός. — [ἐν πνεύματι 
&yio] 9. (cf. Sbg 330.) 

πνοή, 7 τῶν ἀνέμων 15; fl. 

ποίημα 3lıo- 

ποιητής: οἱ ποιηταὲ αὐτῶν καὶ 
φιλόσοφοι 319. *32; f. cf. Plut. 
de Isid. 45. Maxim. Tyr. 10. Iustin. 
apol. 1, 20.44. (2, 5.13.) Theoph. 
ad Aut. 1, 14.2, 3.8. (83). 38.3, % 
Athenag. suppl. 5.7. 24. Ps. Tustin. 
or.adGr. Orig. ο, Cels. Sbg 291 A. 1. 

πολεμιστής 24φ.19. ορ. 

πολυμερής 3%. 

πορείαν ποιεῖσθαι 13. 

ποργνεύειν 36,0. 

ποτόὀν 1Το. 3%. 

πράττειν: λεγόμενα 3δ' οὐ µόνον, 
ἀλλὰ καὶ noattousva42,. [cf. Athe- 
nag. suppl. 11 extr. 33: οὐ γὰρ ἐν 
μελέτῃ λόγων ἀλλ ἐπιδείξει καὶ 
διδασκαλίᾳ ἔργων τὰ ἡμέτερα.] 

πραῦς, Ἱπραότης: πραεῖς εἰσι καὶ 
ἐπιεικεῖς τιη f. “μετὰ πάσης πρα- 
ότητος καὶ ἐπιεικείας 10µ. cf. 2 Cor. 
10, 1. Eph. 4, 2. ep. ad Diogn. 7, 4. 
(Athenag. suppl. 12: τοῦ πράου 

. xl ἐπιεικοῦς βίου) etc. 

πρίζειν 31,. 

πρὀβατον 29,, (Aeg.). 

πρόνοιαν ποιεῖσθαι Ilg. — πρό- 
vom 9εοῦ 8. θεός. 

Ἀπροπάτωρ In. 

Ἀπροπέμπειν τὸ σῶμα 39. 

προσαγορεύειν 19. 290. 

προσδεῖσθαι 288. *4, (5. θεός). 

προσδοκᾶν: προσδοκῶντες τὸν 


er a. 
. c 22 


u... 220 ολ} 
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ἁέλλοντα αἰῶνα 36:48. cf. 340ρ. 
(#375). — #40. 

Ἀπροσέχειν τινί 199- 10:. 

προσηλοῦν: |σταυρῷφ] προσηλώθη 
(se. Christus) 10. Iren. 1, 14, 6. 
ef. Constit. apost. 5, 18, 2: σταυρῷ 
προσεπάγη. Melit. frg. 54. (ὅ8ιι. 
5516). — ὅδο. Ich. 20, 25. Ev. Petri: 
καὶ τὀτε ἀπέσπασαν τοὺς NAovg 
ἀπὸ τῶν χειρῶν τοῦ κυρίου. Tustin. 
apol. 1,35. dial. 97: ἐμπήσσοντες 
τοὺς ἥλους τὰς χεῖρας καὶ τοὺς 
πόδας αὐτοῦ ὤρυξαν. Hippol. Phi- 
los. 9, 10 (Kleomenes): τὸν ἤλοις 
χαταπαγέντα [ΜατΏ.Ῥο]γο. 14, 1. 13, 
3]. Zahn, Forschen. ete.V 426f. A.2. 

προσχυνεῖν 11. 

προσρήσσεσθαι 42.. 

πρὀσταγμα ὃδιι. 340. 

προστάσσειν.... θεὸς . 
έταξεν 383. 

προσφιλῆ ποιεῖν Ir. 

Ἀπτωχός 9ῦ». 385. 8 

"VAN φωτός: ἤ didayn αὐτῶν πύλη 
ἐστὲὶ φωτός 435. cf. Iustin. dial. ο. 
Tr. 7: εὔχου δέ σοι πρὸ πάντων 
φωτὸς ἀνοιχθῆναι πύλας. [Sib. 2, 
160: τοῦτο π.ζωῆς. Ῥεα]να. 117, 19 8. 

_ LXX: ἀνοίξατέ µοι πύλας δικαιο- 
σύνης....« αὕτη η πύλη τοῦ κυ- 
olov.] 

πΌρ "1. 14, fl. πυρὶ ἀναλωθῆναι 
du: 

Ἱπυρολάβος 250. 

ῥέμβεσθαι(κατὰ τῶν ὀρέων) δε. 
261. ϱ. 

ῥύεσθαι (αυτόν τινος) 296. 

Ἀσάββατα 9610. 

σάρξ: οὐ.. κατὰ σάρκα... ἀλλὰ 
κατὰ ψυχήν 38ι. (cf. σάρξ ο). 
πνεῦμα bei Paulus). — s. ἄναλαμ- 
βάνειν. 

σάτυρος 911. 

σεβάζεσθαι 29%. 

σέβασμα 2%. 

σέβεσθαι 114. 126. 179. 285. Β. θεός. 


«προσ- 





σελήνη 15. ln: 165 #. 

[σεμνύειν: οἳ ποιηταὶ αὐτῶν καὶ 
φιλόσοφοι θελήσαντες . . . . σεµ- 
γῦναι τοὺς παρ αὐτοῖς Θεοὺς κτλ. 
3lyo f. ef. Theoph. ad Aut. 3, 3: 
Ti δέ; οὐχὶ καὶ περὶ σεµνότητος 
πειρώμενοι γράφειν ἀσελγείας καὶ 
πορνείας καὶ µοιχείας ἐδίδαξαν 
ἐπιτελεῖσθαι κτλ. Athenag. suppl. 
30: ἐπὶ τὸ σεμνότερον περὶ αὐτῶν 
τῶν ποιητῶν ἱστορηκότω»; οὐ γὰρ 
ἂν di οὓς ἐνομίσθησαν θεοὶ σεµ- 
νοποιήσαντας τὴν κατ αὐτοὺς 
ἱστορίαν, οὗτοι τὰ πάθη κατ 
αὐτών ἐψεύσαντο.] 

σημεῖον astron. 13,0. 16ο. 10. 

σήπεσθαι 303. 

Ἀσίλουρος 30 ο. (Aeg.). 

σιτικά, τὰ 150. 

σκάπτειν 131g. 

σκόροδον 305 (Aeg.). 

onovdn %. +32. 

σπουδάζειν 37,. "414. 

στέγη Ss. ξένος. 

στοιχεῖα 1242. 133. 175. ο. — στοι- 
χείων 7 φωστήρων 1luf. ck 
Iustin. apol. 2, 5. Ps. Bard. 3f. 
Theoph. ad Aut. 1, 44. u. ö. — als 
Gegenstände göttlicher Vereh- 
runglilg ete. (c.4—7). 179. *41,, (oT. 
τοῦ κόσμου cf. Gal. 4, 3. Col. 2, 8). 
cf. Sap. Sal. 13, 2, Philo de X 
orac., M. II 189. (Maxim. Tyr. 
8, 4. 9). Prodikos bei Epiph. [Diels, 
doxogr. 591 s. 21]. Hom. Clem. 11,6. 
ep. ad Diogn. 8, 2. Tert. ad nat. 2,3. 
Firmic.Mat.deerr.prof.rel.1ff.Macar. 
Magn. bei Niceph. [Pitra, spic. 
Sol. I 330]. Sbg 284 A.2. — sind 
nicht Götter 1910. ı3- ef. Ps. Mel. 
42. Athenag. suppl. 16. 22. Hom. 
Clem. 10, 9. 25 ete, — sondern 
φθαρτά 12. ο. 13. 179. cf. Gal. 

4, 9: τὰ ἀσθενῆ καὶ πτωχὰ στ. 
Cic. de nat. deor. 1, 12: quattuor 

. naturas divinas...., quas et 
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nasci et extingui perspicuum est, 
et sensu omni carere. Athenag. 
suppl. 16: λυτὰ τῇ τῆς ὕλης φύσει. 

συγγραφή 3ho. 

συγκλείειν 11ο. 

συγκομιδή 15ο. 

συμβαίνει (τιν ο. inf.) 20,. 209. 
(39, 8) *42.1. 

σύμφωνος 32%. 

συνήγορος 1%: 

σύνθεσις ἐμπλάστρων 245. 

συνίστασθαι 00. 1ὸς. 

συνουσία ἄνομος 377. Ἀσυνουσίας 
ἀνδρῶν καὶ μητέρων καὶ ἀδελφῶν 
καὶ θυγατέρων 4904. Ἑλοιδορουμέ- 
νους ὡς ἀρσενοκοίτας καὶ συνελ- 
θόντας µητράσι καὶ ἀδελφαῖς καὶ 
Θυγατράσι 1Sı3f. "ἐραστᾶς µητέ- 
ϱων καὶ ἀδελφῶν καὶ ἀρρενομα- 
vers 21. ef: Ps. Bard. 9% f. Hom. 
Clem. 6, 18: wi&sıc ἀσεβεῖς µητέ- 
ϱων θυγατέρων ἀδελφῶν. 

συντιθέναι 5. νόμος. 

σφαγή 202. 732. 

σφῦρα 290. 

σωτηρία 124. 5. 919. 

Ἀσωτήριος 29. 

ταλαιπωρία 27:. 

ταλαίπωρος ὅθιρ. [οἳ. Hom. Clem. 
10, 9.] 

ταῦρος 6110. 

τεκνοκτόνος Din. 

τεχνίτης 13. 

τηρεῖν: 1) συγκλείσαντες ναοῖς ..... 
τηροῦσιν ἀσφαλῶς, ἵνα μὴ κλα- 
πῶσιν ὑπὸ λῃστῶν δι. at. (cf. 
ep. ler. 17.56. Justin. apol. 1, 9. 
Lucian. Timon 4. 9. ep. ad Diogn. 
2, (2). 7. Ps. Mel. 48ομ. Hom. Clem. 
10, 8. Tert..apol. 29. Lact. inst. 2, 
4 ete. — 2) "σάββατα τηρούντων 
(sc. τῶν Ἰουδαίων) καὶ vovunviag 
καὶ ἄζυμα καὶ μεγάλην νηστείαν 
|? — Seeberg 393 cf. Praed. Petri: 
μεγάλην ἡμέραν — καὶ νηστείαν] 





καὶ περιτομήν καὶ βρωμάτων 
ἀἁγνείαν [18. 1, 18 £. Col. 2, 16: μὴ 
οὖν τις ὑμᾶς κρινέτω ἐν βρώσει 
ἢ ἐν πόσει ἢ ἐν μέρει ἑορτῆς 7 
vovunvias 7 σαββάτων. Praed. 
Petri: Λλατρεύοντες-.... μηνὶ καὶ 
σελήνῃ. καὶ ἐὰν um σελήνη φανῇ, 
σάββατον οὐχ ἄγουσι τὸ Agyous- 
νον πρῶτον, οὐδὲ νεομηνίαν 
ἄγουσιν οὐδὲ ἄζυμα οὐδὲ ἑορτὴν 
οὐδὲ μεγάλην ἡμέραν. ep. ad 
Diogn. 4. cf. Tacit. hist. 5, 5. Barn. 
Justin. dial. ο. Tryph. Ps. Bardes. 
30. Tert. ad nat. 1, 13. Porphyr. 
de abstin. 1, 14. 2, 61. 4, 11. 14]. 
ἃ οὐδὲ τελείως τηροῦσιν |Tustin. 
dial. 95: οὐδεὶς ἀκριβῶς πάντα 
ἐποίησεν ατλ.]. "9διρΠ. 

τιμή 19μ. Blu. [cf Sbg 188 A.2] 

*Tırowozxeıyv 180 f. [ef. Theoph. ad 
Aut. 1, 9: Ἀφροδίτην τὴν τιτρω- 
orouevnv.) 

τόξον 2515. 265. 

τόπος: ἐκτόπου εἲς τόπον 15. 739. 

τράγος 292 (Aeg.). 

τρέπεσθαι 8. zıveiv. 

τρόποι 8. λόγος. 

τροφῆς, χάριν 23,. 24,. (χάριν µι- 
σθοῦ 261.) 

Ἀτύραννος Dr 8. 

ὑβρίζειν 18ι: [ο Sbg 285 A. 3]. 

ὔδωρ *11;. 14, f. 

ὑπερορᾶν 8δι. 


| *drousveıv 42,0. ch. 1 Petr. 2, 90, 


ὑποτάσσειν 1%. 

ὃς 270. 

ὄψιστοςς. θεός. 

φαινόμενα, τὰ θ0. 

φαρέτρα Όδις. 265. 

φαρμακεία 334. 

φάρμακον 244. 

φαρμακός 185. 

φθαρτός ΑΒ. στοιχεῖο». 

φιλανθρωπία 355. [οἳ. Weber, 
Syst. der altsynagog. Ρα]. Theolo- 
gie 274 sub b.] 
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φιλεῖν 5. πλησίον. --- Ἄφ. ἀλλήλους 

3741. ef. Polye. ad Phil. 10, 1. (ep. 
ad Diogn. 1.) Pass. Perp. 20. Sbg 
301 A. 1. 

φιλόσοφος Α. ποιητής. |cf. Sbg 312 
A. 9] 

φροντίδα ποιεῖσθαι 505. 

φυγ ἆς 180. 

φύεσθαι 13,9. 

. Ἀφῦλον: τοῦ φύλου τῶν Εβραίων 9,. 
cf. Strab. bei Ioseph. antiq. 14,7, 9. 

φυλάττειν τὰς ἐντολὰς, τὰ προσ- 
τάγματα 36,. 88ιο. 

φυρᾶν (φύρειν) 18ι9. 

φυσικός: φυσικαὶ (ἱστορίαι) 8411. οἳ. 
Tatian. or. 21. Athenag. suppl. 22 
u.ö. Plut. epit. 1, 6 (Diels 295, f.): 
οἱ τὸν περὶ τῶν 9εῶν παραδόντες 
σεβασμὸν διὰ τριῶν ἐξέθηκαν ἡμῖν 
εἰδῶν, πρώτον μὲν τοῦ φυσικοῦ, 
δεύτερον δὲ τοῦ μυθικοῦ, τρίτον 
δὲ τοῦ τὴν µαρτυρίαν ἐκ τῶν νό- 
µων εἰληφότος. |[διοικεῖσθαι) δι- 
δάσκεται δὲ τὸ μὲν φυσικὸν ὑπὸ 
τῶν φιλοσόφων, τὸ ὃὲ μυθικὸν 
ὑπὸ τῶν ποιητῶν, τὸ δὲ νομικὸν 
bp’ ἑκάστης del πόλεως συνίσταται. 

φυσιολογία: τὴν περὶ τῶν θεῶν 
φυσιολογίαν 8ὺς. [cf. Sbg 291 f.] 

φύσις: φύσεως ἀνάγκη 1313. — ἐν 
φύσει Θεοῦ 3% 8. Θεός. — µία 
φύσις τῶν θεών *32,. |cf. Maxim. 
Tyr. 39, 5: θΘεοῖς πᾶσιν eig νόμος 
καὶ βίος καὶ τρόπος, οὐ dıyon- 





μένος οὐδὲ στασιωτικός' ἄρχον- 
’ {5 - 

τες πάντες, ἠλικιῶται πάντες, σω- 
- ’ 

τῆρες navres, ἰσοτιμίᾳ καὶ ἴση- 
γορία συνόντες τὸν πάντα χρόνον. 
< \ ς ‚ \ x \ 
ὢν µία μὲν η φύσις, πολλα δὲ τὰ 
ὀνόματα.] 9. 333. 

φυτὰ καὶ βλαστά 161. 2819. 


| φωστήρ 1142. 139. 


χαλκεύειν 286. 


᾿χαράσσειν 96-. 


χαρίζεσθαι 155. 

χερσαῖος: χερσαῖά τε καὶ ἔνυδρα 
28,2. [οἳ, Iustin. dial. 20 p. 108. 
Herm. irris. gent. ph. 4. Tert. adv. 
Mare. 2, 12. Athan. ο. gent. 9 etc.] 

χήρα: χήραν οὐχ ὑπερορῶσι», 0 0- 
φανὸν οὗ λυποῦσιν 38 cf. ep. 
ler. 37. ἱρ. 2, 76. 2711. © Hom. 
Clem. 3, 71. Ps. Athan. syntagma 
doctr. ad monach. ed. Colon. (1686) 
17. τοῦ. PP app. η M2100% 
Shz 227 A. 2. 

χοῖρος 293 (Aeg.). 

χρεία 5. θεός. 

χοίζειν 62. 3. "3%. 

χοῆσις 8. θεός. 

χουσός 9110. 

χοώμα *4,. 14. 

χωλός 185. 235. 9. 

χωνεύειν 31,. 

χωρεῖν 64. 

ψευδομαρτυρεῖν ὅθιη. 

Ἀψηλαφᾶν (ὡς ἐν σκότει) 491. 

ψυχή 8. 0008. 
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Nachträge 


Zu p. Τά Α. 4. κ 
Neben den angeführten Ausgaben der altlateinischen Über- 


setzung der Vita Barl. et Josaph. ist eine andere, von Marcus 
Hopper besorgte, Baseler Ausgabe der Werke des Joh. Dam. zu nennen 
(1548. 1559). 1575 p. 8153. Dazu vgl. die Vitae Patrum ed. Colon. und 
Lipomanus tom. 5 (Fabrieius-Harles, biblioth. gr. IX 737; Leonis Allatii 
Prolegomena bei Lequien ed. opp. Joh. Dam. Paris 1712, sub XLIV). — 
Die Übersetzung des Billius liegt noch vor bei Surius, de probatis 
sanctorum historiis, Colon. 1570—81. VII (suppl.) 858 ff. und Rosweyd, 
Vitae Patrum Antv. 1615 p. 242 ff. 


Den Textanmerkungen der untersten Kolumne sind noch 
folgende Abweichungen der Versionen beizufügen: 


». 67. 8ο. u. hinter uns ... : ac pro ἐμὲ ἐχώρησε: unser Geist 
vermochte ; 

ROTE EL 6 : ὅπως @S, und A — 

El ώση „ damit) : — μετέουσι 6, haben 5 

ιο RE ας ο πα : γέγονεν G, gemacht sind S — 

ο Ah „.om.S :— ἐπὶ. . βραχῇ G, sich sammelt 


auf ihr Wasser S— xal αὐτὴ καὶ 
G, mitsamt $ 


SR Ar κ la 2000,58 : ἀλλασσόμενον χρώμασι G, Farben 
annimmt, die nicht die seinigen 
sind S — 

lan Ze Römer so : δὲ ᾱ, Und wiederum S — 

ET ad : φθαρτὰ G, auflösbaren S — 

ρε μας ter τὰς δὲ G, und einige (mase.) S — 

„ 26 „1i2f. „ „ statt eine Jungfrau: ein jungfräuliches Mädchen 

la ο οσα «ποιήσονται ᾱ, werden erweisen 
können S — 

SON. en 8 : (praem.: ihnen) 


sowie xw. sich und Fleisch p. 9 Z. 8 (mittl. Kol.): [His As] 

Bei der Unsicherheit einer Entscheidung über die p. 14 o. zwischen 
G und 6 bestehende Diskrepanz trage ich der Vollständigkeit halber als 
Vorschlag zu einer Rekonstruktion für das betr. Stück bei $ folgenden 
Wortlaut nach: ὧν οὐδὲν ἐπιδέχεται φύσις µακαρία καὶ ἄφθαρτος. ὅθεν 
φανερὸν μὴ εἶναι τὴν γῆν κτλ. Ebenso empfiehlt sich möglicherweise zu 
2. 814. derselben Seite die Aufnahme weiterer Wendungen aus ‚S (von 
Künstlern .. .. und [befriedige] den Bedarf des Menschen). 
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Die im Register mehrfach auftretende Chiffre 500 weist (cf. ο. p. 


_ XX) auf die jüngst und kurz vor Beendigung des Druckes der vorliegen- 


den Arbeit erschienene umfassende Untersuchung von Seeberg (in Zahn’s 
Forschgn. zur Gesch, des ΝΤΙ. Kanons etc. V 2: Die Apol. des Arist. 
untersucht und wiederhergestellt S. 159—414), deren reichhaltige Samm- 
lung von Parallelstellen der angrenzenden Literatur noch in letzter Stunde 
berücksichtigt werden konnte. Freilich gestehe ich, Seeberg’s weitgehen- 
der (8. 208f., gg. Neue kirchl. Ztschr. II 957) Schätzung der syrischen 
Version nicht zustimmen zu können. 


Zu den an den Charakter der Aristides-Apologie stärker anklingenden 
Schriftstücken des 2. Jahrhunderts lässt sich auch die, wie verlautet, ar- 
menisch wiederaufgefundene Schutzrede des Apollonius rechnen, 
aus der einige Stellen zu 337 £. 307. (1 8) af. 11cs£.) 19. (377) Parallelen abgeben. 


Göttingen, 10. Juli 1893. E. H. 
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E ο Texte und Untersuchungen se | Geschichte der: “ . 
 Altchristlichen Literatur ἍἊ 


= herausgegeben von Oscar von Gebhardt und Adolf Harnack. 
Band I-IV auf Seite II des Uimschlags. : 








οσο Να. Der pseudocyprianische Tractat de aleatoribus, die älteste lateinische christ- 
) “. .liehe Schrift, ein Werk des römischen Bischofs Vietor I. (saec. II.), von - 
. » Adolf Harnack,. - V, 135.8. 1888. M. 4.50 
„V,2. Die Abfassungszeit der Schriften Tertullians von Ernst Noeldechen. - yt 
Neue Fragmente des Papias, Hegesippus τα. Pierius in bisher unbekannten ; ; 
Excerpten aus der Kirchengeschichte des Philippus Sidetes von GC. de Boor.. 








184 8. 1888. M. 6. 
V,3. Das Hebräerevangelium, ein Beitrag zur Geschichte und Kritik-des hebräischen = 
- Matthäus von Rud. Handmann. XII, 142-8. 1888, ' M. 4.50 


τ, 4. Agrapha. Aussercanonische Evangelienfragmente, gesammelt’u, untersucht 
‘= von’ Alfred Resch. — Anhang: Das Evangelienfragment von Fajjum von 
κ νου ος Adolf Harnack. X1I,.520 S.. 1889. πα = M. 17 — 
Γ.Ν 1. Die Textüberlieferung der Bücher des Origenes gegen Celsus in.den Hand- - 
gu sehriften dieses Werkes -und ‘der Ῥποκαμα. Prolegomena zu einer - ἤ 
>” kritischen Ausgabe von Paul Kötschau. VII, 1578. u.1 Tafel. 1889. M. ‘5,50: EN FRE 
WI, 2. Der Paulinismus des Irenaeus. Eine kirchen- und dogmengeschichtliche Unter- αν ει, 
να: suchung über das Verhältnis desIrenaeus zu der Paulinischen Briefsammlung | \ A 
οτι „und.Theologie von Johs. Werner. V, 218,8. 1889. M 7 — 
“VI, 3. Die gnostischen Quellen Hippolyts in seiner Hauptschrift gegen .die Häretiker 
ἵ von Hans Staehelin, « x 
να ντα Sieben neue Bruchstücke der Syllogismen des Αρθ]]68.---- Die Gwynn’schen : 
“‚ Cajus- und Hippolytus-Fragmente. Zwei Abhandlungen von Adolf Harnack, N ws 











: II, 133 8. - 1890. M. 4.50: 
VI, 4. Die ältesten Quellen des orientalischen Kirchenrechts. 1. Buch: : 2 II εις 
Br =. Die Canones Hippolyti von Hans-Achelis. VII, 295 5. 1891.  , M. 9.50 Se > 
ο VII, 1.. Die Johannes-Apokalypse. Textkritische Untersuchungen u. Textherstellung Er 
Νες von Βθγπῃ. Weiss. Υ], 225 S: 1891. Μ.τ-- 


VII, 9. Ueberdasgnostische Buch Pistis-Sophia. — Brod u.Wasser: die eucharistischen 
ER, Elemente bei Justin. 2 Untersuchgn von Adolf Harnack. IV, 144S, 1890. Μ. 4.50 | 
νι, 3/& Apollinarios von Laodicea. Sein Leben u. seine Schriften. Nebst ο. An- - 
ος hang: Apollinarii Laodieeni quae supersunt dogmatica. ‘Von Johs. Dräseke. 







Du σος ΚΙΝ, 4949. 1892. | M.:16 — 
"VI, 1/2. Gnostische Schriften in koptischer Sprache aus dem Codex Brucianus heraus- 
& Sur gegeben, übersetzt u. bearbeitet von Carl Schmidt. XII, 692 S. 1893., M. 22 — 

VIH, 3. Die katholischen Briefe. Textkritische Untersuchungen und Textherstellung 


RE von Bernh. Weiss. VI, 230 S._ 1892. . ο .M.12.50 
"VI, 4. Die griechische Übersetzung des Apologeticus Tertullians. — Medieinisches 

. aus der ältesten Kirchengeschiehte. — Zwei Abhandlungen von Adolf 
Harnack. UI, 152 S. _ 1892. ; M5— 


- IX, 1. Untersuchungen ' über die ‚Edessenische Chronik. Mit dem syrischen. Text 
re N ünd einer Übersetzung herausgegeben von Ludwig Hallier. VI, 170.8. _ 
“ Die Apologie des Aristides. Aus dem Syrischen übersetzt und mit, Beiträgen: 
zur Textvergleichung und Anmerkungen herausgegeben von Richard Raabe. 
. Beet 21V, -97,87 1892, ’ = Μ. 8.50 
IX, 2. Bruchstücke des Evangeliums und der Apokalypse des Petrus von Adolf 
[ος - Harnack. Zweite verbesserte u. erweiterte Aufl. ΠΠ 1.989. 1890. Μ. Ας \ ο 
IX, 8. Die Apostelgeschichte. Textkritische Untersuchungen und Textherstellung N 
bi στ »von Bernh. Weiss. 313.8. 1893., : M. 10 — ER 
X. _Aussereanonische Paralleltexte zu den Evangelien gesammelt u. untersucht 
Er S von Alfred Resch. i h 
ER „2 © 4, Textkritische u. quellenkritische Grundlegungen. VII, 1608. 1893. M.5— 
Ei XI,'1. Das Kerygma Petri. Kritisch untersucht von Ernst von Dobschütz. VI En e 
τας ᾖθθΒξ Mn 
ΧΙ, 9. Acta SS. Nerei et Achillei. Text u. Untersuchung von Hans a κ] S. 
a 1893: 5 : 9 
EX: ‘Da; di römischen Bischofs Kallist von Rolffs. ’ : 3 
ΧΙ, 3. ae Bussedict des römisch SEN de: sich im Dane) 
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